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1 Gent 


Telegrapfiiche Depefaen, 
Grliefert von ber. “Associated Press”. 


Ausland. 


Noth und Grauen. 

Weiteres über die Zuſtände an den 
Metzel ei⸗Schauplätzen. —23, ooo Codte, 
25,000 Obdachloſe im Bezirk Adana 
allein. 

Adana, Aſiatiſche Türkei, Mittwoch, 
28. April (Ueber Konſtantinopel, 6. 
Mai.) Rev. Stephen R. Irombribge, 
ein Mifftionär, welcher zur amerifani- 
Ihen Kommiffion für ausmärtigeMij- 
fionen gehört, jehätt Die Zahl der ge= 
tödteten Armenier in der Provinz 
Udana, feit dem Beginn der neuer- 
Iihen chriftenfeindlihen Meteleien, 
auf 23,000, und bie Zahl ber obdach- 
loſen und nothleidenden Frauensper— 
ſonen auf nahezu 25,000. 

Er fügt hinzu: „Nach mäßiger 
Schätzung wurden in der Stadt 
Adana 3000 Chriſten abgeſchlachtet; 
dieſe Berechnung gründet ſich auf die 
Liſte, die von Prieſtern und anderen 
Beamten ausgearbeitet wurde, welche 
Begräbnißſcheine ausſtellen. Aber in 
den Städtchen und Dörfern der Pro— 
vinz ſind nicht weniger, als 20,000 
Perſonen umgekommen; dieſe Ziffer 
gründet ſich auf vollſtändige Auskunft, 
welche an den britiſchen Konſul ge— 
langt und von ihm weitervermittelt 
worden iſt. Die überlebenden Ar— 
menier in der Provinz ſind meiſtens 
Frauen und Kinder; dieſe etwa 25,000 
Unglücklichen ſind heute ohne Heim, 
Brot, Kleider, Geräthe und Werkzeu— 
ge! Tag für Tag läuft in den Stra— 
Ben der Stadt Adana eine Menge, die 
einen höchſt jammervollen Anblick bie— 
tet, hin und her. Sie drängen ſich in 
die großen Fabrikgehöfte, wo Jedes 
ein Bischen Mehl vom Hilfsausſchuß 
erhält. Maſſen herzgebrochener Frauen 
und Kinder machen in der Stadt noch 
größeres Elend durch, als ſie auf dem 
Lande erfahren hatten!“ 

Hr. Trombridge hat einen meiteren 
Bericht über die Ereigniffe in Adana 
gejchrieben, befonder3 im Hinblid auf 
die Haltung der türkiſchen Behörden. 
Er ſagt darin: 

„Wir verſtehen nach den Konſular— 
telegrammen, daß die Hohe Pforte den 
Botſchaftern in Konſtantinopel per— 
ſicherte, es ſei nur ein geringer Aus⸗ 
bruch von Gewaltthätigkeiten zu Adana 
vorgekommen, mit etwa 50 Todten 
und Verletzten, und ber Niederbren⸗ 
nung von ein paar Häuſern. Die Pfor⸗ 
te erklärte ferner, die Amerikaner hier 
würden ausgiebig geſchützt. 

Wir kennen den Urſprung des Kam— 
pfes nicht genau. Ich ſage „Kampf“, 
da dies kein Gemetzel im gewöhnlichen 
Sinne, ohne Widerſtand der Opfer, 
war. Die Armenier leiſteten verzwei⸗ 
felte Gegenmehr; aber je mehr Mo3- 
lem fie töbteten, befto mehr wuchs die 
Wuth der Türken. In einem Wein⸗ 
berg begann die Schießerei. Ein Ar—⸗ 
menier, den mehrere Moslem geſchla— 
gen hatten, erſchoß einen dieſer und 
bermundete zwei andere. Diejer Mann 
entfam nad Merfina und nahm dort 
Paffage auf einem Schiffe. 

Die Türken foafften die Leiche des, 
im Weinberg Erfchoflenen vorfäglich 
nad einem freien Pla und ließen fie 
für die ganze mo3lemitifche Bevölfer- 
ung als Herausforderung zur Rade 
dort Tiegen. - Sin, bei den Armeniern 
am 14. April, verbreitete Gerücht, 
daß die Mepeleien durch die Türken 
bereit begonnen hätten, führte zurAlb- 
feuerung einer Salpe von den Dächern 
verfchiedeneer Chriftengäufer, als 
Kundgebung der Bertheidigungsfähig- 
feit; dies wurde iwieberum bon den 
Moslem ala Angriff ausgelegt, und 
fie fprengten aus, alle Armenier hätten 
fih empört und fie müßten vernichtet 
werden! Wie nachherigeCreigniffe zeiq- 
ten, hat die Regierung von Adana fich 
mit den Greuelthaten ganz zufrieben 
gegeben, wenn fie nicht thatfächlich an 
ihnen theilnahm! Unfere proteftanti- 
fche Gemeinde mar ftet3 loyal gegen 
die: Regierung gemejen, blieb aber 
oleichfall3 nicht von: den Angriffen 
mit Feuer und Schwert verfchont. Und 
ent|prechend mar alıch die Haltung des 
Militärs.“ 

Irombribae ift überzeugt, daß ein 
Komplott beftand, die ganze arme- 
niſche WBenölferung.. .in.. der. Provinz 
Adana (etma 50,000). ausgurotten! 

Beirut, Afiatifche Türkei, 6. Mai. 
die Lage in Guabi , mo ebenfalls 
piele Armenier niebergemeßelt wurden, 
hat dur die Anmefenheit des briz 
tifchen Schlachtſchiffes Triumph“ 
Abhilfe erfahren. 

Mit dieſem Schlachtſchiff kam der 
britiſche Konſul von Alexandretta, 
welcher eine Fahrt die —6* Küſte ent⸗ 
fang machte. Derſelbe beſuchte auch 
Caladora und Keſſab und fand dieſe 
beiden Siädie als unbeſchreibliche 
— vor! 
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Entweder — oder! 


Premier Stolypin ftellt ein Ultimatum an 
den Zaren. 

St. Petersburg, 6. Mai. Bei’ der, 
Schon erwähnten Audienz, imelche der 
Premierminifter Stolypin beim Zaren 
Nikolaus hatte — der erjten Aubdienz 
feit Stolypins Genefung — ftellte der= 
jelbe, wie fpäter befannt wird, ein per- 
Jönliches Ultimatum an den Zaren. 
Er verlangte, daß berfelbe fich entmwe- 
der bon den profeffionellen Lodjpigeln 
und Komplottfabrifanten losjage — 
oder aber feine und des ganzen Ka= 
binet3 Abdanfung annehme! 

Das ftodreaftionäre Element, mel- 
ches jene Komplottmadher begün- 
ftigt, ijt zugleich Stolypin feind- 
lich aefinnt, und diefer glaubt, daß 
die Zeit für eine entfcheidende Ausein- 
anderfegung mit diefen feinen Feinden 
gefommen fei. 

Uebrigens braucht nach der befonde- 
ren Auffaffung, welche man noch heute 
in Rußland von der Minijterverant- 
mortlichfeit hat, eine, für ihn ungün= 
ftige Entfcheidung de3 Zaren kei— 
neäömeg3 den NRüdtritt des Kabi- 
net3 in Sich zu fließen. Der Zar 
mag gegen Gtolypin entjcheiven und 
dennoch deſſen Werbleiben im Amte 
einfach fordern; und in diefem Yal 


würde fich Stolypin, wie er fehon frü= - 


ber bei mehreren Gelegenheiten erklärt 
bat, fih dem Willen St. Majeftät 
beugen. 

Franfreihs Streitwirren. 


Die Haltung der Staatsangeftellten eine 
zögerndel 

Paris, 6. Mai. Die Gemerkfhaften 
der Pojtangeftellten in den Provinzen 
erklären fich eine nach der anderen foli- 
darifh mit ihren Parifer Kollegen; 
und die Gtreifausfhüflfe find auf's 
Neue in’3 Leben getreten, 

Irobdem zeigen die Staatsangeftell- 
ten ſich noch geneigt, zu zögern, ehe ſie 
ſich zugunſten eines General— 
ftreifs erklären, welcher die Regie— 
rungsmaſchinerie zum Stillſtand brin— 
gen und die Induſtrie des Landes läh— 
men’ würde! 

Unter den, neuerding3 bon der Re- 
gierung fuspendirten Boftbedieniteten 
it Hr. PBauron, einer der thätigften 
Agitatoren zugunften eines allgemei- 
nen Ausftandes, Er wurde einfach 
juspendirt, meil er fich nicht zum 
Dienjt meldete. 

Ungeblich wegen Unpäßlichfeit war 


der Bremierminifter Clemencteau’ heute T; 


nicht imftande, die Abordnung bon 
Boitbedienfteten zu empfangen, welde 
gefommen war, um die Erfüllung der 
Verfprechungen zu fordern, welche 
ihrer Angabe nach die Regierung in 
Verbindung mit der Beilegung des 
letzten Streiks gemacht und noch nicht 
gehalten hat. 

Die Mitglieder der Delegation ſind 
der Meinung, daß Clemenceau's Un— 
päßlichkeit nur ſimulirt geweſen ſei. 
Sie hielten eine Geheimſitzung ab, in 
welcher ſie beſchloſſen, ſofort die vofi⸗ 
leutegewerkſchaft in ein „Syndikat“ 
umzuwandeln. 

Später erſchien ein Mitglied der 
Delegation vor einem Kongreß der 
Eiſenbahnleute und erſuchte 
um deren Unterſtützung im Fall eines 
neuen Streiks. Der Kongreß erklärte 
ſich ſolidariſch mit den Poſtleuten, 
unter dem Geſchrei: „Nieder mit 
Simyan!“ (Unterſekretär für Poſt und 
Telegraphie.) 

Schüler Wright's hat Pech. 

Rom, 6. Mai. Leutnant Calderara 
von der italieniſchen Flotte, ein Schü— 
ler von Wilbur Wright, wurde heute 
verletzt, während er hier einen Flug in 
einem Wright' ſchen Aeroplan machte. 
Gerade als er eine ſcharfe Wendung 
mit der Maſchine machte, ſtürzte dieſe 
auf den Boden, und er wurde bewußt— 
los aufgegriffen. Man ſchätzt, daß er 
etwa 45 Fuß ſtürzte. Seine rechte 
Wange und ſein rechtes Auge wurden 
verletzt, und er verrenkte auch eine 
Schulter. 

Der Leutnant wurde nach einem 
Militärhoſpital gebracht, wo er jetzt ge— 
pflegt wird. 

Rom, 6. Mai. Flottenleutnant 
Calderara, welcher den berichteten Un— 
fall mit einem Wright'ſchen Aeroplan 
hatte und dabei verletzt wurde, erklärte 
ſpäter, als er wieder zu Bewußtſein ge— 
kommen war, er habe ſich den ganzen 
Vormittag unwohl gefühlt, und er 
müſſe aus ſeinem Sitz geglitten und 
ſchon vor der Maſchine auf die Erde 
gekommen ſein; er habe dieſen Flug 
zu einer, für ihn ſo ungünſtigen Zeit 
überhaupt nur deshalb gemacht, weil 
drei ſeiner Onkel von Verona eigens zu 
dem Zweck gekommen ſeien, ihn mit 
einem ſolchen Aeroplan fliegen zu 
ſehen! 

Die Maſchine wurde ſehr ſchlimm 
beſchädigt. Nur die äußerſten Enden 
der beiden Propeller und die zwei 
Steuerruder ſind noch heil. An einem 
Stück der Trümmer fand man ein, 
Bild des Hl. Chriſtoph, des Schutz⸗ 
patrons der Automobilfahrer, und 
eine Inſchrift, worin der Heilige gebe⸗ 
ten wird, auch dieſe Flugmaſchine zu 
ſchützen. 

Erſt hatte der Leutnant auch einen 
Gefährten auf den Flug wilneguien 
wollen. Aber er machte das nde 
Berfprechen rüdgängia, ald er bei ber 
— — Felde Sun daß ein | 
o Starter ging, hin Flo 
gut, und die Mafd 


Chicago, Donnerftag, den 6. Mai 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Schwenfung aber bradte das Ber- 


hängniß. 

Obwohl der Leutnant mehr Ber: 
legungen erlitten hat, als man erit 
glaubte, Hoffen doch die Yerzte, daß er 
dabonfommen wird, — wenn fich nicht 
die gefürchteten „unerwarteten DVer- 
mwidlungen“ einftellen. 


Zuland. 


Im Kongrek. 

Mafhington, D. R., 6. Mai. Im 
Abgeorbnetenhaufe hielt Murphy von 
Miffouri eine lange Rede über feine 
Refolution betreff3 Unterfuhung des 
Verhaltens der Bundespijtriftsrichter 
MePherfon und Philips, — und am 
Schluß rer er, daß er eine for— 
mele Ant ageerhebung ein= 
bringen werde. 


Mafhington, D. K., 6. Mai. Ans 


läßlich der jüngften bundesobergericht 


lichen Entfcheidung über die „Kom: 
moditätenflaufel” de? SHepburn’schen 
Ratengefeges brachte Bailey pon Te= 
ra8 im Senat eine Vorlage ein, melche 
das zwiſchenſtaatliche Verkehrsgeſetz 
dahin amendirt, daß Korporationen 
feine untergeordnetete Gejellfchaften 
mehr organifiren fünnten, um da3Ber- 
bot der Waarenbeförderuna (Kohle ift 
gemeint) für Gefellfchaften, an denen 
fie felber gefchäftlich betheiligt find, zu 
umgehen. Er begründete die Vorlage 
näber. 

MWafhington, D. K., 6. Mai. Wan- 
ger von PBennfylvanien brachte im Ab- 
geordnetenhaus eine Vorlage ein, bie 
e3 ungefeglich für eine Eifenbahngefell- 
Ihaft macht, einen Bebürfniggegen- 
Itand für irgend eine Korporation zu 
befördern, von melcher fie Aktien in 
Händen hat, oder von melcher fie auch 
nur ein Gläubiger ift. (Diefe Vorlage 
geht alfo noch etwas moeiter, ala die 
Bailey’fche im Senat.) 

Cummin3 von oma, hielt im Se: 
nat eine längere Rede für- mirkliche 
Zolltenifion und beftritt, daß der 
MWolzoll zur Aufrehterhaltung des 
Schußzollprinzips nothmendig fei. 

Kapt. Haıns’ Geifteszuftand. 


Flufhing, Long Island, N. Y., 6. 
Mai. Man erwartet, daß das Ber- 
bör der Sahverftändigen für die Ver- 
theidigung, im Hains’fchen Mordpro— 
zeB, noch heute zum Abjchluß kommt, 
und daß zu fpäter Stunde der Verfol- 
gungsanmwalt De Witt jchon mit der 
Vorführung von Wiverlegungsäzeugen 
beginnen fann. 

Dr. 2. ©. Manfon fagte aus, daß 
Kapt. Hains an „Hirndrud- Wahn- 
finn“ zur Zeit der Erfchießung von 
Annis gelitten habe. Er bejahte die 
Yrage des Verfolgungsanmalts, ob ir: 
gend eine Yorm von Geiftesfranfheit 
einfah ald Wahnfinn bezeichnet mer: 
ben fünne. 

Der Verfolgungsanmalt behauptete 
dann dem Richter gegenüber, Dr. 
Danfon habe fi) gar nicht ald Sach— 
verſtändiger erwieſen. 

Indeß gab er zu, daß Dr. Clark und 
Dr. Rutch, die zwei anderen Sachver—⸗ 
ſtändigen für die Vertheidigung, als 
ſolche anerkannt ſeien, und kündigte an, 
daß ihr Kreuzverhör durch ihn bedeu- 
tend fürzer fein werde. 

Dr. Manfon erklärte auf die Frage, 
ob Jemand, meldher an ber oben 
genannten Form bon Geijtesfranf- 
heit leide, überhaupt fähig jei, feine 
Handlungen zu planen und auszufüh- 
ren: „Er ift in feinen ruhigeren Berio- 
ven dazu fähig, und dann hat er aud) 
einen leidlich Klaren Begriff von feiner 
Umgebung.” 

Er fügte Hinzu, das Befinden des 
Angeklagten habe feit Ende Dftober 
Anzeichen von Beflerung bekundet, aber 
er leide noch immer an Schmermuth. 
Auch habe er durch feinen Großvater 
Vorveranlagung zu Wahnfinn. 

Flufhing, Long Jaland, N, 9., 6. 
Mai. Doktor Brufb, Seit 19 
Sahren Hausarzt in berjchiebe- 
nen New VHorker Hofpitälern und 
hbauptfählih bei der Behandlung 
von Srrfinnigen im „Rings County 
Hofpital“ thätig, erklärte pofitiv, daß 
Kapt. Hains im legten Dftober, als er, 
der Doktor, ihn zum erften Male im 
Gefängniß von QDueend® County fah, 
mwahnfinnig gemwefen fei, und im No- 
vember aud. Er jprach ferner die 
Anfiht aus, daß Kapt. Haind zur 
Zeit, al3 er den Zeitfchriftenherausge- 
ber Annis erfhoß, die Natur feiner 
Handlungen nicht erfannt und nicht 
gewußt habe, daß er Unrecht thue. 


Rokalbericht. 
In den Maſchen. 


In W. H. Bartletts Wohnung an 
Foreſt Ave, nahe Greenwood Bou= 
levard, Evanfton, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag ein Einbrecher abgefaßt, der io 

Adolph Millner nennt. rn der MW 
che hat er jpäter den Einbrud —* 
zugegeben. Die Polizei glaubt, daß 
er eine Anzahl ähnlicher Verge 
auf dem Kerbholz Hat. Er wird da- 
—— in Unterſuchungshaft 

verbleiben. 

Herr Bartlett iſt Br der Fir⸗ 
ma Bartlett, — & Co 

eier | 


— Moderne 
„Wenn e3 Dir jcho 


di 
” See, Ib Bi Bun — 


’mal Nadel und Zwir —— 
e mir das 


keits⸗ und —— 


Ein knapper Sieg. 


Brownes Angriff auf die erſte Frei⸗ 
briefvorlage abgeſchlagen. 


Anklage gegen Abwaſſerbehörde. 


Parker verlangt eine Unterſuchung der 
Amtsführung der Behörde. — Lebhafte 
Debatte im Senate über Schaffung einer 
Kontrolbehörde für Staatsanſtalten. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, X. 6. Mai. 
Der Kampf um die erfte Vorlage der 
Yreibriefferie, melche die Verſchmel— 
zung der Gteuern erhebenden Behör— 
den Chicago’3 vorſieht, wurde in ber 
heutigen Situng bes Unterhaufes fort: 
gejeßt. Lee D’Meil Brormne eröffnete 
den Kampf gegen die Vorlage von 
Neuem, indem er beantragte, die Be- 
ftimmung zu ftreichen, melche die Maß- 
regel zum Gefeg madt. Er unterlag. 
Mit 69 gegen 56 Stimmen lehnte das 
Haus feinen Antrag ab. Die Vorlage 
fommt zur dritten Zefung. Es war 
ein fnapper Sieg, nur daburch mög- 
li gemacht, daß verfchiedene Mitglie- 
der aus den Landbezirfen für vie Vor- 
lage jtimmten in der Hoffnung, daß 
bi3 zur fchließlichen Abftimmung ein 
Antrag eingebracht wird, die Vertre⸗ 
tung von Cook County in der Legis— 
latur zu beſchränken. Da nicht zu er— 
warten iſt, daß die Legislaͤturmitglie— 
der von Cook County ſich dazu verſte⸗ 
hen werden, hat die Vorlage wenig 
Ausſicht auf Annahme, wenn die 
ſchließliche Abſtimmung erfolgt. 
Anklagen gegen Abwaſſerbehörde. 


Eine Unterſuchung der Amtsfüh— 
rung der Abwaſſerbehörde verlangt der 
Abgeordnete Parker, Joliet, Vorſitzen⸗ 
der des Ausſchuſſes für Kanäle und 
Abwaſſerkanäle, in einer Reſolution, 
die er im Hauſe einbrachte. In der 
Reſolution wird erklärt, daß die Ab— 
waſſerbehörde die ihr urſprünglich ge— 
ſtellten Aufgaben vernachläſſigt und 
ſich auf die Entwickelung von Waſſer⸗ 
fraft und eleftrifcher Triebfraft für in- 
duftrielle und —— Zwege ein⸗ 
gelaſſen hat. 

Es wird darauf bin geiviefen, daß 
der Ausſchuß Auskunft, die er non ber 
Behoͤrde verlangt — nicht hat erhel⸗ 
ten können, daß Schiffahrtshinderniſſe 
aus dem JIu noisfluffe nicht entfernt 
worden ſind, und daß die Behörde 
Bruchſteine hon den Uferbänken ver— 
kauft hat. harter beantragte Annah- 
me der Rejolution. Chiperfield, Can- 
ton, legte Verwahrung gegen die Ver- 
dächtigungen ein, und Shanahan, Chi- 
cago, mies darauf hin, daß eine Un 
terfuhung Geld foften mürde. Es 
wurde jchließlich beichloffen, den An 
trag druden zu lajfen. Er wird am 
nächſten Dienſtag als Sondergeſchäft 
zur Berathung kommen. 

Die Reſolution Parkers lautet, wie 
folgt: „Die Abwaſſerbehörde iſt burch 
Staatsgefeh geihaffen und unterjteht 
daher jeder Zeit der SKontrole und 
Aufficht der Legisiatur, deren Pflicht 
e3 ift, die Amtshandlungen und Ber: 
mwaltung der Behörde zu überwaden, 
damit die Steuerzahler des Abmaffer- 
bezirf3 von Chicago gefhütt find, ſtets 
auf dem Laufenden erhalten bleiben 
binfichtlich der Ausgaben ber Behörde 
und ficher find, daß die von ihnen ge- 
zahlten Steuern für die durd) das Ge- 
fe vorgefehenen Zmede verausgabt 
werden und die Behörde jparfam 
mwirthichaftet. 

„Die Abmwafferbehörbe a die ihr 
urfprünglic geftellten Aufgaben ver= 
nadhläffigt und fi auf die Entmwide- 
lung von Waflerfraft und eleftrifcher 
Triebfraft für kommerzielle Zwecke 
eingelaffen, die fie an private und 
balböffentliche Konfumenten verkauft. 
&3 ijt zur Kenntniß der Legislatur 
gefommen, daß ungeheure Summen, 
die von den Steuerzahlern aufgebracht 
worden find, jährlich für diefe fom- 
merziellen Zmede berausgabt worden 
find, daß zum großen Schaden ber 
Steuerzahler des Abmwaflerbezirfs die 
eigentlihen Aufgaben ver Behörde 
vernachläfligt worden find, daß ein 
großer Theil des Abmaflerbezirks fei- 
nen Nußen von dem Ananal zieht, und 
daß dieje Steuern nicht Dazu verwandt 
worden find, den Benphnern Abhilfe 
zu jhaffen. 

„Um eine gründliche Unterfuchung 
möglich zu machen, ift der Sprecher des 
Haufes hiermit ermächtigt, einen Yua- 
fhuß von leben Mitgliedern zu er- 
nennen, der über alle Amtshandlungen 
der Abmwafferbehörde in diefer oder der 
nächften Tagung „per Legislatur Be- 


‚richt erftatten foll.“ 


£ebhafte Debatte, 

Eine lebhafte Debatte entjpann ſich 
im Senate über die Vorlage der Se— 
—*— —* —— und. Manny, 

—— Beuel 
—5* fi eh — 


"Haupt felbft bie Annahme twünfehe, och 


ftimmte eine Reihe feiner Anhänger 
dagegen. » Der Antrag wurde abge» 
lehnt. Die Beitimmung, daß die Ber: 
mwaltung und Kontrole der MWohlthä- 
tigfeit3- und Gtrafanftalten einer aus 
fünf Sadpverftändigen beſtehenden Be— 
börde unterjtellt werde, wurde dahin 
abgeändert, daß die Behörde nicht aus 
Sadperftändigen gebildet zu merben 
braucht. 
Die 82. Abftimmung. 

Die 82. Abftimmung ergab feine 
nennensmwerthe Aenderung gegen, bie 
jüngften Abjtimmungen. SHopfins er- 
hielt 72, Foß 17, Mafon 2, Shurtleff 
18, Sherman 2, MefKinley 1, Romden 
1, Calhoun 1, €. R. Conway, Chi: 
cago, 1, George U.ECoote, Aledo, Dem., 
42, Stringer, Dem., 17, und 2. D. 
Bromne, Dem., 7 Stimmen. 

G.N.B. 
Amtlihe Nachzählung, 

Die amtliche Nachzählumg der in ber 
34. Ward für die Stadtrathstandida- 
ten abgegebenen Stimmen hat ſoweit 
einen Stimmenzuwachs von einer 
Stimme für den Unabhängigen Jo⸗ 
ſeph A. Smejkal ergeben, der von dem 
Demokraten William F. Ryan mit der 
knappen Mehrheit von 29 Stimmen 
geſchlagen wurde. Die Nachzählung, 
die geſtern von einem aus den Al— 
dermen Bailey und Clanch beſtehen— 
den Ausſchuß begonnen wurde, iſt bis 
zum 12. Wahlbezirk fortgefchritten. 


Saumijelige Anwälte. 


Suchen fi angeblih um nicht bezahlte 
Arbeit im Kriminalgeridhte zu drüden. 

Richter McEmwen erließ heute gegen 
den Anwalt Harry Berger einen Vor- 
führungsbefehl, weil der Advofat, mel- 
chen er zum Vertheidiger des des Rau- 
be3 angeflagten mittellofen John Car- 
roll ernannt hatte, fich nicht zur Ver: 
handlung eingefunden hatte. „An ben 
legten zehn Tagen habe ich ein Dubend 
Mal derartige Erfahrungen gemacht“, 
fagte der Richter. „ES jcheint, ala ob 
die Anwälte fein \nterejfe an den ih- 
nen übertragenen Aufgaben nehmen, 
weil fie nicht dafür bezahlt merden. 
Sch werde künftig jeden Adoofaten, der 
fich folden Auftrages zu entziehen ver- 
fuht und fi) nicht zur Verhandlung 
einfindet, von der Prari3 in meinem 
Gerichtsfaale ausfchliegen. Die un 
glüdlichen Angeklagten haben das glei- 
be Recht auf juriftifchen Beirath wie 
ſolche, welche dafür bezahlen fönnen.” 
Berger jtellte-fich Tpäter ein und ent- 
Thuldigte fi) damit, daß er fein Büro 
verlegt und die Benachrichtigung des 
Richters nicht erhalten habe. ‚Richter 
Me&men gab fich damit zufrieden. 

Der Anwalt Wm. Bucdner, melcher 
bom gleihen Richter zum Vertheidi- 
ger der ded Kinbruds angeflagten 
Louis Miste, Michael Kolemeste, Jo— 
jeph Winer3 und Charles Smith be- 
ftellt worden mar, traf ein, nachdem 
die Verhandlung jchon verſchoben wor⸗ 
den war. Er entſchuldigte ſich für ſeine 
Verſpätung. 


Hatte ſich verlaufen. 


Ein Poliziſt führte heute den an W. 
12. und Halſted Straße in der Irre 
herumwandernden 73 Jahre alten 
Wilhelm Bredmann zur Marmell 
Str.-Bezirfsmahe. Der alte Mann 
ift erft drei Wochen im Lande, fpricht 
fein Wort Englif und hatte über 
$500 in deutichem Gelbe bei fich. Spä- 
ter holte ihn fein Sohn Hugo, Nr. 101 
Sefferfon Straße, von der Wache nach 

aufe. Der alte Herr hatte fich in den 

traßen verirrt, 


——) 9. — 
Unterfuhnng eingeleitet. 


Koroner Hoffmen Hat eine Unter- 
fuhung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Heute früh im County-Hofpital 
erfolgten Tode des 19jährigen Charles 
Kunz. Defjen in Centralia, SL, 
mohnhaften Eltern hatten ihn vor 
mehreren Tagen in da3 Krankenhaus 
eingeliefert. Er ijt angeblich einer ihm 
mit einem Gpaten beigebrachten 
Schädelmunde erlegen. 


— — — —— 
Sind unglaubwürdig. 


Haben Gipsformen für die Herftellung 
falfhen Geldes angefertigt. 

Leo Elemmens und Alfred Roe, die 
bor mehreren Wochen unter der An- 
lage verhaftet wurven, Gipsformen 
für die Herftellung falfchen Geldes an- 
gefertigt zu haben, murben heute von 
einer Jury in Richter Landis’ Abthei- 
lung de3 Bezirkögericht3 Thuldic be- 
funden. Während ihrer Prozeffirung 
hatten fie einander miberfprechende 
Ausfagen gemacht und Jeder von ih- 
nen verfucht, die Schuld von ſich ab- 
und auf-ven andern zu mwälgzen. 


Richt aufzuhalten. 
Maimweizen ftieg heute wieder im 


Preis, und Juliweizen wurde bald 


nah Eröffnung der Börfe zu $1.173 
quotirt, oder zu —— — als 
den geſtrigen Schlu 


Spetu 


chen. 


Die Abendpoer⸗ 
Veröffentlicht heute 
367 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 107 


Bwangsverkauf. 


Bon Bondbefigern der alten Ner- 
fes’ichen Linien beantragt. 


Haben das Nahzahien fatt. 


Stadt: und Bundesregierung in Wider» 
fpruch hinfichtlih des ‚Baues einer 
Klappbrüde au dir Lafe Str. — Der: 
handlung über das Slußhinderniß. 


Bondkefiter dreier der Töchterge— 
jelfchaften der Confolivated Traction 
Eo., der alten HYerkes'ſchen Linien, 
nämlich der Chicago Electric Railway 
Eo., der North Side Electric Street 
Railway Co. und der Chicago Electric 
Zranfit Eo., find es überdrüffig gemwor- 
den, in diefes Unternehmen noch mehr 
Geld hineinzufteden, und haben heute 
mit Grlaubnig von Bundesrichter 


Großeup im Bundeskreisgericht bean— 


tragt, die Anlagen der genannten drei 
Geſellſchaften zum Zwangsverkauf zu 
bringen. 

Die Stadt hatte, wie berichtet, den 
Neubau der Linien gefordert, und um 
dieſer Forderung nachkommen zu kön— 
nen, hatien die Maſſeverwalter, John 
M. Roach und David R.Forgan, Rich— 
ter Großceup um Vollmacht erfucht, 
— — ine in der 
Höhe von $550,000 ausſtellen zu dür⸗ 
fen. 

Darüber ſoll nun am nächſten Mon— 
tag vor jenem Richter verhandelt wer⸗ 
den. Die durch Hypothek auf die An— 
lagen geſchützten Bondbeſitzer ſind 
nun der Anſicht, daß jene Verbefjer- 
ungen von der Chicago Railways Co., 
der thatſächlich einzigen im Felde be- 
findlihen Kaufliebhaberin der Linien, 
nad erfolgtem Verfauf vorgenommen 
werden können, und fie befürchten, daß 
felbft, wenn fie ihreguftimmung zu der 
Ausführung be3 Umbaus geben, der 
Verfaufhreis dadurı nicht in der 
Höhe der Untoften beeinflußt merden 
wird, mit anderen Worten, daß fie die 
Ausgaben der Chicago Railmays Co. 
zum Theil abnehmen. Sie find daher 
des ganzen SHanbel3 überbrüflig und 
mollen möglichft jchnel Schluß ma- 
Eingereicht wurden die Anträge 
von der. Illinois Truft & Savings 
Bank, melde Treuhänder für die HYy= 
potheten Bondbefiger tft. 

Die Anträge fügen fi auf die 
Nichtbezahlung von Zinfen feit einem 
halben bis einem Jahre auf $1,000,- 
000 Bonds der North Chicago Elec- 
tric Eo., auf $1,500,000 Bonds der 
North Side Electric Street Railmay 
Eo., und auf $2,000,000 Bonds der 
Tranfit Co. Die Confolidated Co. 
hatte die Zahlung der Zinfen gqaran 
tirt. Die Bondausgaben waren in den 
Sahren 1894 und 1895 erfolat. 

Die Brüde an der Kafe Straße. 


Bor Kurzem wurde, wie vielleicht er- 
innerlich, gemeldet, dab Major Rees 
bom Bundesingenieurforp3 und deflen 
leitender Stellvertreter in Chicago, auf 
beute eine öffentliche Verhandlung über 
bie Frage anberaumt Habe, ob die 
Ylußbrüde an der Lafe Straße ala 
Hindernig der Schiffahrt zu betrad)- 
ten fei und ver Stabt daher die Auf: 
gabe zufalle, fie zu entfernen und, 
wenn e3 gemwünfcht werde, durch eine 
Klappbrüde zu erfegen. Auch gegen 
eine andere lußbrüde wurbe von ge— 
wiflen Schiffahrts = Jntereffenten das 
gleiche Bedenken laut. In der Ber: 
handlung nun befämpfte ein vom Bür- 
germeifter ernannter Sonderausfchuß, 
an deilen Spite Stadtrathämitglied 
Fol fteht, den Plan, für den Die bor- 
erwähnten reichen — — ein⸗ 
traten. 

Oberbaukommiſſär — ſchrieb 
Major Rees, daß die ſtädtiſchen Be— 
hörden die Nothwendigkeit der Er— 
ſetzung der Brücke durch eine Klapp— 
brücke wohl einſähen, daß ſie aber we— 
gen Mangels an Geldmitteln bis zum 
1. April 1911 Zeit zur Inangriffnah⸗ 
me und bis zum 31. Dezember 1912 
zur Vollendung der Arbeit haben 
müßten. Aehnlich äußerte ſich Herr 
Föll; dieſer verſprach eine ſchleunigere 
Inangriffnahme der Arbeit, falls die 
Stadt da3 ‚Geld auftreiben fünnte. 
Miüpte die Brüde jet geiperrt werben, 
fo werde auf der mächltgelegenen ber 
Verkehr fih ftauen. Der ftäbtifche 
Ingenieur fprad in gleihem Sinne. 

Dagegen machte Edward T. Cahill 
geltend, daß die Brüde, wenn fie auf- 
gebreht fei, nicht genug Raum freigebe 
für die Durdfahrt von. großen Schif- 
fen. Die ftäbtifchen Behörden hätten 
fih bislang gleichgiltig gezeigt und 
feien augenfcheinli in völliger Un- 
fenntniß der dringenden Bebürfniffe 
der Schiffahrts- und Handels⸗Intereſ⸗ 
fen. Harry 2. Ford vom Flußver⸗ 
befferungsausfhuß der Affociation of 
Commerce meinte, bie Stadt werde 
das Geld für die Verbefferung fehon 
auftreiben, menn fie dazu gezivungen 
werde. 

Geo. March von der Armour Grain 
Co. Per eine 
treide-, 8 

dem 


es ns 


der. der. Statt einen. Vertrag bis zum 

Kahre 1940 über die Brüdenbenuß- 

ung; leßtere würde unmöglich werben, 

falls die Brücle entfernt werde 
Um eine wichtige Gerechtſame. 

Die Allinois Tunnel Eo. verlangte‘ 
beute vom Stabtrathsausfhuß für 
Gas, Del und Elektrizität eine fofor> 
tige Entfoeidung über ihr Geſuch, ihre 
!yernfpredh = Gerechtfame an die Chis 
cago Telephone Co. übertragen zu dür- 
fen, da die öffentliche Meinung gegen 
zwei Fernfprechanlagen jei. Der Aus= 
Ihuß hatte das ion vor Monaien 
eingereichte Gefuh -i3lang nicht bes 
rüdfichtigt, weil er erwartete, daß die 
auswärtigen unabhängigen  Fern- 
fprech = Gefellfchaften fich der Anlage 
zum Anfchluß an Chicago- bedienen 
möchten, und der Stadtrath hatte por 
drei Monaten den Tzreibrief für bie 
Ternfprechgerechtfame der Yllinoiß 
Tunnel Eo. hi3 zum Oftober- verlän- 
gert, damit die Gefellfchaft inzwiſchen 
ihrer Verpflichtung, 20,000 ern 
prehanfchlüffe einzurichten, nadhlom= 
me. Berfaufen darf fie unter. ihrem 
Freibrief nicht an die ChicagoTelepho= 
ne Company. Nett jagt fie, fie 
müſſe ſofort Beſcheid wiſſen, um nö— 
thigenfalls die 20,000 Fernſprechan⸗ 
ſchlüſſe anzulegen. Der Ausſchuß 
wird dem Stadtrath am Montag be— 
richten. Das Geſuch derRohrpoſtgeſell⸗ 
ſchaft um Erlaubniß zu einem Tun— 
nelbau unter dem Fluß an der Wells 
Straße nach dem Northweſtern-Bahn— 
hof wurde hingegen zurückgelegt, da— 
mit die neuen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes die Angelegenheit prüfen zu 


können. 
—— ——— — ——— 


Macht Nothwehr geltend. 


Prozeß gegen J. Ziegler, der Charles 
Newell er ſchoß. 

Vor Richter Brentano wurde heute 
mit der Bemweisaufnahme im Prozeß 
gegen %. Ziegler begonnen. Ziegler 
ift der Ermordung des Eifenmaarens 
händler Charles %. Nemell am 
Morgen des 23. Januar an Armitage 
und Gentral Park Ave. angeklagt. Die 
beiden Männer waren Theilbaber an 
einem Phonographengefchäft aemwefen, 
hatten fich aber über Geldangelegen- 
heiten entzmeit. 

Sohn Robfon .bezeugte, daß er und 
Nemell der Todtenwache an der: Leiche 
von Frau Anna G. Gregory, 'Lamn- 
dale Ave, und Mexean Eir., beige 
mohnf hätten und fpäter SE 

efommen jei. Die 
Pleihig der Flache 
por dem Fortgehen i 
wieder aufgewärmt. 

Der Schantmwirth George Kippig, 
1617 ®. North Xoe,, ae — 
an jener Todtenmwache # 


bat, bezeugte, daß er. Meng * ve 


fen Wohnung an Armitage und Gen: 
tral Park Ave. begleitet Hätte. An 
der Ede hätte er ihn verlaffen, bald 
darauf aber zwei Schüffe gehört und 
fei zurüdgelaufen. Nemell habe dort 
am Boden gelegen, und Ziegler, den 
er vorher auf dem Bürgerfteig jtehen 
ſehen, ſei verſchwunden geweſen. Zieg⸗ 
ler behauptet, Newell hätte ihn ange 
griffen, und um fich u jchügen, hätte 
er auf ihn ſchießen müſſen. 


Der „nervöſe“ Erieſee. 


Buffelo, N. Q., 6. Mai. Seit Mit- 
ternadht bekundet der Eriefee ganz . 
merfmürbige Launen. Er ijt in diefen 
paar Stunden mehrere Male geftiegen 
und gefallen, — in einer Weife, wie 
fie felbft’der ältefte Seefahrer hier no) 
nicht erlebt hat! 

Zmifhen 2 und 3 Uhr Morgens 
ftieg er traf; um 4 Uhr war er um 
fait 5 Fuß geftiegen; mas fonft noch 
nie borgelommen mar, menn fein 
Sturm ging! Aber von 4 biß halb 5 
Uhr Sant er fo rafch und weit, daB 
mande angeanterten Boote teoden —* 
wurden und hart gegen ihre Docks 
ſtießen. 

Der Dampfer „Iron Queen“ wurde 
bei diefem heftigen Ausftrömen bes 
Maflers von feinem Dod meggeriffen 
und mit dem Waffer nad) dem Außen 
Hafen geſchwemmt. { 


—— ñ—r — * 
* Gläubiger der Holzhändler Miller 
Brothers beantragten heute die Banke 
rotterflärung der Firma. Die Ber 
bindlichkeiteh follen $20,000 betragen. 
* Ein muthmaßlid von ber Hige 
übermannter Fuhrmann fiel Heute 
Mittag an Clark, nahe Adams Sir, 
von einem Wagen der Firma ohnfon 
& Gatlfon und erlitt lebenäge - 
Verlegungen. 
———— 


Das Wetten, 


Ghice » und egend: gend:  Regenfaner a 
twitter heute Heamitlg, aufflärend umd Fühler. 
* und Freitag; lebhafte Elpwehe und 

ii #8 und —8* Regen er die 

* m Rachmi Her und u 
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BARCGAI 


N-FREITAGC. 


Wickliche Erfparniffe in Kleidern für Männer and junge Männer 


89 00%: für reine Worſted Gejchäfts-Anzüge für Männer, neue 
. Frühjahr » Schattirungen und Mufter, gefüttert mit Morfted 
Serge, in der'neueften Mode und zuverläffig gefchneidert, alle Größen, 34 bis 
42, früher zu $15 (Bweiter Flur). 
58.50 Freitag für eeintvollene Vicuna 2:Längen Männer-Webergither und Topcants, 
ebenfo Zan Eovert Eloth u. Whipcord Top-Eoats, mit befter Dualität Wor; 
ſted — Aermel mit garantirtem Serge gefüttert, alle Größen, 34 bis 44, — 
mwerth $16.50 (dritter Floor). 
50€ Freitag flir reinmwollene einzelne Männer: Weften, angebrochen von $18 und 620 Uns 
zügen, mittel und bumfelgeftreift, Cheds und Mifhungen, ebenjo fhlicht ſchwarze 
IhibetS und blaue Serges, Größen nur 39 bis 36 (dritter Yloor). 
1 35 —52* für Manner⸗Geſchäftsbeinkleider, kleine Partien, * modiſche Wor⸗ 
m eb8 u. reintwollene Xiweed8 und Cheviot3, neueite und begehrteite Schattiruns 
ven und Farben, ebenso nichtauftrennende Corduroys, mwerth $2.50 u. 3 (dritter Floor). 
. reitag für reintwollene Yünglings-Anzüge, — umfafiend ſchwarze und blane 
— 3.75 Fbenians! ebenjo dunfle und albduntle Tweeds und Eaffimeres, doppels und 
einbrüftig, Größen nur 17 bis 0, werth (aweiter Floor). 
s1 35 Freitag filr ZünglingssBeintleider, nenefte Schattirungen bon braun und 
. graugeftreiften Worftens, ebenfo reinwollene TiweedsE und Chepiots, gang ums 
geftülpte oder fonfervative Facons, regulär zu $2.50 und $3 verfauft (dritter Floor). 
Vierter 


Anaben- und Rinder-Rleider unterm Preis Hirt 


2 50 Freitag für Auswahl von 600 Knickerbocker Knaben-Anzügen, 8 
bis 17 Jahre, reinwoll. blaue und ſchwarze Cheviots und fanch 
Caſſimeres, in lohfarbig, grün und grau, Streifen und Plaids, weite Knickers, 
reguläre $4 und $5 Werthe. 

225 Sreitas für Auswahl aus 800 Rinder-Anziigen, 2 bis 10 Yahr, Sailor und 


ufjian Facong, belle und dunkle Tans, Grau, in Gafjimeres und Cheviots, 
eeihmadvollt garnirt, forgfältig gefchneidert, 2.50 und $4 Qualitäten. 

. ” Steitag für Auswahl von 200 Mäbdhens und Knaben-Reefers, 24 biß 19 Yahr 
2.95 reinwollene Stoffe, roth, grau und braun, pofitive $4 Qualitäten. * 
39e Fteitag für Mädchen- u. Knaben-Spielanzüge, 1 bis 8 Jahr, echtfarbige Chambray, 

geſtreift, Knöchel- und Bloomer⸗Längen, rkeguläre 50e und 756c Qualitäten. 


95cC Freitag für Auswahl aus 500 mafchharen — 23 bi8 10 Yahr, Sailor 
u. Rufjian Facons, echtfarbige Ehambrays, Grajbes u. Galateas, wirtl. $1.50 Dual. 


Jünglings- und Knaben-Ausfalfungen und Kopfbedeckungen ist 


1 5 c Freitag für Auswahl:dv. 75 Dub. Balbr. Knabenhemden u. Unterhos: 
jen, lange od. furge Aermel, 24 bis 34, 25c= und Zöc-Werthe. 


19e $reitag für feidengefütterte GolfeRappen f. Zünglinge u. Knaben, alle Größen, 75c iv. 

2de Freitag für KnabensBlufen mir weihen Kragen, 7 bis 16, früher 50c. % 

35c oder 3 für BL, Freitag für genitgelte Negligee-Semden für Yünglinge und Sinaben, 
früher 75c und 50«. h 


teitag für Auswahl aus 20 Dusend Filz Grufbers und eleßco es für Jünglinge, 
29c Bios u. Ends, meiftens große Sorten und Formen, früher $1 * u v 


Große Freitag-Bargains in Herren-Artikeln 


18c 
1214 


und Plaids, reguläre 25c 


od. 3 für 500 Freitag für feid. Your-inshands für Männer, Odds 
und Ends, von unferen Sc und 50c Partien. 


Freitag für importirte A Männer-Socken, ebenſo einige fanch Checks 
erthe. 


356 oder 3 für 81, Freitag für garnirte Naythemden für Männer, alle Gröften, — 


reguläre 50c Werthe, 


Freitag für fancy Negligee Männersemden, 


ebenfo folidfarbige Chambray und 


79e: {licht weiße, meiftens mit feitgemacdgten Manfchetten, reguläre $l und 81.15 MWerthe. 


Männer-Hüte, Regenfhirme und Leder-Manren 
* 1 15 Freitag für Derby Männerhüte, von reinem Pelz, Seide-Beſatz, 
+ 


alle Größen, merth $2. 
Freitag für Regenfhirme für Damen 
89c feine 


Griffe, wertb $1.50. 
$1.15 
6.25 


Gden, w 


und Kerren, America Taffeta Ueberzug, hoch⸗ 


Freitag für Matting Suit Cafe, Meifing Sl 
' Mei 2.50. ' eſſins Schloß und Bolzen, ceſchiltzte 


Freitag iür Baßwood Koffer, 28- bis 36-zöllige Größen, extra gut 
—8 Meſſing Bumpers und Bolzen, werth 810. * BEER 


Großer Freitag-Berkauf v. Schuhen für die ganze Familie 


(Bajement.) 


81 95 Freitag für Auswahl von 350 Paar Männer-Schuhen, von Pa—⸗ 
tent Colt, Vici Kid, Bor Calf und Wax Leder, Schnür⸗ und 


Blucher⸗Styles, angebrochene Größen, 


$2.50:Werthe. 


reitag. f. Auswahl aus" Paur-Schuhen-f. Knaben u. „Little Gents’«“, i 
313 ttteljchwere Sohlen, Zubform-Leiften, Schnür: u. Blucher — —* 


—AI 
1 jet 
i s1} 


u 
"Die Grbfchaft. 


Roman von Adeline Genfe. 


(23. Fortfegung.) 

„Sa, erzähl’3 der Müllern nur“, 
fimmte Mizzi tonlos zu. Danm er» 
fuhr e8 auch Heinrich Gruber fofort, 
und menngleih er fie mahrhaftig 
nicht bedauern mwürbe,’fo brauchte Jie’s 
ihm doch nicht auch noch bei gegebener 
Gelegenheit jelber zu jagen! 

„sch aehe nachher hinunter“, ant⸗ 
mortete Mutterle Arnold gehorjam 
und empfand in all ihrem tiefen Rum= 
mer den eriten Troft. Sie war nicht 
Thuld, Gott fei Dant! Und der Mül- 
lern im Papierlädchen durfte jie’3 um= 
ſtändlich klagen, wie ungerecht es zu— 
ging auf der Welt, wo man eine arme 
Wittwe mitſammt ihren drei brabven 
Mädeln des ererbten Vermögens be— 

raubie und es einem fremden Better in 
Amerifa gab, wo alle Leute ohnehin 
Thon unmenfchlich reich waren! — — 

Sehr ftill, ohne zu träumen oder fich 
umzufehen, fa Mizzi am nächiten 
Morgen bei ihrer Thätigkeit. Ein 
ganz kleines Fünfchen Hoffnung mar 
wieber in ihr mach geworden: Biel- 
‚leicht ward die heute zu Herrn Anider» 
mann berufene Kontoriftin do nicht 
engagirt, und ihr felber blieb eine 
Tchmahe Möglichkeit, den erzürnten 
Prinzipal twieder zu verfühnen. Mit 
“fieberndern ntereffe fah und horchte 


fie, als e3 an der Thür Zlopfte und 


das eintretende junge Mädchen von 
Heinrich Gruber nad) dem Privat» 
fontor bes Chefs gewieſen ward. 
Blond, ein wenig blaäßlich war ſie, 
dalie ſanfte, blaue Augen und eine 
fanfte Stimme — ganz und gar das 
Segentheil von ihr ſelber, der dunklen, 
bisföpfigen Mizzi. Wenn die ſich nur 
nicht einjchmeichelte! 

Zange, bange zehn Minuten waren 
e3, die fie in angftvoller Spannung 
verbrachte — ba erfchien bie fanfte 

“ Blonde wieder, und ein einziger Blid 
nad deren jtrahlendem Geficht * 
8 Mizzi: Mit ihrer fhmahen Hoff: 
ung war’8 auß — die Neue mar enga- 
air, nee a daß See 

au n ubig zu ⸗ 
Reue auch g Sa abe die 


th Gruber fagte: „ 
Stelfe.“ — Un — 
Sräulein!” fprach er fehr freun 
- niel zu freunblih! Wr. freute fich 
in auf die Neue, bie Sanfte, 
ade, mit der er nun bald Tag um 
— les Da Binden He 
Zeit, mo er a schen Fühle 
hteit nicht. mehr für Miszt 
old aufzumenden brauchte, an der 
EC es Dante Braubtäpfeen 
ie fi dad Dunkle pfehen 
8. ſich nicht 


— "mit mehr 


‚ Auswahl aus 400 Paar Bici Kid Mäpden: und Kinder-Shuhen, mi = 
, mittelfehwere Sohlen, Schnür: und Knopf fFacons, A it m 
Auswahl aus 350 Paar 3:Strap Patent Colt Damen:Orfords und 
Orfords, in Opera und Common-Senje eiften, $2 Werthe. —— 


— 


| bie zwei jüngeren menigftens, gemefen, 


und nicht fröhlicher brach der nädhite 
Morgen an, mo’S jchon beim Früh: 
taffee in dem von der theilnahmsvollen 
Müllern heraufgebrachten „Anzeiger“ 
wirklich zu leſen ſtand, daß die Erb— 
ſchaftshoffnungen der Regiſtrators— 
wittwe A. und ihrer drei Töchier leider 
zunichte geworden wären und das 
ganze beträchtliche Vermögen an einen 
Seitenverwandten in Amerika gefallen 
ſei. An welche Neuigkeit der Redak— 
teur noch den Ausdruck ſeines Be— 
dauerns knüpfte, daß deutſches Kapital 
auf ſolche Weiſe in's Ausland ver— 
loren ging. 

„So, nun wiſſen ſie's wenigſtens 
gleich Alle miteinander“, ſagte Lotte 
mit bitterer Befriedigung, und auch 
Thea preßte die Lippen zuſammen. In 
der Schule würde fie ebenfalls heute 
manche böhnifche Anfpielung zu er- 
dulden haben. Bejonders von Fıl. 
ı Mertens, ihrer Yeindin, die die Neuig- 
| feit jelbjtverjtändlich und ganz ficher 

auch jofort brühmarm zu Arthur Hell» 

dorf tragen und allerhand hämifche, 
fie berabjegende Bemerkungen daran 
inüpfen würde. Nun, dad mußte eben 
| hingenommen werben, und durch fein 
| feines, abmehrendes Lächeln würde er 
die Neiderin jhon gebührend trafen. 
Hhre Vorausficht erfüllte fi, mie 
ı fie eö gedacht, und fie mußte ein gute 
| Theil Gelbftbeherrfchung zu Hilfe neh- 
ı men, um ihre volle Ruhe aufrecht zu 
| erhalten gegenüber ihrer Tyeindin, aus 
| deren Worten deutlich herporging, daß 
| fie in ber That bei Arthur Helporf 
| den Zuträger gemacht hatte. Ihn ſel—⸗ 
ber hatte Thea noch nicht zu fehen be⸗ 
I fommen. Er war heute nicht wie fonft 
und aleich den übrigen Lehrern wäh: 
rend ber großen Unterridhtäpaufe im 
Beftibül und Hof der Schule erfchie- 
nen; indeflen mochte ihn ber Direktor 
megen irgend etwas zu fich berufen 
haben, da8 fam zumeilen vor. Jetzt 
jeboch hatte er in dem Klaffenzimmer 
drüben unterrichtet und mußte nach 
Schluß der Stunde über den Korribor 
fommen. Hinter der Schaar ihrer ba- 
bonftürmenden -tleinen Schülerinnen 
trat fie aus der Thür in den breiten 
Gang hinaus und-erröthete gleich bar- 
auf hei und glüdlid. Er kam! 


— — — — —— —— m 
— — — — 


Auch das Antlitz des ſchönen Ober⸗ 


lehrers überflog bei ihrem Anblick ein 
furzes Roth; ſeine Lippen zuckten, als 
mollten ſie ſich aufeinanderpreſſen, 
dann trat er langſam näher. „Guten 
Morgen, Fräulein Arnold!” 
„Guten Morgen! Ein 
hrieh Die Bonfiht mirtih ei 
‚trieb bie n 
fehr meit. Kein Menſch war 

jehen und bören konnte. 


eat — — ern um ann m nennen we 


Worte zu finden, die er jagen mußte. 


— ic),möchte Sie um Verzeihung 
itten, räulein Arnold!” 
„Um — Berzeihung?! — — 


„Ya.“ Erfah zu Boden. Die ganze | 
| Bein des edlen Mannes, der mannhaft 


ein für ihn befehämendves Geſtändniß 
ablegt, tiberfpiegelten feine Züge. 
„Verzeihung für mein freilich faft uns 
verzeihliches Benehmen am borgeftri= 
gen Abend, durch das ich Sie zu be- 
leidigeri wagte! Heute vermag ic) es 
felbft nicht mehr zu begreifen, mie ich 
die Herrfchaft über mich jo verlieren 
fonnte.“ Bon tiefjtem moralifchen 
Gedrüdtfein. fündeten die gedämpften 
Töne feiner Hangreichen Stimme; er 
fehrieg, wie überwältigt bon feinen 
Selbftporwürfen, und ald erhoffte er 
ein mildes Wort, das ihn aufrichten 
mürbe. 

Aber über die Lippen von Mama 
Arnolds Xeltefter fam fein Laut. Sie 


‚mar nur tobtenbleich geworden, uno 


ihre dunklen Augen hafteten mit einem 
feltfamen Ausdrud auf dem Geficht 
des fchönften Mannes, dem fie ihre lei- 
denfchaftliche Neigung gewidmet hatte. 

Döftor Hellporf blidte noch immer 
in düfterer Seelenpein zu Boden’ und 
feufzte endlich tief. „Ich ahnte e8, daß 
auch eine edle Frau dergleichen nicht 
vergibt und vergißt," fagte er endlich 
dumpf. „Sie willen ja nicht, Fräu— 
lein Arnold, wie ftark die Macht bed 
Blutes fih im Manne’ geltend macht 
— tie troß aller Selbfterziehung oft 
ein Moment genügt, um uns bei er- 
regten Sinnefl-zu einem Thun hinzus 
reißen, da3 wir, zur ruhigen Vernunft 
zurückgekehrt, auf's Aeußerſte und 
liefbeſchämt bereuen!“ Erwartungs— 
voll ſchwieg er wieder, abermals jedoch 
kam keine Entgegnung. 

Da hob er langſam das Haupt und 
faltete ſchmerzlich die Brauen. 

„Wohl, ich erkenne es, Sie können 
nicht verftehen, mie ih" — — 

„D doch, ich verftehe Sie, Herr Dot- 
tor Helldorf!” Mama Arnolds el: 
tefte mar noch immer tobtenblaß, aber 


-in ihren Nugen flammte jet etwas, 


bor dem der fchöne Arthur die feinen 
baftig wieder fentte. 

„O doch, ganz genau berftehe ich 

Und ich fehe auch bollfommen 
ein: Xhnen muß man dergleichen ber= 
zeihen!“ 

Jetzt ſchämte er ſich doch, ſchämte ſich 
wirklich und ehrlich, der ſchöne Arthur. 
„Fräulein Arnold — wenn ich — 
wenn Sie — — Mein Gott, ich 
märe ja fehließlich auch bereit! — — 

Aber zum zmweitenmal fentte er ben 
Blid vor dem, der ihn traf aus den 
Augen, die biß zur Stunde {g biel 
heiße Bewunderung für ihn gehabt 
hatten. „Sprechen Sie fein Wort, dgs 
Sie bei ruhiger Vernunft auf’3 Tieffte 
bereuen mürben, Herr Doktor Hell- 
dorf!” warnte ihn Thea ‚voll verächt- 
lichen Spottes. „Und überhaupt will 
ich Sie nun nicht länger Jhren Pflich- 
ten entziehen, denen Sie ja mit fo all- 
feitig anerfannter Gemiffenhaftigfeit 
obliegen!“ 

„Hräulein Thea” — — 

Aber unverändert der gleiche perad)> 
tende Blid, der ihn fortmies. 

Da Hif fich der ſchöne, vielbverehrte 
und vielbedeutende SDberlehrer hart 
auf die Lippen, verbeugte fi und ging 
— entlaffen von der. unbebeutendben 
jüngften Lehrerin. Die „Dummheit“ 
war ohne fchädliche Folgen für ihn ge— 
blieben — allein dennoch beobachtete 
mährend der folgenden legten Vormit- 
tagsftunde die ganze “Gelefta mit 
Sorge an ihrem Xdol eine geröthete 
Stirn und tiefe Verfinfterung feiner 
edlen Züge. — 

Auch Thea ertheilte ihren Ießten heu- 
tigen Vormittagsunterricht, ertheilte 
ihn mie immer. Nur fehr blaß mar 
fte dabei, fo daß eine kleine Schülerin 
fie ängftlich anfah. „Sind Sie franf, 
Fräulein?“ 

„Krant?" Thea fchüttelte den Kopf. 
„Nein, Zenchen, mir ift nur etwa ver⸗ 
loren gegangen.“ 

„War’s etwas fehr Schönes, Fräus 
fein?“ 

„Nein, e8 war nidhts Schönes,” 
antwortete Mama Arnold3 Weltefte 
berb. 

Die kindliche Fragerin athmete er- 
leihtert auf. „Ach, dann ift’3 ja nicht 
Ihlimm, und Gie fünnen nod froh 


ein. 
Thea ſtreichelte das Blondköpfchen. 


ohne Meſſer 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe zau ⸗ 
berhaften Heilungen von Staar, granulirten 
Sidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwachen, 
wäſſerigen Augen und allen Augenkrauthei- 
ten. —Schickt Guren Namen und Adreſſe mit 
2:Gent-Marfe um freie Probeflaſche. 


Die Heilungen, die täglich durch dieſes wun⸗ 
berbare Mittel beivert telligt werden, find wirfs 
Smwerth.. Ah babe ion wiederholt 

von Leuten. bergeitellt, welche 

en. 


Sechs Cents 


für 


reine 


Gemeint ift reichite holiteiniiche Milch, mit allem Butterfett und aller 
Stärfe— Mil ohne Keime—undermiicht, vein und zuträglid. E3 ber 
deutet geradezu eine Kuh in Eurer Küche, Das bietet Euh Ban Camps, 


Wäre Ihnen Yan Camps Milch befannt, mie 
vielen andern, würden Sie nicht einen Tag shne 
fie jein, wollen. 

Lajien Sie fich von derMilch felber überzeugen. 

Erfahren Sie, was e3 bedeutet, immer reiche 
Mil und Rahm bereit zu haben, wenn Sie ihrer 
bedürfen. Sehen Eie, wie Sie Verlujt vermeiden. 

Lernen Sie das Gefühl kennen, zu wiljen, daß 
Eie teimlofe Milch haben. 

Bergleien Sie eine aus reihhhaltiger Mil 
machte Speife mit einer, für die des Milch» 
mann Mil) gebraucht wurde. 

Sehen Sie, ob wir die Wahrheit jagen. 

Bedenken Cie, was Sie an folder’ Milch Haben, 

bie fo ijt, wie wir fagen. 


Eine Teimlofe Milch 


Ban Camp’s ift eine feimloje Milch. 

Sede Kuh ijt unterfucht — mie auch jeder Mel» 
fer. Keine tuberfulöfen Kühe, feine Franfen’ Milch» 
leute, die Yan Camps Milch anfteden Fönnten. 

Unfere Meiereien find fanitär. Unfere Nieder- 
lagen, wo die Milch eingedampft mird, find ohne 
Holz gebaut. Neinlichkert ift unfer Geichäft. 

Nachdem die Kannen verjiegelt find, wird bie 
Milch fterilifirt. Kein Keim irgendwelder Urt 
fann darin bleiben. 

Diefe Milch ijt einwandfrei, de3 Milddmanns 
Milch aber nit. Müriaden Keime find in jedem 
Tropfen roher Milch. 

E3 ijt verfehrt, foldhe Gefahren zu’ laufen. 


Hier haben Sie die ganze Milch. 

Ihres Mildmanns Milch fcheidet fi. Sie gibt 
Vhnen zu wenig Feites, oder zu wenig Butterfett. 

Sie ſcheidet ich aud, wenn Sie fie erhalten. 
©o ijt denn die zum Kochen gebrauchte Milch fel- 
ten mehr al3 Halbmild. 

Bergleiden Sie eine aus Yan Camps Milch 
gemachte Speife mit einer au des Milchmanns 
Mil — den lUnterfchied in der Reichhaltigteit 
und im Gejchmad. 

Das wird genügen, Sie für immer zum Anhän— 
ger diefer ganzen, reichhaltigen Mil) zu machen. 


Eine Kuh in der Küche 


Und bedenken Eie, wie bequem. 

Reiche Mil, wie Rahm, wann immer Eie fie 
mwünjchen. Kein Warten auf den Milddmann, fein 
ſchlechtes Maß, kein Verluſt. 

Und doch iſt Van Camps billiger. 

Sie iſt ſo dick, wie dicker ade fo die, daß man 
zum Kaffee einen Theil Wafjer binzuthut. Und 
doch) Foftet fie nicht die Hälfte des KRahmpreijes 
Ihres Milchmanns. 

Wenn Sie zwei Theile Waſſer hinzufügen, ha— 
ben Sie reiche Milch. Der Preis ſolcher Milch, 
wenn Sie Van Camps kiſtenweiſe kaufen, iſt etwa 
6 Cents per Quart. 

Dabei iſt kein Verluſt — keine übriggebliebene 
Milch. Zuweilen halbirt Van Camps die Milch— 
rechnungen. 

Denken Sie mal, daß Sie demMildhmann zivei- 
mal fo viel zahlen, als jolde Milch fojtet- 


Dan Camps hat einen leichten Manbdelgerudf 
bom Sterilifiren. Sie jehmedt auch nicht genau 
twie rohe Milch. 

Sagen Sie dem Kinde, dat diefer Mandelges 
ſchmack — lieblich aber anders — die Reinheit der 
Mil anzeigt. - 


Keine andere foldhe Mild 


Rode Milch iſt gerade ſo unpaſſend, wie rohes 
Fleiſch. Paſteuriſirte Milch iſt die einzige ein⸗ 
wandfreie Aalch. Nicht lange und unſere Ge⸗ 
ſetze werden ſie vorſchreiben. 

Verwechſeln Sie Van Camps nicht mit kon⸗ 
denſirter Milch. Kondenſirte Milch iſt halb 
Zucker und zum Kochen unbrauchbar. 

Und glauben Sie nicht, andere eingedampfte 
Milch ſei ſo gut wie Van Camps. 

Die Analyſe von Van Camps zeigt 
Prozent Butterfett. Das iſt ſo, Get 
fteinijche Milch gebrauchen und Zmeidrittel 
Wafjers verdampfen. 

Bei Mild, der man die Hälfte diefes Waffers 
gelajjen, fann man von „eingedampft“ („ebaps 
orated“) reden, aber fie wird nicht jo reichhaltig 
fein, al$ Yan Camps. 


eima 8 
wir hol⸗ 
des 


Wir bieten Ihnen die feinſte Milch, die es auf 


Erden gibt. 
erhalten. 


Bitte danach zu ſehen, daß Sie ſie 


Van Camp's Milch iſt 
in 5 und 10 Cent Büch— 


Mil 


haltung einer ganzen Mafje von 
feinen Wars ogenem £ 


_ Ganze, reihe Milch 


Ban Camps ijt einfach reiche Holjteiniihe Milch, 
bon der % des Wajjers verdampft find. Durchaus 
nicht3 ift Hinzugefügt, Nicht? al Waller ift fort- 


genommen. 


Ban Camp Pading Co. 
Ind anapolis, Ind. 


„Du magft recht haben, Kleine Philofo- 
phin. Aber das Frohfein,“ fagte fie 
mit zudenden Lippen, „das werd’ ic) 
trotzdem erſt wieder lernen müſſen!“ — 

Mutterle Arnold und ihre beiden 
Jüngeren waren ſchon im Wohnzim— 
mer verſammelt, als die Aelteſte nach 
Haus kam. Lotte warf einen raſchen 
Frageblick in ihr Antlitz. „Helldorf?“ 

„Er hat ſich entſchuldigt,“ antwor—⸗ 
tete Thea tonlos. 

„Entſchuldigt?!“ rief Lotte laut. — 
„Thea!“ ſagte ſie nach kurzer Weile 
leiſer und ſuchte die Hand der Schwe— 
ſter, die nun Schmerz trug wie ſie. 

„Entſchuldigt!“ kam's voll hitziger 
Empörung von Mizzi's Lippen. „Da 
ſiehſt Du's nun, wie ich recht hatte!“ 
wollte ſie triumphirend folgen laſſen, 
aber ſie that es nicht. Wie ein Stich 
durchdrang ſie's plötzlich mit der Erin⸗ 
nerung an das, was ſich auch für ſie 
nicht mehr heilen ließ, und ſtatt des 
Triumphrufes fiel ſie der älteſten 
Schweſter mit einem Aufſchluchzen um 
den Hals. „Thea! — Ach, Thea!“ 

Miteinander lachen und fröhlich 
ſein hatten ſie verlernt in der Glücks— 
hoffnung auf die Erbſchaft; in ihrem 
Leid fanden ſie ſich wieder zuſammen, 
die drei Arnoldsmädel. 

Mama Arnold rannen die Thränen 
über das bekümmerte Geſichtchen. Sie 
wußte nicht, aber dunkel erahnte ſie, 
was ſie nicht zu erfragen wagte. Ihr 
Traum, ihr unſeliger, prophetiſcher 
Traum von den drei Schmwiegerfühnen! 
Seber von ihnen war ja eine Dreizehn 
gemejen! — — 

(Fortfegung folgt.) 


Zolalberidt. 
Dafferamt und Parts. 


Südfeite Parfverwaltung foll für Leitungs» 
waffer zahlen. 

Als im vorigen Sommer auf der 
Sübdfeite das Leitungsmwaflfer knapp 
murbde, angeblich infolge des ftarfen 
Verbrauchs von ſolchem durch bie 
Parkverwaltung des Stadttheils, ord⸗ 
nete der Stadtrath an, daß in dieſem 
Frühjahr am 1. Mai den Parks das 
Waſſer einfach abgedreht werden ſolle, 
ſofern die Parkbehörden ſich nicht ver⸗ 
pflichteten, dafüt zu zahlen. Der Kor⸗ 
porationsanmwalt hat nun begutachtet, 
daß man fo fchnell doch wohl nicht 
fchießen dürfe. Der Stabtrath müfle 
erit eine Verorbnung erlaffen, daß 
Maffer an die Parks nur gegen Zah— 
lung abgegeben werden joll, und 
aegentheilig lautende frühere Verord⸗ 
Bungee miderrufen. Die Parkbehörde 
der Eüdfeite beansprucht freie Liefe- 
rung bon ftädtifchem Leitungsmwafler, 
meil fie im Jahre 1896 die Oft Jad- 
fon Straße ald Boulevard übernom- 
men hat, mit dem Verfprechen, für bie 
Inftanbhaltung jährlich $20,000 aus 
zugeben. Berftiegen hat fie jich Freilich 
zu biefer Ausgabe nicht, und fie ver- 
braudht für 
Parks uf. Leitungsmwaffer zum Be 
trage von $100,000. Die Barkhehörbe 
der Meftfeite ‚hat einen beſſeren An⸗ 
| ruch, denn fie hat der Stadt bie In» 


irts alt men: on, 
Die Bermatlung bed Sincoln Part 
n 


anne 


prentelaimede in den. 


a» en 


nicht men. 


Gefahrlos für Kinder 


Wenn Sie Ihren Kindern Ban Camps 
eben Sie ihnen damit feine Krankheit. _( 
Sie ihnen aber rohe Weil, dann tönnen Sie das 


eben, 


eben Staaten, bon 


Van Camp’s Milch 


Wie der Samilienvater John Dogt auf | 
Abwege gerathen fein will. | 
Bor Stadtrichter Hume erzäßlte | 
geftern John Vogt, ein früherer Anger 
itellter in einem Waarenhaufe, mie er | 
durch einen liebensmwürbigen Yremden | 
por einigen Wochen zum Befuch einer | 
angeblich Harry Cooper gehörigen | 
Spielhölle, Nr. 65 39. Straße, veranz | 
laßt morben fei, gefpielt und $20 ber- 
Ioren habe. Später fei er wieder ge- 
fcmmen, in der Hoffnung, feinen Ver— 
luft durch Gewinne wettzumachen, das 
Geld fei aber dem anderen nachgerolli. | 
Schließlich habe er fih am Gelbe fei- | 
ner Arbeitgeber vergriffen, und er ſei 


Ammer tiefer. | 
-— ! 

| 

I 

| 


verhaftet worden. Seine Angehörigen | | 


wohnen in‘ dem Haufe Nr. 9 Tell 
Straße in|bitterer Noth. Gegen Coo- 
per murde ein Haftbefehl erlaflen, : 
nachdem ber Pribatgeheimpoligift | 
MeGuire ebenfall3 Ausfagen gemacht 


hatte, 
—— 


Im Amte. 


Der neuernannie ſtädtiſche Förſter beginnt 
ſeine Thätigkeit. 

Der neu ernannte ſtädtiſche Förſter 
Jakob H. Proſt trat geſtern Rachmittag 
fein Amt an. Seine erſte Amtshand— 
lung war die Beantwortung einer An—⸗ 
frage eines Grundeigenthümers, der 
wiſſen wollte, ob er Drähte um ſeine 
Bäume ziehen könne, um die Kinder 
vom Betreten einer Raſenfläche abzu— 
halten. Andere Schreiben enthielten 
Aufforderungen, in Klubberſammlun—⸗ 
gen zu ſprechen. Am Nachmittag hielt 
Herr Proſt eine Anſprache in der Fal— 
kenſtein-Siedelung, 712 Humboldt 
Ave. Der neue Beamte wird von Zeit 
zu Zeit Mittheilungen an die Bürger- 
Ihaft über die Bejchaffenheit des Bo- 
den3 und die Baumarten, die fich am 
beiten für gemwifle Gegenben eignen, er= 
laffen. 


— 
&t. Stephans: Gemeinde, 


Sie wird am nädften Sonntag ihr 
Jubiläum begehen. 

Die von Paftor ©. U. Yandrey be- 
diente evang.-luth. St. Stephanus- 
firde an 25. Gtr., nahe Wentworth 
Übe., feiert am nächften Sonntag ihr 
Jubiläum. Profeſſor W. Nolting von 
Clinton, Jowa, einer der kraftvollſten 
Bannerträger des Deutſchthums, hält 
Morgens die Feſtpredigt. Am Abend 
predigt Profeſſor Geo. J. Zeilinger 
von Dubuque, Jowa, in engliſcher 
Sprache, doch werden beſuchende Nach—⸗ 
barpaſtoten deutſche Anſprachen hal⸗ 
ten. Der Morgengottesdienſt be— 
ginnt um 10:15, der Abendgottesdienſt 
um 8 Uhr. Für Gäfte dedit ber 
Trauenverein in feinem DBereinsjaal 
den Tiſch. Die St. Stephanus- 
Gemeinde läbt ihre Freunde und Glie- 
ber zu ihrer Yubiläumäfeier ein. 


Gin für die Nieren. / 
hholderbeer-Branntwein ift eines ber 


echs 
Murat d, 
— zu Haben iR. 
bon einem biß zwei 
t Vahl und —* 
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Eingedampft —Steriliſirt — Unverſüßt 


ſen bei IhremGrocer zu 
haben. Gefüllt in unſe— 
ren Molkereien, in fünf 


der Van 


Camp Packing Co., In⸗ 
dianapolis, Ind. 


in Siegel Stamp für jede ausgegebenen 10c. 
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tragen das ganze Rifiko. 


Irgend ein Piano für 30 Tage auf Probe in Eure Wohnung 


er jchließt eine Anzahl mohlbefannter 


Gabler Pianos Linde man Ptanos 
Cable⸗Nelſon Pianos Gerharz Pianos 


Der liberale Siegel-Plan befchräntt die Auswahl Br auf ein —— 


Bianos ein—abfolute St 


8 Bieno 
Eielkeree Planss ünerkat) Wiens 


Unfere Preife für nene hochfeine Bianos find abfolunt bie niedrigften. 


Probirt irgend eines unf. Pianos 30 Tage frei, dann find die Bedingungen fo niebrig wie 


$1.00 die Wode. 


55.00 den Monat. 


Jedes Piano ift für 10 Jahre garantirt. Jrgend eines diefer gebrauchten Pia⸗ 


Orig nal⸗ Bertaufss 
reis. Preis. 
$125 
85 
165 
155 
125 


Chidering . 
Emerjon 
Kingsbur 

J Geo Steck & 


nos auf 30tägige freie Probe. Keine Zinſen — eine Extras — 
freie Ablieferung und Stuhl. 


Sohmer .... dir Ss A 
idering acceseesena 500 
ar ET 400 
aines 03. „920 de 25 
anich Bad, s..... 400 


Siegel, Gosper &Ga. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Pfälzer Verein bon Chi- 
cago Hält am kommenden Sonntag, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, in 

ondorf’3 Halle, Ede North Ave. und 

Ifted Straße, eine Wgitationsper- 
fammlung ab. In diefer Berfamm- 
lung werden neue Mitglieder nicht nur 
frei aufgenommen und -aud; gleich 
eingeführt, fondern auch mit Ymbik 
und Bier frei beiwirthet und mit mu⸗ 
falifhen Vorträgen unterhalten wer- 


ft | den. Der Verein fon Mit- 


glieder ir. Krankheit und Roth und ih- 
te Hinterbliebenen in Sterbefällen. 


Ar 
} 


cheſter⸗ Geſangs⸗ und komiſche Bor: 
träge ſowie Ball umfaßt, beſtens ge— 
ſorgt, und auch eine angemeſſene Be-⸗ ' 
wirthung mit Speiſe und Trank hat 
der Feſtausſchuß ſich angelegen ſein 
laſſen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 
Cenis. Die Leitung liegt in denHän⸗ 
| den der folgenden Mitglieder: L. Un⸗ 
ı rub, M. Roedel, 9. Reiter, Fr. Ku- 
inom, ©. Klug, U. Quebenthal, Fr. 
Wolff, E. Johnfon, — —3 
Nitſchke, H. Eickhoff, G. 


Der ungefehide- Schüler. — 
(auf der Straße): „Warum Fans 
—* fo plötzlich auf die S 

— enge Mena air 


” 1 





Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soo 


thing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik, 
und heilt Verstopfung. 


Es heil; : 
Es erleichtert die Beschw< -. 
Es regulirt Magen und Darm 


Es vrtroibt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 
ı des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt, 


Trägt die Unterschrift von 


« f 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
E —* — EUR, 77 BE STREET. NEW YORK CITY. — 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press” 
Inland. 


Wind: und Negenfturm. 


Riefiger Temperaturftur; in iebrasfa 
und Jowal—-Sand: und Staubftürme. 
Kanfas City, Mo., 6. Mai. Ein 

ftarfer Wind- und Regenfturm ging 

während der Naht über Dflahoma 
bin; aber die erjten Angaben über 
furchtbare Zerftörung und Menjchen- 
verlujte jtellten fih als grundlos 
heraus. &3 verlautete, die Stadt Ard- 
more (mit etwa 15,000 Einmohnern) 
jei ſogut wie vollftändig zerjtört wor— 
den, und einige Stunden behauptete 
fi Diejes Gerücht, da die Telegra- 
phenverbindung unterbrochen mar. 

Aber nach Wiederherftellung der leb- 

teren erfuhr man, daß nicht einmal ein 

ernſtlicher Sachſchaden daſelbſt ange- 
richtet wurde. 

Omaha, Nebr. 6. Mai. Das Ther— 
mometer hatte hier geſtern 95 Grad ge— 
zeigt, fiel aber am Abend auf 44 Grad, 
— in Verbindung mit einem großen 
Sandfturm, melder die qanze 
Nacht hindurch berrfchte! 

Siour City, Ja., hatte einen 64 
Meilen-MWind, und viele andere Pläbe 
einen joldhen von 40 bis 60 Meilen. 
Hier in Omaha erreichte der Wind nur 
eine Schnelligkeit von etiwas über 30 
Meilen pro Stunde. 

Norfolt, Nebr., 6. Mai. Die Tem- 
peratur bahier tft in 12 Stunden um 
57 Grad gefallen; nämlich von 96 ge- 
ftern Nachmittag auf 39 heute Vormit- 
tag! Auf die geftrige ungeheure Hibe, 
bei Weiten die größte des Nahres, 
folgte ber. furchtbarfte Staubjturm, 
melchen das nördliche Nebrasfa jemals 
erlebt hat! Der Wind hatte eine 
Schnelligkeit von 60 Meilen pro 
Stunde, und die ganze Luft war mit 
Staub gefättigt. 

Zener Entführungsprozeh. 


Mercer, Ba., 66..Mai. m Prozep 
gegen James Boyle wegen der Entfüh- 
rung de3 kleinen Willie Whitla, geht 
die Vertheidigung, wie aus den Kreuz: 
perhören erfichtlid, darauf aus, ein 
„Alibi“ für den Angellagten nachzu= 
meifen. s 

Bei dem Zeugen Charles Ylomers 
von Sharon hatte fie damit feinen 
Erfolg. Flowers blieb pofitiv darauf 
beitehen, daß der Mann, den er am 
Abend der Entführung in Sharon ge= 
fehen, der Angeklagte jelber gemefen 
Jei, und nicht ioa deffen Bruder. Da: 
gegenmußte der Leihſtallbeſitzer J. 


Thompfon, welcher jagte, daß er zu | 


| 


| 
| 


| 


‘ 


| 


| 
| 


früher Stunde am Entführungsmors | 


gen einen Einfpänner an Bohle ver- 


nen Fall anzunehmen. Lieber mwerbe 
er von feinem Boften zurücdtreten; jo 
fol er gejagt haben, mit dem Hinzu- 
fügen: Der Bund der Landiwirthe mö- 
oe fich überlegen, ob fein Amtsnadhfol- 
ger dem Bunde ebenfo freundlich ge= 
finnt fein merbe. 

Die Stimmen mehren ich, melche 
die Konferbativen zur Vernunft mah- 
nen. &3 mwird betont, daß Neumabhlen 
nur die Sozialdemofraten ftärfen wür- 
den, mährend die Konfervativen die 
Leidtragenden zu fein hätten. 

Sämmtlihe Parteien einigten jich 
in der Budgetfommiffion auf ein Kom= 
promiß, modurd die Regierungsvor— 
age bezüglich der Beamtengehälter um 
26 Millionen Mark erhöht wird. Dies 
geichah, troßdem der Staatsfefretär 
des Reihsfhagamts, Dr. Sydom, die 
Eteigerung al3 unannehmbar bezeich- 
net hatte. &3 fei fein Geld zu dem 
Zweck vorhanden, erklärte ver Staat3- 
fefretär. Das Reich dürfe die in Preu- 
Ben üblichen Gehälter nicht jtarf über- 
jchreiten.. Die Einzelftaaten jeien au- 
Berftande, dem gegebenen Beifpiel zu 
folgen. 

Uber ungeachtet aller Abmahnungen 
nahm die Budgetfommiflion das Kom: 
promiß an, und zwar einftimmig. 

Bezüglich der Einrichtung regelrecdh- 
ter Luftfahrtlinien zmijchen ber 
Schweiz, Süddeutfhland und Nord: 
deutfchland ift noch mitzutheilen, daß 
Stuttgart, Straßburg, München und 
Frankfurt a, M. die Beichaffung von 
Halteftelen angekündigt haben; und 
unzmeifelhaft werden bald noch andere 
Etädte diefem Beifpiel folgen. Die 
Zeppelin’fche Gefellichaft hat fich bereit 
erklärt, jährlich 10 Luftichiffe für die- 
fen Berfehr zu liefern. 

Graf Karl v. Wedel, der Statthal- 
ter von Elfah-Lothringen, feierte ge= 
flern in Straßburg fein aolbenes 
Dienftjubilaum. 

Major Körner vom 10. Feldartille- 
tieregiment, früher Militärattache des 
deutichen Botfchafteramtes in Wafh- 
ington, wurde zum Abtheilungschef im 
Kriegsminifterium ernannt. 

Dr. Franz Yofeph v. Stein, Erz- 
bifhof von München-Freiling, der, 
mie jcehon gemeldet, Durch einenSchlag= 
anfall vollſtändig gelähmt wurde, iſt 
aus dem Leben geſchieden. Der Prä— 
lat war im Jahre 1897 auf den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl in München be— 
rufen worden. Der apoſtoliſche Nun— 
tius in München, Mſgr. A. Früh— 
wirth, war zugegen, als Dr. v. Stein 
den letzten Athemzug thai. 

Als ſein Nachfolger im Biſchofsamt 
gilt der bisherige Biſchof von Paſſau, 
Dr. Frhr. Sigmund v. Ow-Felldorf. 

Budapeft, 6. Mai. Die Diffe- 
tenzen mit der „Hamburg-Amerifa= 


miethet Hab: im Kreugverhöre zugeben, | Tinte“ find beigelegt worden. Die Re- 


daß er über die Perfönlichkeit nicht 
nicht fo ganz ficher jei. 

Mercer, Pa., 6. Mai. Boyle wurde 
der Entführung des Heinen Willie 


MWhitla aus Sharon fehuldig gefpro- 


chen! 

Die Schuldigfpredung Boyles war 
Schon dadurd) ficher geworden, daß bei 
Beginn der Nachmittagsfigung des 
Gerichtshofes die Verthetdigung e3 ab: 
lehnte, ihrerfeit3 irgendweldes Be— 
meismaterial porzuführen. ' 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekon nen: 
New York: Friedrich der Große bon Bremen. 
New Dort: Beeanic von Eouthampton; Helig 
Diad von Kopenhagen; Lituania bon Libau, 
ü erdam. N 
— Canopie von Mittelmgeerhäfen. 
Montreal: Jonian. von Liberpool; Sicilian 
lasgow. 
—— —— Agapanthus von San 
rangislo u. J. w. 
———— Roma bon New Port. Z 
Benedia: Alice, von New York nad Trieft. 
Cuez: Ehelop8 bon Kiverpool, über afiatifche 


Hälen, 4 
3aow:' Zurneffia bon New VYort. 
— —— von New Vorl nad 


Hamburg. 
— — — — — 


Qusland. 
Beamtengehälter erhöht. 


Kant Befhluß der Budgetkommiſſion des 
Reichstages. —Weitere Derhandlungen 
über Sinanzreform. — Erzbifhof von 
München geftorben. — „Bapag‘ darf 
wieder ungarifhe Auswanderer be: 
fördern. 

(Spezialfabeldepeihe ber. „R. ®. Staatszeitung”) 
Berlin, 6. Mai. Noch immer mer» 

ten. Verfjuche gemadht, Kompromifje 

in Saden der Reichäfinanzreform 
herbeizuführen. So wird z. B. vorge⸗ 
ſchlagen, der Reichstag ſolle eine Reihe 
bon Steuern bewilligen, um den Au⸗ 
genblidsbedarf zu decken und das Fi⸗ 
nanzfpftem fpäter auszubauen. Bon 
anderer Seite wird ber Hoffnung 

Ausdrud gegeben, daß die Konjerba- 

tiven Hinfichtli der -Erbanfalliteuer 

nachgeben, und bie Linke bezüglich der 

Pe ee 
Halbamtlih mirb angedeutet, daß 

Reihatangler Fü u. Bülem ent 


ap 


| 


gierung bat der großen Sciffahrts- 
gejeljchaft die Beförderung ungarifcher 
Auswanderer von Neuem geftattet. 
AUS jeinerzeit der ungarijche Minifter 
des Innern Graf Andrafiy der Ver- 
maltung der „Hamburg-Amerifa=Li- 
nie” die Mittheilung machte, daß ber 
fragliche, Verfehr für fie gefperrt fei, 
murbe der Schritt mit den GStreitigfei- 
ten begründet, die zmijchen „Adria“ 
und „Hapag“ obwalteten. 


Kechle 
Lebhensweiſe 


hat zuträgliche Speiſe zur Grundlage, 
denn richtige Ernährung des Körpers 
iſt nöthig zur rechten Lebensweiſe. 


Grape - Nuts 


Nahrung 


bat taufenden erfolgreichen Leuten feit 
mehr al3 einem Jahrzehnt die richtige 
Ernährung geliefert für Gehirn und 
Nerven. 

Gemadt von Weizen und Gerfte, er- 
bält fie alle Nährelemente diefer Ge- 
treibearten, einjchließlich des Potafch 
Phosphats, das im Getreide mäcdhlt, 
ein Material, da8 zur Erneuerung der 
Gemebezellen dient. 


„Es hat feinen Grund‘ das 


Grape-Nuts 


— Sn der VBürgermeifterwahl zu 
Reno, Nen., fiegte der „naffe” Kandi- 
dat Arthur Britt 

— $150,000 Berluft durch Abbren⸗ 
nen ber „Wylie Stone Works“ zu 
Nemart, D., der größten ihrer Art in 
der Welt. 

— Bei der Ortswahl in Spofane, 
Wafh., fiegte der demofr. Mayor3- 
fandidat Pratt über den republifani- 
Ihen Oma, meld’ Lebterer gegen eine 
„weit offene” Stabt mar. 

— Der Whitla-Entführungsprozeß 
gegen James 9. Boyle hat zu Mercer, 
Ba., begonnen, und man glaubt, daß 
er noch vor Ende diefer Woche zum 
Abſchluß kommen wird. 

— 3u Union City, Tenn., wurden 
zwei unter Bürgfchaft freie „Nachtrei- 
ter“, Pete und Smith Branham, unter 
der neuen Klage fejtgenommen, einen 
Mann Namens Phillips am Reelfoot- 
fee ermordet zu haben. 

— In Niderfon, Minn., durchfchnitt 
der Gaftwirth Peter Smwenjon fich die 
Kehle, nachdem er feine Frau mit ei- 
nem Stein auf den Kopf geichlagen. 
Die Frau, die er getödtei zu haben 
möhnte, tommt wahrjcheinlich mit dem 
Leben davon. 

— Gejtrige Bafjeball fpiele: 
„Rational League”—Chicago 5, 
Cincinnati 2; Pittsburg 6, St. Louis 
5; Brooklyn 8, Philadelphia 3. 
„American League“ — Cleveland 5, 
Chicago 6; Philadelphia 3, 
Wafhington 4; Nem York 2, Bofton 0; 
St. Louis 1, Detroit 3 (in 10 Gän- 
gen.) 

— Richter Reynolds in St. Louis 
entjchied, daß die Ausführung eines, 
bor der Heirath getroffenen Abfom- 
mens, tmonad) die eine oder andere’Bar= 
tei darein mwilligt, daß Kinder, melche 
der Ehe entfpießen, in einer bejtimm- 
ten Religion erzogen werden follen, 
nicht gerichtlich gezivungen merben 
kann. Dieſe Entſcheidung ſoll die 
in einem ſolchen Falle geweſen 
ein. 

— Der Miſſourier Staatsſenat 
nahm die gemeinſame Reſolution an, 
welche für dieſen Staat Prohibition 
verfügt; er ſtrich jedoch dieKlauſel, wo— 
nach die Einführung erſt 1913 erfol— 
gen ſoll, und beſtimmte vielmehr die 


fofortige Einführung nad) der Gutheis= 


Bung durch Volksvotum. Die Sache 
muß nun wieder vor das Abgeordne— 
tenhaus kommen, das ſchwerlich mit 
den Senatszuſätzen einverſtanden ſein 
wird. Wahrſcheinlich iſt dann die Zeit 
bis zum Ende der Legislaturſitzung zu 
kurz, um die Sache nochmals an den 
Senat zu verweiſen. 
—— 


Ausland. 


— Die Luftfahrer GebrüderWright, 
die von London nad New York abrei- 
ten, werden im Herbft wieder auf ei- 
nige Tage nach England fommen, und 
bon da nach Deutjchland. 

— Die türkiſche Abgeordnetenkam— 
mer hieß einſtimmig den Vorſchlag des 
Miniitertums gut, $150,000 zur Mil- 
derung des Nothitandes im Kleinafiati- 
Then Bezirk Adana auszumerfen. 

— Zeppelin’s Luftſchiffgeſellſchaft 
unterhandelt mit den Ortsbehörden in 
Luzern, Schweiz, über die Einrichtung 
eins täglichen ALuftfahrdienites 
zwifchen Luzern und Friedrichdhafen. 

— Zar Nikolaus empfing den Pre- 
mierminifter Stolypin, der, nachdem 
er ich leidlich erl,olt hatte, feine Amt3- 
pflichten wieder übernahm. &3 mwur= 
de die Trage der Begründung eines 
Marinejtabes erörtert. 

—. Ein Eilbote, der aus Harni, 
Kleinafien, in Marafch anlangte, mel- 
det, daß alle männlichen Bewohner in 
Harni niedergemepeli, und die meijten 
Häufer niedergebrannt feien! Die 
Kirchen find geplündert. 

— Nah St. Petersburg wird ge= 
meldet, daß türfifche Truppen Uru- 
rıiah, im nördlichen Berfien, efegt 
hatten. (40 Meilen von der türfifchen 
Grenze und durch Kurden bedroht ge= 
twejen. Schon einmal lebten Herbft 
von türfifchen Truppen bejebt.) 

— Ein Seemann Namen? Panne, 
der zu Kingstorwn, Jamaika, aus Ve: 
nezuela eintraf, behauptet, die Mann- 
Ihaft de3 amerifanifchen Walfängers 
„Sarrie D. Anomles“, der feit mehre- 
ren Jahren vermißt wird, befinde fich 
in einem venezolanifchen Gefängnip. 

— Die „Neue Gejellichaftliche Kor: 
tefpondenz“ in Berlin, die mitunter 
amtliche Informationen enthält, mel- 
det, daß Kanzler v. Bülom noch vor 
den Pfinaftfeiern abdanten mol, 
menn biö dahin die Finanzreformpläne 
ber Regierung nicht angenommen find. 

— Der naturalifirte Amerifaner 8. 
3%. Woler, früher in Nem Nor, ift aus 
Paris, wo er unter Anklage der Unter: 
Tchlagung verhaftet worden war, ver- 
buftet. Er batte fich für den Verfäu- 
fer von Aktien verfchiedener amerita- 
nifher Unternehmungen ausgegeben 
und aud) felber folche gegründet. 


Aud) ein Sommerzeihen! 


Kamloopg, 8. K., 6. Mai. Ein gro— 
bes YBufchfeuer fegte über das Land 
bon Not Hill oftmärt? bis nad 
Three VBalleys, und von Scamous füd- 
mwärt3 bi3 nad) Vernon. E3 wurde für 
Hunderttaufende von Dollar Eigen- 
thum zerftört. U. U. wurden zwei gro- 
be Sügemühlen vernichtet. - Viele 
Dugende von PViehzüchtern und Hir- 
— mußten um ihr Leben flie⸗ 

n! nr 


— Eikymelogifhel. — .&8 gibt 
eine Bier-, eine MWein- und eine 
Branntweinhefe. In Sadfen haben fie 
noch eine Spezialität: die „Bahnhefe“. 
,—, Ein Natı t 


a 


polizift Michael Ryan bereitete feiner 
sran die Hölle auf Erden. 

Unter der Anklage, feine Frau am 
3. Mai fehmwer mißhandelt zu haben, 
murde ber gejtern Abend in feiner 
Mohnung Ne. 4018 Dearborn Straße 
verhaftete Polizift Michael Ryan heute 
den Stadtrichter Stewart vorgeführt. 
Die Hleine und fchmächtige Klägerin 
gab auf dem-Zeugenftande an, daß. ihr 
berfulifd gebauter Mann jeit drei 
Jahren unmäßig getrunfen und ihr 
die Hölle auf Erben bereitet habe. Er 
babe fie wiederholt windelmeich geprüs 
gelt und die beiden älteften Töchter 
aus dem Haufe hinausgeefelt, 

PVolizeiinfpettor Hunt äußerte Ti 
über den Angeklagten wie folgt: 

„Der Menich jchändet die Uniform. 
Als ich ihn in meinem Amtszimmer 
zur Rebe ftellte, gab er mir unver- 
Ihämte Antworten und erklärte mir, 
er mwolle feine rau los werden. ch 
werde beantragen, daß das Diszipli- 
narberfahren gegen ihn anhängig ge= 
macht werde.” i 

Der Angeklagte konnte nichts zu fei= 
ner Rechtfertigung anführen. Befragt, 
was er damit meinte: „er molle feine 
rau lo werden“, erklärte er, daß er 
fih von ihr fcheiden laffen molle. 

Der Kadi verfchob die Verhandlung 
auf den 20. Mai und ftellte ihn bis da-= 
bin unter $300 Bürgfchaft. Da er 
feinen Bürgen auftreiben konnte, mur= 
de er eingefäfigt. Der Angeklagte tft 
50 Sahre alt, hat acht Kinder und 
itehbt jeit 20 Sahren als Polizift in 
ftädtifchen Dienften. 

Half ihm nichts. 

Wegen Uebertretung der Polizeiver- 
ordnung, durch die angeordnet mird, 
daß ſämmtliche Wirthfchaften um ein 
Uhr Morgen3 gefchlofjen werden müf- 
fen, wurde heute vom Stadtrichter Fry 
der Echankwirth Charles Tennes, Nr. 
141 N. Elarf Straße, um $20 und die 
Koiten geftraft. Der Angeklagte hatte 
angeblich zu feiner Rechtfertigung an 
geführt, daß er zur Zeit des angebli- 
chen Vergehens verreift mar und vor 
feiner Abreife feine Leute angemiejen 
hatte, das Lofal pünttlich zu fchließen. 
Er bezahlte die Strafe. 

Die Musrede z0g nicht. 

Der SchanfwirtH Andrem Grzpt, 
Nr. 483 Canal Straße, hatte fich heu= 
te vor dem GStadtrichter Beitler unter 
der auf Mordangriff lautenden An 
lage zu verantworten. Ihm wurde zur 
Laft gelegt, im Verlaufe einer Prü- 
gelei den 22jährigen Stephen Spofie, 
Nr. 1281 N. 57. Court, eine Kugel 
in den Kopf gefchoffen zu haben. 


Spofie, der bereits genefen ift, trat. 


ala Hauptbelaftungszeuge gegen ihn 
auf. Der Angeklagte betheuerte, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. Die 
Ausrede zog ader nicht. Der Richter 
brummte ihm $500 Gtrefe und die 
Koften auf. Da er nicht zahlen fonn- 
te, wurde ihm Gelegenheit gegeben, 
diefe Summe im Arbeitshaufe abzuar- 
beiten, 

‚Der 5Ojährige John Wiltrar und 
feine um fünf Jahre jüngere Gattin 
Lena wurden gejtern Abend, furz vor 
Mitternacht, in ihrer Wohnung Nr. 
162 Weit 14. Str. bei einem Sauf- 
gelage überrafeht und feitgenommen. 
Heute ftrafte der Stadtrichter Beitler 
fie, al3 \nfaffen eines verrufenen Haus 
fes, um $50 und die Koften. 

MWiltrar wurde vor fünf Jahren 
unter der Anklage verhaftet, feinen 
Stieffohn Paul Bafhomsty ermordet 
und die Leiche in Hanjon Park ver- 
fharrt zu haben. Im erſten Prozeß 
wurde er fchuldig befunden, im zmeiten 
aber freigefprochen. 

Peter Ban BVliffinaen, der berüch— 
tigte Falfcher, hatte jich während des 
Prozeſſes des Sohnes des Chepaares 
Wiltrax angenommen. 

Iſt ungebalten. 


Am 17. April wurden in der über 
der Wirthſchaft Nr. 421 Clark Str. 
angeblich betriebenen Spielhölle 49 
Männer verhaftet. J. P. Harris, der 
angebliche Spielhalter, und einer der 
Inſaſſen, ein gewiſſer John Stevens, 
mußten geſtern vom Stadtrichter 
Foſter wegen Mangels an Beweiſen 
freigeſprochen werden. Der Klage— 
anwalt Powers hatte ſchon am Vor— 
mittag eine Zwangs-Zeugenvorladung 
gegen Harris erwirkt. Als dieſer aber 
weder geſtern, noch heute verhaftet 
wurde, die Polizei auch verſäumt hatte, 
andere, angeblich wichtige Zeugen vor— 
zuladen, machte Powers ſeinem Aerger 
Luft und deutete in allerdings ver— 
blümter Weiſe an, daß ſeiner Meinung 
nach die Polizei ihre Pflicht gröblichſt 
vernachläſſigt habe. Zur Nachmittags⸗ 
verhandlung wurde auch der geſtern 
freigeſprochene Stevens als Zeuge vor⸗ 
geladen. 

Hatte ein Einſehen. 

John Sullivan, Iſidor Eiſenſtein, 
Iſſdot Tannenbaum, Michael Stem— 
per und John Sullivan wurden ge— 
ſtern dem Stadtrichter Blake unter der 
Anklage vorgeführt, Straßenbahn⸗ 
Umſteigekarten umgeſetzt zu haben. 
Sie wurden um je einen Dollar und 
die Koften geitraft. Da fie aber mit- 
tello8 und nie zupor beftraft worden 
find, hatte der Richter ein Einſehen 
und ließ fie heute laufen, nachdem fie 
24 Stunden „gebrummt” hatten. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New Vorl: Prinz Friedrich Wilhelm nach Bre— 
men; Vreſident Lincoln nach Haniburg; La Lorraine 
nah Havre; C Tietgen nah Ropenbagen: S 
@iorgio 1.u Genua: Ntalia,nah Livoeno; Merito, 
nad Kuba und Meritfo. 

ger Sardinian nah Montreal. 

otterdam: Prinz Wpdalbert nah Dueber. 


Haltet die Nieren gefund, 


Gute gefunde Nieren bedeuten gutes tei= 
ches Blut, feine Kreuzfchmerzen, rheitmatis 
he Schmerzen in den Gelenken und Mus: 

In, Wundheit in den Weichen und Hüften, 
häu Urin dunfel gefärbt, und ans 
dere reft oder indireft durch 

erborgerufen iverden. Das 


-ift folgendes: Sehe | 
——— C0e 


findig 
er der Milfle err 1 


# Li 


Sparſamkeits⸗Baſement 


Jahrestag-Verkauf des vergrößerten Baſeme 


Der erſte, der in dieſer großen Abtheilung von zu weit unter dem Preis markirten Waaren ab⸗ 
gehalten wird; der erſte, der ſich den Tauſenden bietet, die Klugheit beim Einkaufen walten laſſen, 
trägt dieſe Bargain-Feier mehr als je dazu bei, ſie als unſere größte Anſtrengung erſcheinen zu 
laſſen und Euch eine großartige Gelegenheit zu geben. 


Muſter-Schuhe und Orfords für Damen und Kinder zu 


Die Feier diefes Yahrestages Hat zu den ungemwöhnlichften Anftrengungen geführt, aus Anlaß des⸗ 
ſelben Werthe zu offeriren, die jemals in dieſer Abtheilung gemacht worden ſind. 


Damen werden hocherfreut ſein über dieſen Einkauf zur Hälfte des Preiſes. 


1.70 


Lackleder-⸗Gunmetal-, Vici, lohfarb., Kid- und ruſſiſche Kalbleder-Schuhe u. 
Oxfords, 3 bis 5. B, C und D. Alle neuen Facons. zur Hälfte des Preiſes 
—— en ET nn Ein 0,0, Cl e3 6° 20 


1.70 


Mufter: Schuhe und Orfords für Kinder, große Bargains zu 95c 


675 Paar elegante Schuhe, Orfords und 2-Riemen Antle Pumps — Schauftellungszimmer-Pros-, 
ben, jedes Paar perfett; alle Zeberforien; Goodyear oder leichte Sohlen; Y5c, 1.20. Miffes 1.40. 


Unfer Jahrestag - Verkauf von $20.00 Suits zu 12.75 


Hocelegante weiße Serges, Hairline Serges, geitreifte Mijchungen und 
prachtvolle 3-Stüde Modelle in fatingeftreifte Worjteds find eingejchlojjen. 


Ein Fabrifant gerieih in finanzielle Schwierigkeiten. 


Dies ift die Gefhichte diefer überrafchenden Gelegenheit, 


welche etwa jo gelegen fam iie ein Nahrestags-BVerfauf:Ereigniß, und übertrifft alle Jahrestags-Berfäufe, die wir 


je abgehalten haben. 


Halbpaffende 36zÖU. Coats, mit extra Dual. Satin gefütt. Gored Stirts, dazu pafjend, 12.75. 


Sahrestag-Berfauf von Toiletten Artifel zu Se ; 


8c für eine S-Ungen-Flafche reines Witch -Hazel. 
Sc für Eaftile-Seife — ein großes 


Hartgummi TDrejiing Kämme, jpeziell marfirt, &c. 
Greme Marihmallow, Violet, fpeziell marfirt, 8. 
Große Wajchtücher, jpezieller Jahrestag-Bargain, Re. 
Zahn-Bürften, ganz Borften, Jahrestag: reis, 8c. 
Keith Hazel Zahn-Seife, Jahrestag PVerfaufspreis, 8. 


Stück. 


Gereinigter pulveriſirter Bimſtein, ſpeziell, 8Se. 
Weiches Hirfchleder, fpezieller Preis zu 8. 


Gosmetic Ielly, fpezieller Jahrestag-Verkaufspreis, Se, 

Egg Shampoo, fpezieller Jahrestag-Verkaufspreis, Se. 
Toilette-Seife, Schachtel mit 3 Stüden, ſpez. Preis, Sc, 

Bay Rum, gute Dual., Jahrestag-Verfaufspreis, ge. 
Handbürften, mit guten Borften, jehr jpeziell, Sc, r 


Neinjeidene Nough Bongees, Satin un. Novelty Seide, 33 


Schattirunaen, und Natural. 


munderboller Werth zu dem Preis — 33tc. 
33c für 68c brillante farbige Paillette, reine Seide, 


zaubernde Geibe. 


Diefe Seide hat die jet moderne glänzende Appretur, und ift ein 


echte Färbung und meiche Appretur, eine be⸗ 


33: für 75c Roman geſtreifte Chiffon-Taffeta; kleine Jacquard-Figuren; Skirts haben glänzende, 
weiche Appretur, reinſeidener Stoff. 


Reſter von Kleiderſtoſſen 18e3; neue Frühjahr-Challis 19e 


Ueber 8000 Yards, in den beliebteſten ſchlichten und Novelty-Geweben, und in allen Arien von 


brauchbaren Längen, zu weniger als die Herſtellungskoſten betragen. 
den, in einem Stück, zu 50c und 60c die Yard verkauft. 
Zu 19c — eine der größten Frühjahr Challis-Offerten, die wir je gemacht haben. 


33c für 50c ganzfeidene Rough Shantung Pongee-Seiden, 24 Zoll breit, in hellen und bunffen | 


Viele diefer Stoffe wur— 


Seht marfirt zu 18c. 


Alle neuen 


Frühjahr-Entwürfe, wie Knofpen, Blumen, Punkte, Spots, perfifche und Dresden-Effekte, und in 


allen anderen neuen yarben. 


Regulärer 50c Werth, fpeziell, 19c, 


a 
+ 
8 


Außerordentlicher Verkauf von Waſchſtoffen 


4c für Te beſte Standard Dreß Prints, 
alle Sorten — 3 bis 10 Yards-Längen. 
de für 7e beſte Standard Schürzen— 
Ginghams, alle Farben, alle Gr. Checks. 
Stoffe — Dimities, 

Polka 
6c die Yard für Reſtern von 123c 
Madras 


Ic 


4c für 123 Sheer = 
Lawns und rothe 


Percales und 


bc 


= Xupfen. 


Suitings. de die Yard. 


5e für 10c und 1230 Blumen-Organdies 
und Lawns; 300 Stüde, deren Verkauf 
durch das falte Wetter verzögert wurde. 
Ein vorzügliches Ajjortment zu den 
größten Preis-Herabjegungen, weldhe von 
diefer Abtheilung jo früh in der Saijon 
jemals gemacht wurden — jpeziell zu 


se | 


Aus dem Jrrengeridt. 


Geiftliker verlor auf einer gewonnenen 
Reife den Derftand. 


Im Irrengericht wurde heute der 
lutherifche Geijtliche Edmund Brügge: 
mann, früher PBajtor der lutherijchen 
Milard Moe. Kirhe und DBerfafier 
bon in mweiteren Kreifen befannt ge- 
mordenen religiöfen Schriften, für 
geiftesfranf erklärt. Pajtor Brügge- 
mann, der 32 Yahre alt ift, ging bor 
zwei Jahren aus einem bon einer hie= 
figen Zeitung veranftalteten „PBopula= 
rität3-Kontejt“ al3 Sieger hervor und 
gewann damit den in einer Reife nad 
Merito beitehenden Preid. Seine 
Freunde riethen ihm zwar, nicht zu 
teifen, weil e3 feiner nicht würdig fei, 
einen derartigen Preis anzunehmen, er 
entfchloß fich aber zur Annahme und 
teilte ab. Troßdem grübelte er unter= 
meg3d über die Aeußerungen feiner 
Freunde dermaßen, daß er in EI Palo, 
Teras, irrfinnig wurde. Man brachte 
ihn in eine Heilanftalt in Waumatofa, 
Wis., doch hat die Behandlung dort 
ihm feine Heilung gebradt. Gein 
Amtsgenoſſe PBaftor A. Schledte, 816 
Cornelia Str., bezeugte heute, daß 
Herr Brüggemann an Berfolgungs- 
mwahn leide. Der Kranfe wurde der 
Srrenanftalt in Elgin übermiejen. 

Nah Dunning gefchicdt murde ber 
51 Jahre alte Daniel Eulver, 684 
43. Str. €3 ift angeblich jeine Ge- 
mohnbeit, jeden Samftag Abend, nach- 
dem er feinen Wochenlohn von $15 er= 
balten, fo lange auf der Hochbahn zu 
fahren, biß da& Geld „alle“ war. 

Für den göftliden Weltenlenter 
hält W. ©. Stratten fih. Auch er 
wurde der Anftalt in Dunning über: 
tiefen. 

Henry Türfs, früher in Benton 
Harbor, hält fich für einen unermeh- 
ih reichen Profeffor. Er erbot fich, 
das Beobachtungshofpital für eine 
Million Dollars zu laufen, und wurde 
nah Dunning gejhidt. 


— — — — — 
Die neueſte Delikateſſe. 


Aus Paris wird berichtet: Die Pa— 
riſer Küche wird demnächſt um eine 
intereſſante Neuerung bereichert wer⸗ 
den: ein indiſcher Ochſenzüchter hat 
bereits eine Anzahl von Buckelochfen 
nach Frankreich verſchickt, die von den 
pls Küchenchefs zu delikaten 

eckerbiſſen umgewandelt werden ſol⸗ 
len. Insbeſondere der Buckel dieſer in⸗ 
diſchen Ochſenraſſe gilt als eine Deli⸗ 
lateſſe und wird in Indien hochge— 
ſchätzt. Freilich bleibt es fraglich, ob 
die Pariſer Feinſchmecker dem neuen 
Gericht eine beſſere Aufnahme bereiten 
werden als dem Kameelfleiſch, das ein 

iger Unternehmer vor Kurzem in 
— 


— 


Graf Zeppelin und die Volks⸗ 
ſpende. 


Graf v. Zeppelin theilt der „Köln. 
Ztg.“ mit: „Es iſt mir Pflicht und Be— 
dürfniß, allen Deutſchen innerhalb und 
außerhalb des Reiches, die zu der, durch 
die Verbrennung meines Luftſchiffes 
bei Echterdingen hervorgerufenen 
Volksſpende beitrugen, über die Ver— 
wendung des mir anvertrauten Gutes 
Rechenſchaft abzulegen. Das Ergebniß 
der Spende betrug am Schluß der 


durch die verſchiedenen Sammelſtellen 


veröffentlichten Liſten um Mitte Okto— 
ber 1908 5,518,336 Mark. Seit je— 
ner Zeit bis heute ſind noch weitere 
583,219 Mark eingegangen (worüber 
in Nr. 171 des Schwäbiſchen Merkur, 
Stuttgart, öffentlich quittirt iſt), ſo 
daß der Geſammtbetrag der Spenden 
ſich auf 86,096,555 Mark beläuft. 
Kraft der mir von den Gebern über— 
iragenen freien Verfügung über bie 
Spende habe ich mit deren gefammtemn 
Betrage nebit Zinfen und Erträgnif- 
jen eine Stiftung unter dem Namen 
„geppelin-Stiftung“, mit dem Sit 
ın Friedrichshafen am Bodenſee, er— 
richtet, die nunmehr am 29. März d. 
J. die ftaatliche Genehmigung erhal- 
ten bat. Die Stiftung ijt befugt, an- 
dermeitige Zumendungen anzunehmen 
und dadurch ihr Vermögen zu bergrö- 
Bern. Die Stiftung fol mir zunädjt 
bie Koften für das an Stelle bes bei 
Echterdingen verbrannten im Bau be= 
griffenen Luftſchiff erſetzen; ſodann 
aber mir die Mittel gewähren, um den 
Luftſchiffbau und die Luftſchifffahrt 
in Deutſchland möglichſt zu entwickeln 
und nutzbar zu geſtalten. 

Unter weit überwiegender Betheili— 
gung der Stiftung iſt bereits eineGe— 
ſellſchaft zum Bau und Betrieb von 
Luftſchiffen unter dem Namen „Luft— 
ſchiffbau Zeppelin“ in Friedrichshafen 
gegründet. Umfaſſende Anlagen, die 
den raſchen Bau von Luftſchiffen in 
den in Ausficht genommenen Verhält- 
niffen ermöglichen follen, find in ber 
Ausführung begriffen. Werfchiedene 
linternehmungen, die eine mefentliche 
Vörderung und Hebung des Luft- 
Thiffbaues oder die beffere Ausnügung 


der Luftfchiffahrt verfprechen, erhalten 


die nothmendige Unterftügung. Wil- 
ſenſchaftliche Unterſuchungen, Verfuche 
aller Art, und die Prüfung der ein- 
Thlägigen Vorgänge und Vorfchläge in 
ber Welt find im Gange, um fort» 
fchreitenb immer Volllommeneres lei- 
ten zu fönnen. Bon foldem Bor- 
gehen ift zu erhoffen, daß Deutfchland 
für lange Zeit im Luftfhiffbau und 
in der Luftihiffahrt an der Spihe ber 
Völker fchreiten wird. Durch die An- 
fpannung der mir noch verbliebenen 


— um — * um Ziele aller 
zu n, ube ı9 am Di 
Hefen Dantg — 


tgefühl Ausdrud derleihen 
zu können, das mich. gegen alle erfüllt 


ganges meines Unternehmens wäre es 
aber, wenn allgemein erkannt würde 
welche herrlichen Früchte das einige 


begeiſterte Zuſammenwirken non. DR 


ften und Volf mit Hintanfegung d 


Sonderbeftrebungen zu zeitigen ber- ' 


mag, und wenn diefe Erfenntniß bann 
zur Wiederholung folchen einmilthigen, 
opferfreudigen Zufammengehend? ans 
feuern mwürbe, jo oft es fich um eine 
für das MWohl und die Ehre des deuts 
[den Baterlandes wichtige Sache han 
elt.“ 


— 


Leopold 11. als Geihäftsmann, 


Der Brüffeler „Patriote“ 


befpeidt 


anläßlich des Abjchluffes einer Ueber ' 


einfunft zwifchen der Deutjch-Dftafta- 
tiſchen Bank und der chinefifchen. Re- 


gierung wegen einer Anleihe von 15 


Millionen Tael3 für die Eifenba 


Hanfau-Fanton die Betheiligun 1 
8 Res 


pold3 II. an der von Pierpont 


gan begründeten American China Der 


belopment Company. Darnach 
ren zwei Drittel des Kapitals 

Gefelfhaft dem belgischen Köni 
für 10 Millionen Francd hinefifi 


* 


der 
Eis 


jenbahnobligationen zu 90 Prozent, als 


fo zu 9 Millionen Frant3 erworben 


hatte, die er fofort dem Garantiefond 


für die Kongoloofe jür 10 Milfionen 
berfaufte. Die Gefelfchaft verzichtete 
auf Drängen des Präfidenten Roofe- 
belt auf ihre Konzeffionen, 


fpruch erhoben, da fie fürchteten, Kö- 
nig Zeopold handele im Auftrage 


Angeb⸗ 
lich hätten England und Japan Ein 


lands und Frankreichs. Der Beisifee — 


König und der amerikaniſche 
där ſollen die 24 Millionen 
Entſchädigung, die China der 


{daft für den Verzicht ausbezahlt hat, 


getheilt haben. Während Morgan di 
für die von ihm übernommenen 
gationen zum urfprünglichen 

preiß bon 90 "rozent ber 

Regierung zurüdgegeben habe, 

ih König Leopold, das “ 
thın, da er die Million, die er bei 2 
fauf der Obligationen an ben on 
garantiefonds verdient hat, nicht w 
der verlieren wolle. Das ita 
Brüſſeler Abendblatt bringt die 
lich erfolgte Abberufung des belgiſch 
Geſandten und eine Legationsrail 
aus Beling mit diefer merfwürdi 
Angelegenheit in Zufammenhang. 
erinnert daran, daß Staatäminifter 
De Lantſheere ſeinerzeit aus dem 
ſichtsrathe des Kongogarantiefon 
austreten mußte, weil er das Geſch 
des königlichen Kaufmanns nich 
billigt hatte. 
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| Politiiher Anfhauungsunterridht 


Mit ihrem „fozialiftifchen” Gteuer- 
"programm ijt die britifche Regierung 
wirklich ohne ſonderliche Anſtrengun⸗ 
gen Ddurchgebrungen. Da Niemand 
anzugeben vermochte, mo fonft fie bie 
Mittel zur Beitreitung der pom Par: 
©  Iament „bewilligten“ Ausgaben auf» 
treiben fönnte oder follte, und da e3 in 
Großbritannien nicht Sitte ift, Defi- 
zu8 durch; Anleihen zu deden, jo wäre 
eine lange Debatte überflüffig gemes 
‘fen. Daher beantragte dad Mini- 
ferium jchon nach wenigen Tagen die 
Shlufabitimr’ung, auß der ed mit 
einer Mehrheit von „nur“ 107 Stim⸗ 
men berporging. Freilich ftimmten viele 
Liberale gegen die Regierung ober gar 
nicht. Dafür wurde fie von der ge= 
fammten Arbeiterpartei unterftüht, de= 
deren Wortführer die bedeutfame Er» 
Härung abgab, daß bie Arbeiter die 
neueingeführten Steuern no we— 
fentlih erhöhen twlrben, wenn fie bie 
Macht erlangten. „Dies ift nicht ber 
leßte Tribut”, jagte er, „ben die Müf- 
figgänger = Klaffe für die Löfung des 
Armuthaproblems mird zu leijten has 
ben. Unfer Ziel ift e3, die Reichen är- 
mer und die Armen reicher zu machen. 
€3 gibt aber fein Mittel, Die Armen 
zeicher zu machen, außer, wenn ‘es 
mand anberd ärmer gemacht wird,” 
Dab das Unfinniit, liegt auf ber 
Hand, denn e3 ift ſehr mohl möglich, 
die Rage der fogenannten unteren 
Klaſſen zu verbeflern, ohne die oberen 
u Tode zu befteuern. Ya e3 ift fogar 
—— ob es vom volkswirthſchaftli⸗ 
chen Standpunkte aus zweckmäßig iſt, 
von dem Kapitale, das in nutzbringen⸗ 
den Unternehmungen angelegt werben 
follte, einen immer größeren Theil für 
den Staat zu befchlagnahmen, der e& 
einfach aufzehrt oder vergeudei. Da 
aber die befigenden Stlaffen jelbft bie 
beitändige Vermehrung der „unpro= 
dultinen“ Staat3ausgaben fordern, jo 
it e8.nur billig, daß ihnen auch bie 
damit verbundenen Steuerlaften auf- 
gebürbet werben. Wenn die Großin- 
duftriellen in den Ver. Staaten, ftatt 
auf Koften ver Gefammtheit „beihüßt" 
und bereichert zu werben, im Gegen- 
iheile na Maßgabe ihrer Leitungs 
fähigfeit befteuert werben mürben, To 
bürfte der Kongreß, Tchmerlih noch 
Milliardenbudget3 aufitellen. 
Daß die britifche Regierung ein in 
mehrfacher Hinficht geradezu reppfutioe 
näre8 Steuerprogramm fo fehnell und 
feicht hat durchjegen können, läßt bie 
Berlegenheiten der beutfchen in umfo 
Pen Lichte erfcheinen. Niemand 
eitreitet, daß das Deutfche Reich feine 
Schulden nicht beitändig vermehren 
fotın, und daß e3 alfo unbedingt noth- 
menbig ift, ihm neue Einnahmequellen 
zu eröffnen. Dennoch ift die „Itarfe” 
ms Regierung nicht im Stande, 
gerabe bie Partei für ihre Pläne zu 
gewinnen, auf die fie fich ftet3 geftüht 
und ber fie unzählige Wohlthaten er- 
 wiejen hat. Da fie das Zentrum nicht 
in Anspruch nehmen will und mit ben 
Sozialiſten ſich nicht einlaffen kann, 
die liberalen Parteien aber. allein viel 
zu Ichwad; find, fo befindet fie fich in 
einer wahrhaft troftlofen Lage. Den 
Reichstag aufzulöfen, hat feinen Zimedt, 
folange die Wahlfreife fo eingetheilt 
find, daß bie Macht der Yunfer nicht 
ebrochen merben Tann. Tritt aber 
ürft Bülow zurüd, fo mirb fein 
Nachfolger por derſelben Aufgabe 
ftehen und dieſelbe Löſung vorſchlagen 
müſſen. Selbſt wenn der neue Kanz⸗ 
ler einen konſervativ⸗klerikalen Block 
zuſtande kommen läßt, wird er es doch 
nicht magen bürfen, bie gefammte neue 
Steuerlaft auf die Shmadhften Schul- 
tern zu mälzgen. Auch er wird darauf 
beftehen miüffen, baß ber Großgrunb- 
befit und das Kapital mitherangezo- 
gen werben. Bleiben die Konferbati- 
ben auch) dann noch hartnädig, fo mirb 
die Regierung offenbar ganz neue 
Menge einfchlagen und mit'ber „Schau= 
felpolitif” Krechen müffen. 
Die — daß eine eigentlich 
ide egierung für bie 
Hchen Verhältniffe nicht paßt, ift 
pie beiwiefen worden, Auf ber anbe- 
= ren Seite hat es fich Flärlich herausge- 
 Fellt, daß ber Plan, abmechfelnd bald 
anti diefem, balb mit jenem „Kartell“ 
uw regieren, durchaus nichts taugt. 
t fann der Kanzler überhaupt feis 
ne Mehrheit mehr finden, und ohne 
fimmung einer Reichstagsmehrhett 
- Tann er doch feine neuen Steuern au3- 
ohteiben. Was nupt es ihm alfo, daß 
er nicht von ber Volfänertretung, fon« 
> dern nur vom Raifer zur Abbanfung 
 eufgeforbert werben fann? Thatſäch⸗ 
Ki ift er Doch vom Parlament abhän- 
2 5 Tg beshalb mwirb die Megierung 
rüher ober fpäter auf eine Mehr- 
t3partei Kir müflen. Der erfte 
heit im’ biefer Richtung muß die 
meintheilung der Mahlkreife fein, 
auch wirklich der Vollswille im 
e Pa zum Ausbrud gelangen 
or ben Spzialiften braudt 
bas Reich fich nicht gu fürchten. 
We — 20 


Bom Friedenstongreh. 


Der zweite nationale Friedenskon⸗ 
durch feierlichen 


„öffentli 


ar —— 


den 
e — x 
Er ar, 


— 


SEE ee) 


funft unmdalih machen“.  Daburd) 
wird ber Krieg natürlich nicht aus ber 
Melt gejhafft. Auch dur bie meite- 
ten einftimmig angenommenen Be: 
Ihlüffe nicht. Auch wenn fämmtliche 
Nationen die darin enthaltenen Em> 
pfehlungen annehmen und durchführen 
wollten, würbe der Krieg für bie Zu- 
funft nicht unmöglich gemacht. Aber 
der Ausbruch eines neuen großen Krie- 
ged würbe ganz beftimmt unmahr- 
fceinlicher werben, und ob nun ben 
Empfehlungen die fchnelle Verwirkli- 
Kung folgt oder nicht, gute Wirfun- 
gen erden bem nunmehr vertagten 
nationalen Friebenstongreß doch nicht 
berfagt bleiben. Dan darf nur feine 
golfnungen nicht zu hoch jpannen. 
ut’ Ding will Weile haben. 

Sn den vielen Reben, die auf dem 
Kongreß gehalten murben, fiel mand’ 
Huges Wort, das bie Friedendfreunde 
in ihrem Glauben beftärft, andern, bie 
die MWeltfrievensbemegung noch für 
ausfihte- und ziemlich zmedlofe 
Schmärmerei hielten, einen neuen Ge- 
fichtöpunfte eröffnet, mande alte 
Borurtheile menigftens erfchüttert ha= 
ben miß. Deutjchen und Deutfch- 
amerifanern und allen Freunden und 
Befürwortern guter, bezw. noch befje- 
rer Beziehungen ziifchen Amerifa 
und Deutjchland müflen die Reben 
des deutſchen Botſchafters Grafen 
Bernſtorff, geſtern Nachmittag und 
Abend, große Befriedigung gebracht 
haben, denn was der Geſandte ſagte, 
war klar und überzeugend und er ver— 
ſtand es / mit viel Geſchick — oder einem 
Verſtändniß, das auf recht genaue 
Kenntniß des amerikaniſchen Charalk⸗ 
ters ſchließen läßt —eben den Ton an⸗ 
zuſchlagen, auf den der Amerikaner ge⸗ 
ſtimmt iſt. Dies wurde offenſichtlich 
durch den lauten und herzlichen Bei— 
fall, den er fand. Er war beim Bes 
ginn einer der „Stars“ diejes Kon- 
greife; am Schluß war er bei allen 
Iheilnehmern „populär“. Das läßt 
Butes erwarten für die Zufunft; muß 
auh den allgemeineren Zielen des 
Kongreffes förderlich fein. Neben bie- 
fem Erfreulihen mar vielleicht das 
Bemerfenämerthefte die Rebe des Ge 
neral3 Frederid Dent Grant, obgleich 
oder weil fie nicht auf dem Programm 
ftand und nad Art und Anhalt ganz 
den Eindrud eines fpontanen Herzens— 
ergufle3 machte. 

&3 wäre mohl faum nöthig gemefen, 
daß General Grant fo bringli und 
berebt ausführte, nicht der Goldat 
mwünfche und made den Krieg, denn 
menn auch heute noch allemal viel ge- 
redet und gejchrieben mirb von ber 
Kampfbegier der Offiziere und Gol- 
baten, fobald fich eine Kriegämolte am 
Horizont zeigt und der foldatifche Sä- 
belrafiler fich gern bemerkbar macht, fo 
glaubt das Volk doch nicht ſo recht an 
die unbezähmbare Kriegäluft, und mer 
nigitens bier in Amerifa weiß man’s 
recht gut, daß der Soldat den Ftrieg 
gar nicht herbeiführen könnte, wenn 
er das wollte. Aber über die eigent- 
lichen Kriegaurfachen, die eigentlichen, 
zum Kampfe treibenden Kräfte, ift 
man fich doch vielfach noch ziemlich un= 
ar, und da ift eg recht gut, daß ein 
zünftiger Soldat, der Sohn des gro= 
Ben General3 Grant, dem Bolte über 
diefe Frage einmal reinen Mein ein» 
Thäntte. Er hat Recht: das Gefchäft 
fteht hinter dem Krieg; die Gier nad 
Land, und Geld und Gut. Wo davon 
zu holen ift, entfteht die Kriegägefahr, 
und fie wird um ;o größer, je mehr zu 
holen ift, und um jo dringender, je 
ftärfer fich die gefchäftsgierige Par- 
tei alaubt. Uber gerade, indem er 
darauf Hintwies, fügte General Grant 
fi völlig ein in den Rahmen des 
Friedenskongreſſes und ſeinerBeſchlüſ⸗ 
fe, in die Weltfriedensbewegung über⸗ 
haupt. 

Denn diefe zielt doch zunächft hin 
auf die Abjchließung bon Verträgen, 
in denen die betreffenden Staaten fi 
verpflichten, alle etwa zmifchen ih- 
nen fih aufmerfenden Gtreitfragen 
Schiedägerihten zur Aburtheilung zu 
unterbreiten. Der mwichtigfte Beichluß 
de3 zmeiten nationalen Friedenskon⸗ 
grefjes aber fordert die Errichtung ei- 
ne8 internationalen Schiedsgericht 
hofe3, dem alle ernftlichen Strettfragen 
zur Entfcheidung zu unterbreiten wä⸗ 
ren. Zur Abſchließung von inbipi- 
duellen Schiebsgerichtäperträgen haben 
fich fchon alle Mächte und Staaten 
veritanden, beztiv. bereit erklärt und 
au für die allgemeineren Derträge 
und den internationalen Gerichtshof 
werden fie zu haben fein. Allerdings 
nur mit dem Vorbehalt, dah Fragen, 
bie die nationale Ehre, oder die natio- 
nale Unabhängigfeit, da® nationale 
Leben berühren, ausgefchloffen jein 
follen. Aber a8 mill biefer Vorbe- 
halt bedeuten, wenn e8 wahr tft, daß, 
mie General Grant jagt, alle Kriege 
ber neueften Zeit „Geichäftsrüdfichten“ 
zu Liebe geführt wurden. Wenn es 
wahr ift, daß ünfer Srieg mit 
Spanien nicht herbeigeführt murbe 
durd die Erplofion de „Maine“, mie 
man das Volt glauben machte, ober 
machen mollte, fonbern durch die fu- 
banifchen Bonb3, die ihren Weg in bie 
Hände amerifanifcher Gefhäftsleute 
gefunden hatten? 

Eine Schiebsgericht8-Unterfuchung, 
ober eine Unterfuhhung ber Tyrage 
dur einen internationalen Gerichtä- 
hof hätte die Wahrheit doch mohl an 
ben Tag bringen unb damit aud) bie 
fen „glorreihen” Ser bermeiben 
müffen. Und man hätte ſich wohl auch 
fo, wie e8 mar, zu einem Gchieböge- 
richt bequemt, wenn bie Ver. Staaten 
fich ihrer großen Uebermacht nicht bes 
3* des —— Pe u t 
fo en mären; mie’ bie Bris 
ten ben — 

Wenn aber der ‚Kommerzialismus“ die 
Triebfeder zum Kriege iſt, ſo iſt er 
erſt recht der Anſporn zu den n⸗ 


gen. ö 
Sie in Brgtge nu 
Bi Fre tem I em 


enüber waren ufw. 


ann nenn m 


anbere Nation ift fo gut 

au, kann dad, mas bie Führung be 
Bu bad Borangehen mit gutem 
Beijpiel fo gefahrlos tun. 


a ——— 
QAusfihtslofes Berlangen. 


Un die Legislatur don Miffouri, 
die im Begriffe jteht, einen Prohi- 
bittonszufaß zur Staatsverfaffung zur 
Urabftimmung zu bringen, haben bie 
Gt. Louifer Brauereiarbeiter-Geimerf- 
haften folgennes Erfuchen gerichtet: 
„Daß menn ber — ——— 
dem Volke zur Abſtimmung vorgelegt 
wird, durch einen Zuſatz Beſtimmun⸗ 
gen getroffen werden zur Ernennung 
einer Kommiſſion, deren Aufgabe es 


ſein ſoll, die Entfchädigungsanſprüche 


aller Bürger, welche bisher in der Her⸗ 
ſtellung geiſtiger Getränke oder im 

andel damit thätig waren und deren 

ſchäft oder Erwerb durch Einfüh— 
rung der Prohibition vernichtet wer— 
den würde, zur Prüfung enigegenzu⸗ 
nehmen“. Begründet wird das Ber- 
langen mit der Erflärung, daß „pie 
Zerftörung eines Gewerbes, in welchem 
Milionen Dollars Kapital angelegt 
find und durch beffen Betrieb Zehntaus 
jenven gefegliebender Bürger lohnende 
Arbeit gegeben wird, den Staat mo- 
talifch verbindlich macht, den Opfern 
foler Gefeggebung andere Iohnenbe 
Beichäftigung zu verfchaffen ober 
durch fonjtige Entfchädigung fie in ben 
Stand zu fegen, wie biöher Frau und 
Kinder zu erhalten”. 

Hoffentlih machen die Steller be3 
erlangen: fi. auf feine Erfüllung 
feine Hoffnung, denn fonft wäre ihnen 
eine große Enttäufchung befchieven. 
So gerecht und billig ihr Verlangen 
ift, jo ausfichtslos ift ed. Doppelt 
ausficht3los grade in Miffouri, mo 
das Staatöobergericht fehon vor Yah- 
ten in aller Form den Grundſatz auf— 
geftelt bat, daß das „Liquor”-Ge- 
merbe feine Rechte habe, die der Staat 
zu refpeftiren gehalten if. Die Ge- 
richte anderer Staaten haben Prohi- 
bitionggefege aufrecht erhalten; fie ha» 
ben dem Gtaate da3 Recht zugefpro- 
hen, da3 zubor gefegliche Gejchäft der 
Heritelung und des WVerfaufs geifti- 
ger Getränfe zu zerftören, ohne den 
davon Betroffenen irgendmweldhe Ent- 
ſchädigung zu leiſten, und dieſe ſtaats— 
gerichtlichen Entſcheidungen ſind vom 
Bundesobergerichte aufrecht erhalten 
worden. Wo und wann immer dies 
aber geſchah, hat man der geſetzlichen 
Gewaltthat doch wenigſtens ein mo— 
raliſches Mäntelchen umgehängt. Man 
hat die Entſcheidungen begründet mit 
der Erklärung, daß der Handel mit 
geiſtigen Getränken ein mit beſonderen 
ſittlichen Gefahren verknüpftes Ge— 
ſchäft ſei, und daß er als ſolches — 
wegen der angeblichen Gefährlich— 
keit — vom Staate bedingungslos 
und entſchädigungslos verboten wer— 
ben könne, weil „Niemand ein Necht 
hat, ſein Eigenthum zur Gefährdung 
ſeiner Mitmenſchen zu gebrauchen“. 

Item: der Staat durfte Getränke— 
— und Getränkefabrikanten pie⸗ 
acken und züchtigen und fie ihres Er- 
merbes und Eigenthum3 berauben, 
durfte ihnen anthun, was er fonft nie- 
mand anthun durfte — „weil er damit 
(wenn au nur angeblich) fittliche 
Zmede förderte‘, und nur meil er 
folche Zmede damit fürberte. Das 
Obergeriht von Miffouri jedoch hat 
e3 fertig gebracht, das gefammte „Lie 
quor=Gemerbe“ außerhalb des Schukes 
ber Verfaflung zu ftellen, es für recht: 
[08 und vogelfrei zu erflären, aud 
ohne Rüdficht auf fittlihe Zimede — 
ohne Feigenblätter. 

—— * 

Es geſchah dies vor ungefähr zehn 
Jahren, als die —— — 
tes die noch heut beſtehende Bierſteuer 
eingeführt hatte. Die Staatskaſſe war 
erſchöpft und es mußte für Mehrung 
der ſtaatlichen Einkünfte geſorgt wer— 
den. Das hätte geſchehen können durch 
Erhöhung der allgemeinen Eigen, 
thumsfteuer. Vor folcher Erhöhung 
jedod, die "alle Steuerzahler traf, 
und bie befonders bei den jteuerfcheuen 
Farmern böfes Blut gemacht hätte, 
Ihredten bie tapferen Gefeßgeber zu= 
rück. Auf der Suche nah anderen 
Steuerquellen find fie [hließlich auf die 
Beiteuerung des Bieres aelommen, die 
unmittelbar nur einige Dußend Brauer 
und mittelber höchitens® noch einige 
Zaufend „Saluhntieper” traf, deren 
etivaigen Zorn man nicht weiter fürdh- 
ten zu brauchen glaubte. Weil jedoch 
auch Bier Eigenthum tft und laut der 
Derfaflung des GStantes alles Gigen- 
thum gleichmäßig befteuert merben 
muß, verfiel man auf die SFinte, dem 
neuen Steuergefeg die Geftalt eines 
Gefunbheitsgefeges zu geben, und bie 
Steuer nicht Steuer, fondern Sportel 
zu nennen. Alles im Staate gebraute 
oder au& anderen Staaten eingeführte 
Bier follte einer gefundheitamtlichen 


Unterfuchung durch befondere Bierprü- j 


fer unterliegen, und zur Dedung der 
Koften folder Unterfuhung follten bie 
Brauer 10 Cents pro Faß entrichten. 

Den Brauern legte bieß eine. fich 
jährlid auf Hunderttaufende von 
Dollars belaufende Abaabe auf, mäh- 
rend die Koften ber ſcheinshalber voll⸗ 
zogenen Unterfuhhung nicht mehr ala 
ein paar STaufende beirugen. Die 
Brauer fochten dad Gefeß an und be- 
tiefen durch ihre Anmälfe mit Anz 
ziehung zahlreicher „Präzebenzfälle” 
Hipp und Elar, daß wenn die Abgabe 


nur eine Vergütung ber Koften der. 


amtlichen Unterfuchung fein follte, fie 
auch nicht mehr oder doch nicht mefent- 
fh mehr Beiragen. bürfe als diefe 
Koften; To fie aber mehr beirane, fet 
die Abgabe eine Steuer auf ben Gegen- 
ftand der Unterfuhung — alfo eine 
Ben fa 

— , bet= 
boten durch die Berfaffung. 
Moraufhin dann das S 


T Sn % 


an bolche tränke und den damit betriebe⸗ 


— 


nen Handel eine ganz beſondere Gewalt 
habe, deshalb ſei er auch in dieſem 
Falle durch das Verfaſſungsverbot un⸗ 
gleichmähiger Eigenthumsbeſteuerung 
nicht gebunden, ober nicht gehalten, bie 
Unterfucjungagebühe wie ‚bei anberem 
Eigentum au befchränten auf bie 
Koſten der Unterfuchung. 

Und wenn die Miffourier Prohibt- 
tiondgegner fich der Prohibition nicht 
am Stimmfaften erwehren, fo find fie 
verloren, gleichviel ob fie foldhen Ges 
richtshof gegen den prohibitioniftifchen 
Fanatismus anrufen, ‘oder gegen ben 
Gerichtshof an die fanatifchen Prohibi- 
tionäverfechter appelliren. 


‚m 

Ein Feitlommers zu Deutihlands 
Ehren. 

Annabrud, im April. 
Noch nie hat eine fo herzliche Ehren- 
bezeugung und aufrichtige Sympathie- 
fundgebung für die deutfchen Bunbes- 
genoffen in einem Sronlande der öſter⸗ 
reichifch-ungariſchen Monarchie ſtattge⸗ 
funden, wie der geſtrige Feſtkommers 
in Bozen, der von gut deutfchgefinnten 
Kreifen anläßlih der fo unentmegt 
freundfchaftlihen Haltung des Deut- 
ichen Jteiches in den legten Tagen ber 
Politik veranftaltet wurde. Man wird 


‚fragen, warum man nicht in der tiro- 


lifehen Zandeshauptitadt, nicht in ans 
derer Orten der Monarchie den allge 
meinen Gefühlen des Dantes und ber 
Anerkennung in ähnlicher Weile Aus- 
drud verlieh wie in Bozen. Die Ant- 
mwort darauf liegt fehr nahe. Bozen ift 
die füdlichite rein deutfhe Stabt In 
Defterreih, die fich ihres michtigen 
porgefchobenen Poftend bewußt ift und 
ihre beutfche Gefinnung bei jeder Ge- 
legenheit betonen mill. In Bethäti- 
gung diefer Gefinnung wollte man in 
Bozen auch in nichtpolitifchen Kreijen 
die Durchfahrt des deutichen Reicht» 
fanzlerd zu einer Sympathiefundge- 
bung für Deutfchland benügen, und 
al3 dies unmöglid) geworden wir, ent» 
fchloß man fich in Bozen, einen Felt- 
fommer3 zu veranftalten, um bei bie= 
fem Anlaffe der Stimmung der Bes 
pölferung Ausdrud zu verleihen. Yaft 
zu berjelben Zeit, al3 man in Bozen 
Die mannhafte Freundfchaft des Deut- 
[chen Reiches für Defterreich pries, 
befand der deutjche Kaifer fich inner- 
halb Tirols. Die ungünftige Tages» 
zeit verhinderte ed auch diesmal, daß 
die Bozner ihren nationalen Gefühlen 
und denen des Danfes lauten Ausdrud 
verleihen fonnten, mie bie jchon bei 
ber Dircchreife des Kanzlerd geplant 
war. Ein anderer Grund dafür, daß 
man der Anerfennung für dad Deut- 
fche Reich und feine Regierung in Ti- 
zol Ausdrud verlieh, mag auch das 
gute nahhbarliche Verhältniß fein, das 
zwiſchen dem meitlichen Grenzlande 
Deiterreih8 und den angrenzenden 
Gebieten des Deutfchen Reiches und 
feinen Bemohnern herricht, ein gutes 
und fchönes Einvernehmen, das fich 
am beften durch den geradezu maffen- 
haften Befuch Reichsdeutſcher in Tirol 
zeigt. Daher erklärt fich auch ber ftar- 
fe Befuch Reichadeutfcher bei dem Feft- 
abend. Der Yeitlommerd wurde von 
der Stabt Bozen felbjt veranftaltet, 
das Oberhaupt der Bürger, Abg. Dr. 
Merathoner, fprad für die Bürger- 
fchaft in herzlichen Worten der Aner- 
fennung und der Freude bon dem 
maderen getreuen Bundesgenoſſen 
Deutfchland, der allein, ohne Zagen, 
auf der Geite Defterreich-Ungarns 
ftand. Unter enblofem Aubel und 
großer Begeijterung wurden an fai- 
fer Wilhelm und Kaifer Franz Kofeph 
Huldigungsdepefchen abgefandt. Bon 
ben reich&beutfchen Gäjten ſprachen 
Kommerzienrat Avenarius aus Gau— 
algesheim und Dr. Przygode, Direktor 
des Mommſen-Gymnaſiums in Ber— 
lin. 

Kaiſer Franz Joſef und der Friede. 


Der Korreſpondet des „Echo de 
Paris“ in Budapeſt hat einen General 
aus der Umgebung des Kaiſers Franz 
Joſef nach dem Antheil des öſterrei— 
chiſch⸗ungariſchen Herrſchers bei der 
Erledigung des ſerbiſchen Konflikts 
befragt. Nach dieſem Gewährsmann 
arbeitete der alte Kaiſer — oder viel—⸗ 
mehr, da der Erzähler ein Ungar iſt, 
der alte König — in jenen Tagen wie 
ein junger Mann. Morgens um fünf 
Uhr war er fertig angezogen, und Ba— 
ron Aehrenthal, der im Schloſſe 
wohnte, mußte ihm Bericht erſtatten. 
Widerholtfagte er: „Wie müffen Blut- 
rergießen vermeiden. Ein Arieg mür- 
be Taufenden da3 Leben foiten und 
zahlreiche Familien ins Unglüd ftür- 
zen.“ Mehrere Male fchrieb er eigen- 
bändige Briefe an andere Fürften und 
fandte fie durch Kouriere ab. Diefe 
Briefe haben ben Frieden herbeige- 
führt. Der alte Monarch hatte einen 
Ichmeren Stand gegenüber der Krieas- 
partei, an deren Spihe der Ihronfol- 
ner fteht. Die friegerifchen Vorberei— 
tunaen haben da& Land zmeihunbert 
Miltonen aekoftet. Der Kaifer Hat 
mit fteter Gebulb und raftlos für den 
Frieden aearbeitet. Dft fam e& vor, 
daß die Minifter ihm mährend ber 
Mahlzeit auffuchten, um ihm die neues 
ften Nachrichten au überbringen. Der 
Leibarzt wollte da8 verhindern, aber 
der Kaifer faate: „Daf ich nicht rubig 
eifen Tann, ift fein großes Malheur, 
mern ich daburch zu erreichen bermag, 
baß Hunberttaufende anderer Mens 
fhen ruhig effen bürfen.“ Die Ge- 
ſchichte ſoll es nicht veraeffen, daß Kai⸗ 
ſer Franz Joſef die Welt von einem 
blutigen Kriege bewahri hat. 


— 
Taufendundein Bräu, 


über | fich venfen 


fi) venten Tann. Auch bie 
Reftaurant8 mögen heute bi 
eroute garnie” gar nicht mehr 
ren, und maß ba8 Bier betrifft, fo ijt 
befannt, daß die meiften ber früheren 
eleganten Cafes und feinen Speifehäu- 
fer auf den Boulevarbs durch Taver⸗ 


nen und Brafferien erjegt find, in be-- 


nen man Bier trinkt. Und zwar Bier, 
bad faft immer Münchener Namen 
trägt, au) wenn eö in Paris gebraut 
ift. Wer die Boulevarba entlang wan- 
dert oder fi in bie öftlichen volf3- 
thümlichen Stadttheile vertieft, der 
ftaunt über die Anzahl und die phan- 
taftifchen Bezeichnungen ber Bräuß, 
deren Namen ihm entgegenleuchten. 
Die Flagge dedt die Waare und ber 
Name muß das Bräu machen, auch 
wenn e3 nur eine Art von fohlenfäure- 
haltigem Gurgelmaffer fein follte. Bor 
Allem aber darf das Zauberwort „be 
Munich“ oder nody beffer in ver deut» 
chen Form „Muenden“ nicht fehlen. 
Dies heilige Wort flammt von einem 
Ende von Paris bi zum anderen, in 
allen Stabttheilen, in den entlegenjten 
Bororten, in der ganzen Provinz; in 
Dörfern der Bretagne, die faum fünf: 
hundert Einwohner zählen mochten, 
haben wir da3 magijhe Wort „Bod 
de Muenchen“ gefunden. In ber 
Stabt Paris lieben e3 neuerbing3 bie 
tleinen Brafferien und Bars Sehr, in 
ihre Firmen-Auffriften in deutſcher 
Sprache zu fegen: „Helles Bier“ oder 
„Deutfche Getränke“, Daß man in 
zärtlicher Vorliebe für die heilige 
Stadt des Bieres ihr Bild möglichit 
oft zu veremwigen fucht, ift begreiflich. 
Eine ber größten Tapvernen bon 
Montmartre hat ihre Wände im In— 
nern ganz mit topographifchen Anficd- 
ten bon München verziert, die jebed ba- 
jumarifche Herz rühren müffen. Bor 
allem ift aber die Phantafie der Pa- 
tifer unermüdlich in der Erfindung 
bon Namen für alle möglichen Bräuß. 
Dom „Ziger-Bräu“, „Sternbräu”, 
„Kreuzbräu”, „AUnterbräu“, „Felſen— 
bräu”, „Monopolbräu” und anderen 
melden die Reflamen in der ganzen 
Länge der Boulevarb3 lauter 
Bräus, die e8 entweder gar nicht gibt 
oder die in München eine ganz geringe 
Rolle Spielen. Die Vertretung ber 
mwirflihen Münchener Großbrauereien 
etwa Auguftinerbräu, Lömen-, 
Spatenbräu — tft natürlih in bes 
ftimmten Händen, und dieje Biere ha- 
ben ihre von den Parifern fehr bejuc)- 
ten Ausſchankſtellen. Trotzdem ſind 
die Orte, wo ein auch dem deutſchen 
Geſchmack zuſagendes gutes Bier zu 
haben iſt, gar nicht ſo häufig. Der 
einheimiſche Deutſche weiß darin Be— 
ſcheid; er bevorzugt einige Reſtaurants 
und Tavernen, die ihm bekannt ſind 
und ſteht den anderen ſkeptiſch gegen— 
über. Der Franzoſe ſelbſt iſt weniger 
Kenner. Er unterſcheidet „la brune“ 
und „la blonde“, aber damit iſt's im 
Allgemeinen abgethan. Weniger als 
das Münchener Bier bevorzugt er die 
Nürnberger (Tucher ausgenommen) 
und die dunkeln Frankenbiere. Daß 
daneben die Dortmunder, die Elber—⸗ 
felder und andere norddeutſche Biere 
einen mächtigen Platz in Paris erobert 
haben, iſt bekannt, ihre Marken ſieht 
man überall. Einen Ausſchank von 
Berliner Weiße haben wir noch nicht 
entdeckt, hoffen indeß für ſpäter zuver— 
ſichtlich darauf. Der ſtärkſte Konkur— 
rent des Münchener Bieres iſt hier wie 
überall das Pilſener. Sein Verbrauch 
hat in Paris gewaltig zugenommen, 
und zwar ſeit zehn oder fünfzehn Jah— 
ren, ſeit derſelben Zeit, wo auch das 
Pilſener Bier ſeine Herrſchaft in Ber— 
lin begann. Die Kneipen, die ſich mit 
der Anzeige „Chope de Lorraine“ oder 
„Biere d'Alſace“ begnügen, wie es frü—⸗ 
ber allgemein war, werden immer mes 
niger; fie find recht Häufig noch im 
Quartier Latin zu finden. Daneben 
trinfen die Barifer auch Parifer Bier 
unter feinem eigenen Namen, das zum 
Theil nicht fchlecht ift und das in gro- 
ben Mengen gebraut wird. Die Pa- 
tifer Bierbrauerzunft ift ein altes Ge- 
merbe und ift auch ohne melthiftorifche 
Namen wie General Sauterre befannt 
geworben. nn Sachen bed Bieres muß 
nun aber einmal dad Zauberwort „be 
München” — oder mad man fo nennt 
— herhalten. Die neuefte Ausgeburt 
der PBarifer Phantafie entdedten wir 
in einer Iaperne der Boulevard3, mo 
man „Dradendlut” ausfhäntt. Dra- 
chenblut! Beileibe nicht das befannte 
Erzeugniß unferes alten Siebengebir- 
ged! Nein, jchönes fchäumendes Dra- 
chenblut, das kleine Glas zu 35, das 
große zu 60 Centimes. 


—— e —ñ— — — 


Verſonal· Aachrichten. 
— Micdael Eurran, ein befannter de» 
mofratifcher Bolitifer von der Weitfeite, 
ift gejtern in jeiner Wohnung, 939 Bart 
Abe., geitorben. Curran hatte fich in der 
14. Ward politifch Hervorgethan und galt 
elö eine der vertrautejten Stüßen bon 
Roger E. Sullivan. Er batte an eh 
und Lafe Str. eine Schankwirthichaft. 


— Nah fünfjährigem Leiden tft geitern 
in einer — gerfenttalt in El ge der 
Rechtsanivalt Douglas Dnrenforth, Mit- 

lied der Anwaltsfirma Dyrenforth, Lee, 
ritton & Wiles, aus dem Leben gefchte- 
den. Er —— eine Wittwe und ei⸗ 
nen 14jähri ohn, James Douglas 
Dyren R 2 renforth war viele 
ahre Mitglied der Chicago Athletic Aj- 
deiation. der i 
ean 


bom Tr den 


z em  ieicd, 
— fe erfolgen iſt 


— 


Todes⸗Anzeige. 


bie „Chou- 
entbeh⸗ 


A 


.| Größte u, ältefte 


i 
I 


en € 
und au3 ben beiten aten = 
-5150°4u Buben, Mir eriparen Cu 


— — 
a ne ar 
en Hablen marfirten yielle 


m 1 * 

= J a 
, bie „und } 
n anderen geigenbefittern —— 

ement einen Beluh abftattet und die in 
anderer Leihienbeitatter in Chicaga bergleicht, 


gen Lei 


zogenen Gute, inwendig mit weißer Geibe au 
efteit, ift nur $30, Er tft anderäwo nicht untee WO bis 
bon $100 bi3 $150 un Gärgen die anderämo $200 Zoiten. 


P. J. HURSEN 


Wir 
und BWaaren eriter Alaffe 


bren da3 größte, fhönfte und beit eingerichtete Lei 
rt Beerdigim en ons ift unerreich >. — ve31 


chleit, Höflichkeit 


Aufenfe fogleich beantwortet von überall, von der Norb-, Süd- und Weſtſeite. 


Wir übernehmen Begräbniſſe 
loſten fur größere Entfernung. Stiller 
endiwo. Vollfiändige Auswahl in Gärgen ın 
t Befucder, Tag und Nadt. Wir Haben eine 
zur Benugung für unfere Runden. 


Zelephon Weit 101 


in jedem Theil Chicagos und den Pororten. Kei . 
utomobildienft auf fchnelle und fofortige Are 


a 
ir» 
unferen jtaubdihten Showrooms, ftets 

ftrift private und ſchon — — — 


B. J. Sur ſſen, Expert⸗Embalmer, 
989 Weſt Madiſon Sir. Chicago, IL. 


15 Minuten bom Domwntown-BDiftrift mit den Madifon Etr. Cars. 


Tobeß »- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
4 u daB mein lieber Gatte und unfer lieber 


Chriftopg Infelmann —* 
im Alter von 72 Jahren und 9 Monaten nad) 
langem Leiden fanft im Herrn entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstaa, den 
8 d. M, um 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
—— A —— Str., —— —* 
einigleitslirche, € icago Abe. und 
Etr., pon dort nad dem Kurdbeim-rieddof. 
Um ftile Iheilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Dorothea Injelmann, Gattin. 

Wilhelm Jnjehnann, Sohn. 

Dora Wittleder, Tochter. 

Wilhelm Wittleder, Schwiegerfohn. 

Anna Injelmann, Schwiegertodhter 


Todes» Anzeige. 
Sreunben und Belannten die traurige Nadh- 
tidt, daB unfer lieber Vater, Grobbater, 
Schwiegervater und rgroßvater 
Heinrih Wagner 
am 3. Mai, um 10:30 Nachm., nad Zurzem Lei- 
den feltg im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 6. Mai, um 
2 Uhr Nadhm., bom Trauerbaufe feiner Toch⸗ 
ter, Adolpbina Melum, 246 Sheffield Pve., 
nad dem Graceland-Sriedbof. Um ftile Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolphine Melmd, Tochter. 
ohn Meims, Schwiegerfohn. 
ildeimina Wagner, Schwieger⸗ 
lochter. * 
Klara NKragenderg, Groblind. 
Bilhelm er Kragenberg, 


Urgroßfin 
Bitte Teine Ylumen. 


Tude3- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 


dmbo 


Anguft Riehemann 
im Alter bon 39 Jahren und 8 Monaten am 
Mittwoch, den 5. Mai fanft im Herrn ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 8. Mai, um 2 Uhr Nadmittags, 
bom Zrauerbaufe,- 31 Glaine ®BI., na em 
Montroje-Öottesader. Um ſtille Theilnahme 


bitten } 
Gertrude Riehemann, Gattin. 
erbert und Walter, Kinder. 
vjeph Niehemann, Clgin, I. 
Henry Nichemann, New Dort 
City, Theodare Nichemann, 
Düffelvorf, Deutichland, Brüs 
bofr 
Todes ⸗Anzetige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter — 
Angela Marmitt geb. Biever 
im Alter von 48 Jahren am Mittwoch, den 
5. Mai, fanft im Seren entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 8. 
Mai, um bald 9 Uhr Morgens, vom Trauer» 
baufe, 854 Dafdale Ube., nad der St. Alphon- 
fusficche und don da nad dem St. Bonifaziusßs 
Gottesader. Um jtille Iheilnahme Bitten: 
Yuhn Marmitt, Gatte. 
Nicolas, Zohn, Mathilde, Emal, 
George, Arthur und Helen, 
Kinder, nebit Berwanbdten. 


Todes - Anzeige 


teunder und Belannten die traurige Nadh- 
t, dab unjere geliebte Mutter 
Emilia Weihbrob 


bofr 


4J 
ri 


am 5. Mai nach lurzem Leiden im Alter bon 
75 Jahren ſanft im Herrn — iſt. Be⸗ 
erdigung Samstag, den 8. Mai, um 9 Ubr 
Morgens, vom Träuerhauſe ihrer Tochter, The⸗ 
reſa Gufchte, 1047 S. Irving Abe., nach der 
St. Pauluskirche, wo Reguiem abgehalten wird 
m ©t. Marien-Gottesader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Hedwig Furemann, Therefa Gufcte, 
Gertruͤde Bates, Gmilie Bates, 
Noje Na U ae Baul und 

tod. 


Auguſt Weich 


Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer ge— 
liebter Vater 

Jakob A. Schneider 
im Alter von 32 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 8. Mai, um 9 Uhr Vorm., bom 
Zrauerhaufe, 3401 Ridge Abe, nad der St. 
Seinrisfirde und Gotteduder. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

u Schneider geb. Schrei⸗ 

er, Gattin 


Barbara, Domie, Lizzie, Ninber, 
boft nebjt Brüdern und Schhweitern. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadh» 
ribt, daß mein lieber Gatte unb unfer gelieb- 


ter Bater 

Anton Bidel 
am 4. Mai im Alter von 55 Jahren nad fu 
zem Leiden felig im Seren enticlafen it. D 
Beerdigung findet ft Sreitag, Den 
Mai, um 9:30 9 


Is 
ie 
1. 


Maria Pidel, Suttin. 
eorge, Eugene und 
arbara und Martha 


Be Söhne. 
tel, Töchter. 
mido 


ode - Anzeige 
Allen unferen freunden und Befannten bie 
traurige Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, 
Vater und Großpater 
Konitantin Botthoff 
im Alter bon 78 Jahren geftorben Ifi. Die Be 
exbianng findet ftatt am Samöätag, ben 8. — 
um 3 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1557 
Buckingham Place, nach dem Graceland⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Minna Botthof, Gattin. 
dward Botthof, Sohn. 
Eiſie und Walter, Kinder. 
Philadelphia Zeitungen bitt zu lopiren. 


Todes ⸗Anseige. 

Allen unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nadridt, daB unfere geliebte Mutter 
Marh Nounger 
(Gattin des beritorbenen Edmurb Beunges) 
im Mlter von 85 Jabren und 1 Monat geitor» 
ben ilt. Beerdigung vom Tirauerbaufe, 1670 
W. North Ude, um 9 Uhr Morgens, per Zrain 

nad dem Elmmood-Friedbof. 
. Kruie, rau Anton Belt 
Bieren, Frau 2. Seriten. und 
Frau John Cook, Töchter. 


Soeben eingetroffen: 
Fee 
150 Ceiten 
"ee ——8 
Teen 3 Pr Friedrich Rildelm SIT. 
Ueber —— = ih a Gent3 
Merin @ilanbett, ee 0 ©... 80 Genis 
. KROCH & CO 
Größte moderne Buchhandlung ded Weiten, 
26 Monroe Straße, 
BZwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


* —— — 
_KOELLING & KLAPPENBACH 
—— 


um. |DETMER Piano-Geschseft 


ap1,do* 


Todes= Anzeige 
Gemifchter Chor Engleiwond, 


Allen Freunden und Belannten zur Nach— 
richt, dab unfere treue Bereinsfcivefler . 


Braun Ella Williams, 


wohnhaft 915 W. 71. Str., am 3. Mat aeftor- 
ben it und bon ihren freuen Bereinsfchweitern 
am 5. Mai au Grade getragen wurde. 


Geftorben: Anita Belz, geliebte Gattin don 
Ddlar Pelz. Beerdigung Breitag, ben 7. Mai, 
um 1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 969 © 
minarh Ude, nad dem Montrofe-Friedhof. 


Dantjagung. 

guemit mödten wir allen unferen $reunden 
und Belannten unferen berzliden Dank aus 
fpredden für die reilihe Theilnahme bei bein 
Degräbniß unferes lieben Sohnes 

Emil J. Kroehnke 
und für die bielen Hlumentpenben, inabefon- 
dere dem Herren Paſtor R. V. Sohn und dem 
Helfen-Nuaffauer Damen-Berein. Nochmal uns 
jeren berzliden Dant. 
Appollonia Schven, Mutter. 
Dantiagung. 

Htermit fagen wir unieren allerheralidiften 
Dant allen Freunden und 33 er 
den Ladies des PBigmard Hide Nr. 132 8, ©. 
T. M., D. T. ®. und der Freiheit Loge 125 
D. M. B. und Humboldt Tent 26 PR. D. X. 
M., DO. T. B., und Gegenfeit, Unteritütungsds 
bereit Deutfhe Wadt und bem Bonita P. I. 
für die berrliden Blumenfpenden und die lie- 
bebolle Theilmabme beim Hinfcheiden unferes 
en Gatten und Bater3. Nochmals dan 


Amelia Mittag und Yamilie, 


Gnuas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Teleyhon North 188. 
Aufträge von allen Theilen der GStabt prompi 
Befocat. Up didoſa⸗e 


Waldheim. 


I» 
F— ——— 


seien fr 


nen edho a u em 


uLiyp Mond, Ser. Yacsd Ehwad, Sup, 


Nur noch zwei Tage bis gu bem 
Greigniß von 1909 


öffnet feine Pforten in Frühjahrstuft 
Samjtag, den 8. Mai, 


Alles nen, rein, Heil und entzüidend. Ader 
von belaubtem Waldland, und Dingendbe von 
neuen Fahrten und WAndftellungen rufen 
End Hinweg vom Staube ber Stadt, Don 
PBhiltipinis große Kapelle fptiel—eine große 
freie Attraktion; die Feuer-Shan malt Eu- 
ren Puls ſchneller ichlagen, und ein Ren- 
nen auf der Steepleihaie belebt Eure Phan- 
tajie und bringt die vergangene Jugend in 
Erinnerung. Ein früher Kerien-Trip — ber 
Grand Canyon — ift nur eine bon einem 
Sugend fröhlicher Weberrafhungen. Kommt 
zur Eröffnung am Samstag. 


Kaifergarten, 


Ede Addifon und Halfteb Strafe, 


— Restaurant, — 


Borzüglide Küche. Erftllaffiges Familien⸗Re⸗ 
fort de Delifateffen ber Neuzeit. Räumliche 
| teiten für Mlubs, Vereine u. f. iv. 
midofa Joſ. Failbacher, Propr. 


The Relic House, 


SOO DX.œ OLIAXAÆ Str. 
Gegenüber Lincoln Park 


jeden Menb und 


Konzert esnnias Rosmittag. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 
Aufgepaßt! 
Pfälzer heraus! 


Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's: 
Große Agitations⸗Verſammlung 
beranftaltet bom 
Bfälzer-Berein, Sonntag,d. Mai, 
i Ye, Ede North Ude, w. Salftey, 
Kadı. 3 "le Beginnen —* —— 
nw enfa e et 
De ee Br 
. e er ° 
zen it Die Aufnabme-Gebühr um diefem Tage 


— 
at ei E 
ae —— 


Zerliner Dergnägungs- 
= 2 Derelit... 

Grunde Sale 327 de Mr — — 
FE ar 
Ins Bund Hr beilene gelerek —  mait.68 


Feühjahes - Konzert und Ball 


er 

Douglas: — 
Sonntag, den 9. Mai & 
710-714 Blue Island Abe— 256. -— 
Sinfana a 3 uüdr. sahlen 

Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 

mable® P 

ner 


Biliener u, nieder fu 
DB"; WATRY&CO,. 
99-101 D. Ranbeiyb Cie, 
Deutscahe 





es 


salls 


# 
En 


br 


an 


- Nbeumatismus leidet 


Lejet diefe Offerte. Eine 50 Lent Schachtel 
frei an alle verjandt. 


Sch mwerbe einhunberttaufend 50 Cent-Schacdhteln mei- 
nes Rheumatismus-Heilmittel3 „Gloria Tonic“ frei ber- 
jenden und jeber leivende Lefer ift Höflichjt eingeladen, um 


eine zu jchreiben. 


Falls Ihr leidend fein an Nheumatismus, entweder 
Kronifchem, entzündlichem oder musfulöfem, und fchred- 
liche Bein erleidet durch Hüftenmeh, Lendenmeh oder Gicht, 
wißt Ahr, mad e3 meint, geheilt zu merben. 
daß e8 der Mühe werth fein wird, zu fchreiben, um Die 
freie 50 Cent3-Schadtel zu befommen, die ih an alle 
hr merbet ficherlich genug 
Linderung dadurch erzielen, um für die Yreimarfe und 


Tchide, die Darum anfragen. 


Mühe des Schreibens zu bezahlen. 


Daß andere Mittel fich erfolglos bemiefen, hat Eud), 


Ihr wißt, 


Hunderte Andere geheilt — Fälle, die.30 bis 40 Jahre 
alt maren, — Perjonen im Alter von 70 bi8 80 Jahren. 
Einige verfelben waren fo elend, daß fie fich nicht felbit 
anziehen, nicht allein effen konnten. 

Beachtet, ich verlange fein Geld. Ich verlange nur, daß 
‘hr die 50 Cent3-Schadtel „Gloria Tonic" auf meine 
Koften verfucht, und fall3 mehr davon gemünfcht mirb, 
liefere ich e8 zu einem mäßigen Preis, 

Schneidet den Koupon aus und fchiet ihn, an mich mit 
Eurem Namen und Mbreffe, und mit mendenber Boft 
merbet hr das freie Padet fomwie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, melches mit fehönen lebensge- 


treuen Bildern illuftrirt ift, und Euch alles über Euren 


ipie jo viele andere, vielleicht entmuthigt; deshalb, um mein 


wirkliches Heilmittel mehr allgemein befannt zu machen, 
babe ich mich entfchloffen, diefe enorme Quantität zu ber= 
Ichenten, fodaß jeder Mann und jede Frau e3 felbit probi- 
ren und fich von ber Wahrheit meiner Angaben überzeu- 
Legt alles andere beifeite und jchreibt um eine 
freie 50 &t3. - Schachtel „Gloria Tonic”; es wird per Poſt 
Nichts wird für diefes Padet berechnet, 
Tall3 mein Heilmittel nicht von 


gen fann. 


franfo verjandt. 
meber jebt noch fpäter. 


der größtmöglichiten Heilwirfung, würde es für mich feinen 
3med haben, ed auf diefe Weife zu verfenden. 

‘ch entdecte diefes Heilmittel durch eimen alüdlichen 
Zufall, während ih ein Anvalide durch Rheumatismus 
war, und e& half mir mehr in einer Woche, al3 alle ande» 


ren Mittel in Xahren gethan hatten. 


Eotalbericht. 
Aeberrumpelt. 


Poliziſt Frank Cullett nahm einen 
Einbrecher feſt. 


Zwei gumpane entfommen. 


Sie hatten mit Deteftives eine Anzahl 
Schüſſe gewechſelt. — „Armes Weibl“ 
— Drei unſerer Feinſten in der Rolle 
von Menſchenfreunden. 


Poliziſt Frank Cullett von der 
Wache auf den Viehhöfen bemerkte 
heute früh von der Straße aus in 
Michael Stradfields Laden, Nr. 5000 
Throop Straße, drei verdächtige Ge— 
ſellen/ Als er die Vorderthür zu öff⸗ 
nen verſuchte, brachten die Einbrecher, 
denn als ſolche entpuppten ſich die 
Burſchen, ihre Revolver auf ihn in 
Anſchlag und verlangten von ihm ſei— 
nen Schießprügel. Er zog zwar die 
Waffe, befahl aber gleichzeitig den 
Halunken, die Hände hoch zu ſtrecken. 
Sie lachten ihn aus und ſtürmten nach 
dem offenen Hinterfenſter, durch das 
ſie in den Laden geſtiegen waren. Als 
der Häſcher die Thür geſprengt hatte, 
waren zwei der Kerle aus dem Fenſter 
geſprungen. Den Dritten, der eben 
ihrem Beiſpiel folgen wollte, packte 
Eullett und hielt ihn feſt. Zufällig 
nahten die Detektives Ryan und 
Lyons. Die nahmen die Verfolgung 
der Ausreißer auf und wechſelten mit 
ihnen eine Anzahl Schüſſe, doch gin— 
gen die Flüchtlinge ihnen durch die 
Lappen. 

Der Häftling nennt fih Wm. Ry- 
del. Er mohnt angeblid Nr. 5118 
Aberdeen Straße. Ob die entwichenen 
Diebe irgend melde Beute ergattert 
haben, Zonnte bisher nicht ermittelt 
werden. 

Schuftiger Ehemann. 

Der 23jährige Kellner Wm. Davis 
und feine Gattin Pearl, wohnhaft Nr. 
85 Dearborn Ape., wurden heute früh 
an Dearborn Ave. und Jllinois Str. 
megen unorbentlichen Betragend vers 
haftet. In der Wache an Chicago Xbe. 
gab die junge Yrau an, daß fie fürz- 
lich mit ihrem Gatten aus St. Louis 
bier eingetroffen fe. William habe 
Beichäftigung als Kellner gefunden, 
fei aber fchon nach acht Tagen entlaf» 
fen worden. Nachdem die geringen Er= 
Iparniffe aufgezehrt waren,  ftellte fich 


Geitdem hat e3 


I 


| worben. Die Freudenbotſchaft traf 


| 


die Noth ala Gaft ein. Als William | 


nicht mehr auß noch ein mußte, habe er | Gejhäbdigten ihre Zuftimmung zur Bes | 
fie veranlaßt, fi einem Leben ber | gnabigung der Verbrecher gegeben hät- | 


Schande zu ergeben. Sie habe fidh, 
aus Furt por Verhaftung, anfänglich 
geittäubt, aber jhließlich eingemilligt, 
auf den Männerfang auszugiehen, 
nahdem er fi anheifhig gemacht 
batte, fie zu begleiten. 

Davis bat jchlucdhzenn. bie Angaben 
feiner rau beftätigt, 

Straffrei entlaffen. 

Da die Großgeſchworenen ſich ger 
weigert hatten, den Kraftwagenführer 
Herbert Heſelion in Verbindung mit 
dem Tode des Motorführers Daniel 
Cavanaugh wegen fahrläſſiger Töd⸗ 
tung in Anklagezuſtand zu verſetzen, 
ſprach auch Richter Girten den Mann 
geſtern von der auf Körperverletzung 
lautenden Anklage frei. Heſelton hatte 
den Cavanaugh über den Haufen ge⸗ 
fahren. Der Verunglückte war den 
Verletzungen erlegen, u. die Koroners⸗ 
jury hatte den wegen Körperberletzung 
verhafteten Wagenführer den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 

Dem Galgen entronnen 


Dabid Anderſon, der bekannt⸗ 
lich * — — des Po⸗ 
liziften Michael D. Callahan morgen 
den Tod am Galgen erdulden follte, 
ift geitern Nad ‚ bom. 


rer 


im Sefängniß ein, al3 die Mutter 
und Schmweiter bei dem PVerurtheilten 
meilten. Frau Anderfon fiel vor freu- 
digem Schred in Ohnmadıt. 


Sein ’rans. 


Tal erklären wird, 


Koupon für eine freie 50c Schachtel „Sloria Tonic“ 
John A. Smith, 2412 Smith Bidg., Milwaukee, Wis. 


Ah bin an Rheumatismus- leidvend und möchte geheilt wer: 
den. Falls Sie mir eine 50 Cents Flajche „Gloria Tonic“ Ta= 
bletten Eoftenfrei fchiden twmollen, werde ich eS verfuchen. 

Mein Name und Abdreffe ift: 


lap,6mai 


| nannt war, tft im Countyhoſpital den 


Schußwunden erlegen, die ihm, wie ge— 


| jtern berichtet, angebli von Anton 


Krajesti, Nr. 370 Cornell Straße, und 
Marcel Deruainzti, Nr. 669 Didfon 
Straße, beigebracht wurden, nachdem 
ihn Wojcieck Gandytko, Nr. 108 Weſt 


J | 
Adam Heyer James Coßgrobe und | Huron Straße, und Samuel ob, Nr. 


Same Hanreddy murden geitern 
Abend in Richter Eliffords Wbthei- 
lung de3 Kriminalgericht3 von der auf 
Straßenraub lautenden Anklage frei- 
geiprocdhen. Sie waren bezihtigt, am 
20. Dftober 1908 den Bantboten Hen= 
ry PB. Stevenfon um $2250 beraubt 


zu haben. Heyer miberrief im Gericht3= | 


fanle da8 angeblich von ihm dem n= 

Ipeftor Mc&ann abgelegte Geftändniß. 
In eigenthümlichem Kicht. 

Wie geftern erft befannt murbe, ha= 


| ben Mayor Buffe und Polizechef Ship» 


py fich Schon feit Monatsfrift mit ber 
Unterfuhung bon Anfchuldigungen 
befaßt, die gegen ben Polizeihaupt- 
mann Thomas E. Kane von ber Wache 
an Sheffield Ave. und die ihm unter- 
jtellten Geheimpoliziften Wm. 9. Rofe 
und Frant Zeiß erhoben wurden. „$o= 
feph Suffrin, in deffen Laden an Mil- 
maufee Une. und Haljted Straße am 
24. Dezember 1907 ein Einbruch ver» 
übt und Waaren im Werthe von $800 
gejtohlen wurden, meldete dem Polizei: 
chef, daß die Häfcher am 8. April bei 
ihm vorfpradden und ich die größte 
Mühe gaben, ihn zu bemegen, feine 
Zuftimmung zur Begnabigung ber 
überführten und zu Zudthausitrafe 
bon 1—14 Sahren verurtheilten Die: 
be, des 3Tjährigen, fon mit Zudht- 
haus vorbeftraften Louis Bidlley, des 
Tjährigen George Harkheim und bes 
19jährigen George Grimm, zu geben. 
Grimm befindet fich in derBefferung3- 
anftalt zu Pontiac, Harkheim und 
Bidley jhmacdten in der Strafanftalt 
zu Joliet. 
Gefährliche Derbrecer. 

Die Kerle hatten außer dem er» 
mähnten au Einbrüche in 2. W. Krü- 
ger8 Eijenmaarenhandlung, Nr. 395 
Milmaufee Une, in den Laben ber 
Kleiverhändler Mondorf Brothers, Nr. 
365 Blue J3land Moe., und in den be3 
Kleiverhändlers W, I. Wolffon, Nr. 
1645 Milmaufee Une, verübt und 
Maaren im Gefammtmwerthe von etwa 
$1000 erbeutet. 

Sie waren von ben Deteftives Rofe 
und Zeiß an Lincoln Ave. und N. Ro- 
bey Straße verhaftet morben, nachdem 
Grimm verfucht hatte, dem Rofe das 
Lebenslicht auszublafen. 

Außer Suffrin hatten die „men 
fchenfreundlichen" Häfcher auch bie 
übrigen Opfer aufgefucht und jebem 
ber Leute weißgemacht, daß die übrigen 


ten. Al Grund für ihre „Vermitt- 
lerrolle” führten fie an, daß Harkheim 
eine Erbichaft gemadt Habe und in 
Freiheit gejeßt zu merben miünfche, um 
ein Mädchen heirathen zu können, das 
bo r feiner Verhaftung verführt 
hatte. 

Der PBolizeichef wandte fi an den 
Hauptmann Kane um Aufklärung. 
Diefer berichtete furz und bündig, dak 
er die Häfcher beauftragt Habe, bei 
Suffrin vorzufprechen und - ihn zu 
Gunften der SralUng zu bearbeiten. 
Er, der Beamte, jei den Sträflingen 
mohlgeneigt, da biefe unummunben ihr 
Vergehen aeftanden hätten. Sein Ver- 
halten glaube er nicht rechtfertigen zu 
müffen, da e8 Sich im borliegenben 
Falle „um einen At der Gerechtigfeit” 
handele. 

Suffrin gab auf Befragen an, daß 
er von dem geſtohlenen Gut auf Grund 
der von den Dieben abgelegten Ge— 
ſtändniſſe nur ſolches im Werthe von 
880 zurückerlangt habe. 

Es verlautet, daß weder Mayor 
Buſſe noch der Polizeichef beabſichti⸗ 
ae auf Grund der biöherigen Unter» 


dad Disgiplina * 
— Ballen 


anhängig zu machen. 
Wurden zu IM 


370 Eornell Straße, von dem von ihm 
bedienten Bäderwagen geriffen hatten. 
| Er ftand als „Nichtgemwerffchaftler” in 
Dienſten des Bäckermeiſters Joſeph 
Blonski, Nr. 642 Milwaukee Ave., 
gegen den die Gewerkſchaft einenStreik 
| erklärt hatte. Die angeblichen Mord: 
; buben find Mitglieder der polnifchen 
' Bäder-Union Nr. 12 de3 Internatio- 
nalen Bädergefellen » Verbandes. Gie 
befinden fich in Haft. 
| erinnern 
| Aus Liebe zur eigenen Frau 
Bigamift geworden. 


Aus Wien fehreibt man dem Leipz. 

! Zagebl.: Um die jehöne Tochter einer 
| angefehenen und wohlhabenden Wiener 
Bürgerfamilie bewarb fich ein junger 

Mann, der eine qutbezahlte Stellung 

in einem inbuftriellen Etablifjement 

der öfterreichifehen Hauptitabt beflei- 

bete. Die Erfundigungen, die die EI- 


| tern über die Perfönlichkeit des Freierd’ 


einziehen ließen, lauteten jehr günftig, 
fo daß der Verlobung nichts im Wege 
Stand. Nach überaus glüdlicher Braut- 
zeit wurde am 7. yebrnar die Vermäh— 
lung gefeiert. Am Tage nad) der Hoch» 
zeit wurde die junge Frau in ihrem be= 
| haglich eingerichteten Heim durch den 
| Befuch zweier Damen überrafht. Die 
ältere, die dad Wort führte, erklärte, 
daß die jüngere, die fie al3 ihre Toch— 
ter borftellte, 
Ehemann, bereit3 vor zwei Jahren ge- 
heirathet habe. und verlange, daß er zu 
ihr und ihrem Finde zurüdfehre. Der 
junge Gatte, der hinzukam, behaup— 
tete, beide Damen, die offenbar geiſtes— 
geſtört ſeien, zum erſtenmal in ſeinem 
Leben zu ſehen, und wies ihnen die 
Thür. Der ganze Vorfall erregte die 
junge Frau ſo ſehr, daß ſie von einem 
heftigen Nervenfieber befallen wurde, 
an dem ſie hoffnungslos darniederliegt. 
Nachforſchungen, die ihre Eltern an— 
ſtellten, ergaben, daß M. thatſächlich 
die Beſucherin im Jahre 1907 geheira— 
thet habe, aber am 14. Januar 1909 
rechtskräftig von ihr geſchieden ſei. 
Auffällig erſchien, daß M. mit ſeiner 
früheren Frau noch während des 
Scheidungsprozeſſes und ſelbſt nach 
der Trennung der Ehe ſehr innig und 
herzlich verkehrte und warme Zunei— 
gung zu ihr zur Schau trug. Noch drei 
Tage vor ſeiner neuen Eheſchließung 
hatte er ein Schäferſtündchen in den 
Armen ſeiner früheren Frau verbracht. 
Ins Verhör genommen, geſtand er, daß 
er die neue Heirath nur eingegangen 
ſei, um ſeiner erſten Frau, die er 
wahrhaft liebe, aus der Mitgift der 
zweiten ein ſorgenloſes Leben bereiten 
zu können. Da ihm aber der Schwie— 
gervater die Mitgift ſeiner Tochter 
nicht ausgezahlt, ſondern nur den Zins⸗ 
genuß zur Verfügung geſtellt habe, ſei 
er nicht im ſtande geweſen, ſeiner erſten 
Frau den verſprochenen größeren Be— 
trag zu übermitteln. Das habe dann 
letztere und ihre Mutter zu dem ver—⸗ 
hangnißbollen Beſuche bei ſeiner ſehi⸗ 
gen Gattin veranlaßt. Er wurde dar⸗ 
aufhin wegen Betrugs in Unterſuch— 
ungshaft genommen. 


— 


— Aerxonautiſches. — „Die ange⸗ 
fündigte Ballonfabrt wurde alſo we— 
gen bed anhaltenden Regenmetters ab- 
gefagt?" — „PFreilih; bie Herren 
Luftieiffer haben ja nur Fallfchirme, 
aber feine Regenfchirme.” ! 


— Im Theater 
erfucen- Sie Jhre Frau, den Hut ab» 
zunehmen, da ich auf die 
jehen fann!“ — Gatte: „Erf 


fie felbft, ich trau’ mini 


— —— 


Herrn M., den jungen, 


. — Herr: „Bitte, 


— Hebamme (zur Köchin): „2 , Di 
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Der ea 


Erfte Freibriefvorlege mit Mühe 
vor dem Untergang bewahrt. 


— — 


Demokraten bekämpfen ſie. 


Parlamentariſcher Crick der rep. Führer 
und Entgegenkommen Shurtleffs rettet 
die Vorlage. — Vorlage zum Schutz der 
Schankwirthe angenommen. 


(Gigenbericht der „Abendpoft“.) 

Springfield, JU, 5. Mai. Die 
erite Vorlage der Freibriefferie, die 
Berjcehmelzung der Steuern erhebenden 
Körperfchaften betreffend, fam in ei= 
ner geitern Abend abgehaltenen Si- 
Hung des Haufes zur Berathung. Es 
war eine jtürmifche Situng, deren 
Verlauf erfennen ließ, daß e3 nicht 
leicht fein wird, die Maßregel zur An 
nahme zu bringen. Nur ein parla- 
mentariſcher Trick, ermöglicht durch 
das Entgegenfommen Sprecher Shurts 
leffs, rettete die Vorlage, die michtigjte 
in der Reihe ver Freibriefporlagen, vor 
einem frühzeitigen Ende. Al Spre- 
her Bromne von der bemofratifchen 
Minderheit beantragte, die Beltim- 
mung audzuftreichen, welche die Maß- 
regel zum Geje macht, enthielten fich 
auf den Rath der republifanifchen 
Führer im Haufe genügend Republita- 
ner der Abftimmung, jo daß fich eine 
befhlußfähige Mehrheit nicht ergab. 
Der Bromne’fche Antrag erhielt 52 
Stimmen gegen 20 Stimmen. 77 
Stimmen bilden eine befchlußfähige 
Mehrheit. Vergebens forderte Bromne, 
daß Sprecher Shurtleff die Namen 
derer aufrufen laffe, die fich der Ab- 
ftimmung enthalten hatten, und baß 
fie al3 antmefend gezahlt würden. Er 
erinnerte daran, daß der Sprecher dies 
bor zwei Yahren gethan habe, ala bie 
Mapregel gegen Nahrungsmittelver- 
fülfhung zur Berathung geftanden 
babe. Shurtleff antwortete ihm, daß 
er fich nicht dazu verftehen fünne, bie 
Vorlage dadurch einfach „abzuthun“. 
Als Bromne fah, daß er feine Forbe- 
rung nicht durchfegen konnte, verjtand 
er fih zu einem Auffchub. 

Us das Haus feine Berathungen 
begann, eröffnete Bromne die Feind» 
jeligteiten fofort mit dem Antrage, daß 
Nichtmitglieder den für Mitglieder bes 
ftimmten und eingefriedigten Theil des 
Gitungsfaales räumen follten. Col. 
Milton Y. Yoreman,. Vorfitenver des 
Yreibrieflonvents, und Franf 2. She- 
pard, der Sachıverftändige für Steuer: 
fragen im Konvente, folgten der Auf» 
forberung fofort. Walter 2. Fiber 
fehrte fich nicht daran, und e8 bedurfte 
einer zmeiten energifcheren Aufforbes 
rung, ihn zum Gehen zu bemegen. 
Dann begann der Tanz. P.%. Mur: 
ray, Chicago, hatte 20 Amendements 
borbereitet, die er nach und nad ein» 
brachte. Sprecher Shurtleff ließ durd) 
Zuruf über fie abftimmen und erflärte 
fie jämmtlich für abgelehnt. Als ein 
Amenvdement zur Berathung kam, das 
bie Höhe ber verbrieften Schuld, mel- 
che die Stadt fi) aufladen fann, auf 
23 Proz. des vollen Eigenthumsmerth3 
ftatt der in der Vorlage vorgefehenen 
bier Prozent feitjeßt, erflärte Murray, 
daß unter dem alten Steuerfyftem der 
fleinere Grundbefiger und Gefchäfts- 
mann nicht mit «Steuern überladen 
worden je. Dann habe man bie 
Steuerbehörden verfehmolzen, und ber 
Heine Mann müffe leiden. Seht ver- 
lange man noch weitere Verſchmelzun⸗ 
gen, und natürlich merbe der fleine 
Mann noch fehwerer heimgefucht mer- 
den. Hier hielt Bromne e3 an der Zeit, 
feinen Anfichten über ben ‘Freibrief 
Ausdrud zu geben. Er erflärte, daß 
er nitht für den Freibrief zu haben fein 
mwerbe, jolange Chicago fich nicht zu ei- 
ner Beichränfung der Zahl feiner Ver: 
treter in Springfield verjtehe. Chicago 
müffe fi) dazu verftehen, der Wähler- 
Ihaft des Staates einen bahingehen- 
den Verfaffungszufa zur Wbftim- 
mung borzulegen. Das Amendement 
wurde mit 58 gegen 49 Stimmen ab- 
gelehnt. Dann beantragte Bromne die 
Beltimmung, melde die Vorlage zum 
Geſetz macht, augzuftreichen, doch ver= 
eitelten die republifanifchen Führer 
feine Abficht mittel® des erwähnten 
* und mit Hilfe SprecherShurt⸗ 
effs. 


Gegner der Freibriefvorlage. 

Die Berathung zeigte, daß die Frei- 
briefporlagen nicht nur bei den’ 2er: 
tretern ber Landbbezirfe auf MWiber- 
ftand ftoßen, die eine Befchränfung der 
Vertretung Chicago's in der Legislatur 
zu erzwingen fuchen, fondern daß au) 
die Demokraten von Chicago der Vor- 
!age feindlich gegenüberftehen. 

Im Laufe des Tages erklärte James 
M. Kittleman, der Vorfiende .des 
Hreibrief-Ausfchuffes, daß auch Gou- 
berneur Deneen und ein anderer ein- 
flußreicher republitanifcher Politiker, 
gemeint ift Kongreßmitglied Zorimer, 
der Vorlage feindlich aegenüberftehen, 
meil fie bie Ernennung ber Parkbehör- 
ben dem Mayor von Chicago zuge 
fteht. Charles W. Bail, einer der 
Vertrauten des Staatsoberhaupies, 
gab offen zu, daß er die Vorlage ans 
biefem Grunde befämpfe, erflärte aber, 
bap er nicht im Auftrage des Gouper: 
neurs ſpreche. 

en proteftiren. 

Sn Sitzung des Hausausſchuſ⸗ 
es für —— ae 

d. M. J. man, Walter 8. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


Jd.ı LEHMANN 


“ TELEPHONE PRIVATE EXC 
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500 jeinene Kleider zu einem Bargain 


. Darunter befinden fich nahezu 50 verfhiedene Mufter in Meffalines, Shantung Pongees, Satind, Ras 
jah3, fanch gemufterte Youlards, geftreifte und farrirte Taffetas, Serges, Satin geitreifte Meffalines. Trim⸗ 
mings in einer großen Äuswahl von Kombinationen und Effelten. Wenn zum gewöhnlichen Retailpreis verkauft, 
würden fie zu $18.50, $19.75, $22.50, $24.75, einige biß zu $30 und andere jogar noch höher marfirt fein. Was 
denft Ihr davon! Nahezu 50 verfchiedene Faconz. Alle in regulärer Länge, alle in eleganten, hüftenlofen Effet- 
ten, in den Directoire, Empire und modernen Princep Yacona. E3 haben jhon früher Verkäufe von Kleidern 


ftattgefunden, aber diefer Vertauf, der morgen beginnt, übertrifft in jeder 
Beziehung alle die voraufgegangenen Verkäufe, E3 ift dies ein Verkauf, 


® 7 welcher Leute von Nah und Fern heranlocken ſollte. Größen von 34 bis 
— «452, und 14 16 und 18 für Mädchen ſowohl wie für kleine Damen — 
zu 


5 
3.25 


Wir zeigen unten 6 von diefen $12.75 Styles, mit Beihreibung — aber e3 find 50 Styles im Ganzen, 


ten Monaten jeit Einführung ber 
neuen Gtraßenbahnmwagen in Chicago 
ereignet haben, Sie erklärten, daß alle 
Straßenbahngeleife in Chicago umge» 
legt werden müßten. Fiſher behaup⸗ 
tete, daß die Bepölterung jich nie dazu 
berjtehen werde, während Alb. Fores 
man.erflärte, daß die Gefahr bebeus 
tend verringert werden würde, wenn 
ver Abftand zmwijchen den Wagen ver- 
ringert würde, jo daß Perfonen nicht 
äiijchen zwei aneinander vorüberfah- 
rende Wagen gerathen könnten. 
Gegen Brauereien gerichtet. 


Der Lizensausſchuß des Hauſes 
empfahl die Vorlage von Behrens, 
Carlinville, zur Annahme, die vor— 
ſchreibt, daß Schanklizenſen an Per— 
ſonen, die finanziell an einer Brauerei 
oder Brennerei intereſſirt ſind, nicht 
ausgeſtellt werden dürfen. Cermak, 
Chicago, verſuchte vergeblich die Vor— 
lage jo abzuändern, daß die Genojjen- 
Ihaftsbrauereien Chicagos, die jid) in 
den Händen von Schantwirthen befin- 
den, nicht betroffen würden. 

Ebenfalls zur Annahme empfohlen 
murde die Vorlage Werdells, Chicago, 
die borfchreibt, da Schantwirthe, die 
geijtige Getränte an Gemohnfeitstrin- 
ter berfaufen, nicht belangt merden 
fönnen, wenn fie nicht jchriftlich auf: 
gefordert morden find, ihnen feine 
Getränfe zu verkaufen. 

Der Senatsausfhuß für Parka 
und Boulebards empfahl die Vorlage 
zur Annahme, welche den Verkauf von 
234 Ucres Land am Seeufer in South 
Chicago an die Ylinoi8 Steel Co. 
borfieht. Der Staat behält fich die 
Uferrehte vor, Der Preis beträgt 
$37,150. 

Preife für Schulbücher. 

Der GSenatsausfhuß für Erzie- 
Hungsmefen empfahl die Vorlagen der 
Senatoren Potter und Ettelfon, mel- 
he Höchitpreife für Schulbücher feft- 
jegen, zur Annahme, Die feftgefegten 
Preife jind, wie folgt: 
ae ee 


Retjchreibung .............. 0,12 
Arithmetit für Elementarklaffen 0.30 
Bollitändige Aritymetik........ 0.45 
Geographieleitfader 0.35 
Bolljtändiges Geographielehrbud) 0.75 
Englifde Grammatif für Ele- 
mentarflaffen 0.25 
Vollftändige englifche Grammatit 0.40 
Phyſiologie für Elementarklaffen 0.30 
Bolljtändiges Lehrbuch der Phy- 
I a ee 2 
Geichihte der Ver. Staaten für 
Elementarflaffen 
Bollftändige Gejchichte der Ber. 
nn TER a 
Erdfunde 
Verwaltungsrecht „uencnncen en. 
Screibvorlagen 0. 
G.N.B, 


Empfehlungen des City Club. 

‘Der Ausfhuß für Steuerwefen des 
„City Club“ veröffentlichte gejtern 
einen Bericht über die Bewilligungen, 
die von der Legiälatur gefordert wer- 
den, und macht eine Reihe bemerfens- 
mertber Vorſchläge. E3 wird gerüigt, 
daß die Legiälatur feine überfichtliche 
Zufammenftellung der verlangten 
Summen nebft den Bewilligungen für 
ded Borjahr veröffentlicht, und ver- 
langt, eine derartige Zufammen- 

elung in 5* gemacht werde. 

dem wird empfohlen, daß die 
Leiter ſämmtlicher Verwaltungszwei 


ars 


liſch werden. wird 


nach Buchlein, „Hervorragende Aetzte d 


Lu — — — — — — 


ſie mit den Bewilligungen der letzten 

| Jahre. Inögefammt werben bon ber 
Zegislatur Bewilligungen in der Höhe 
von $29,514,723 verlangt, gegen: die 
Bemwilligungen im Jahre 1907 eine Zus 
nahme bon $9,306,577. Die Ge- 

| fammteinnahmen des Staates fett ber 
Bericht mit $19,258,076 an, botau3» 
gefekt, daß die Steuerrate nicht erhöht 
wird, 

Groffe Point ift „„troden‘. 

Die vierzehn Schankwirihe der Ge- 
meinde Grofje Boint, die in der lehten 
Frühjahrsmahl troden gelegt morben 
ift, werden morgen ihre Zolale fchlie 
ben müffen. Sie hatten urfprünglic) 
beabfichtigt, die Wahl anzufechten, 
haben aber diefen Plan fallen laffen, 
da Gründe für einen Konteft nicht vor= 

liegen. Einige bon ihnen merben 
„Near Beer“, Bier mit jehr geringem 
Altoholgehalt, verfaufen. Mit ber 
Trodenlegung von Große Point ver> 
ſchwinden bie - le&ten Wirthſchaften 
zwiſchen Devon Ävbe. Chicago und 
Waukegan. 

Rep. Kampagneverſammlungen. 


Die republikaniſche Parteileitung 
wird ihre Kampagne am nächſten 
Dienſtag mit einer Verſammlung in 
der 8. Ward eröffnen, und an jedem 
der folgenden Abende bis zum 5. Juni 
Verfammlungen in den verſchiedenen 
Wards und den Landgemeinden ab— 
halten. Die Verſammlungen ſind, wie 
folgt, angeſetzt: 

11. Mai—8. Ward. 

. * —14. und 20. Ward, 
—21. u. 22. Ward. 
— 35. Ward u. Dat Parl, 
— Chicago Heights. 
—6. und 7. Ward, 
—15. und 28. Warb. 
—23. und 24. Warb. 
—1. und 2. Warb. 
—16. und 17. Ward. 
— Evaniton. 

—27. Ward, 
—25. und 26. Ward. 
—18. und 19. Ward. 
—29. und 31. .®arb. 
—13. und 34. Ward. 
29. * — Blue Jsland. 

1. Juni—11. und 12. Ward, 

2.“ —8. ımd 30. Ward. 

3. “ — und 5. Ward. 

4 *" —9.,10., 3. u. 39, Ward. 

An 5. Juni tommt die republifanifche 
Kampagne mit einem Empfang für 
fämmtliche Bezirtsführer und Wahlbe- 
amte ber Partei in der Waffenhalle 
be3 1. Regiments, an der Michigan 
Ave. und 16. Straße, zum Abfchlup. 


nn ER ER ER RR RR RR RR 


fig. 1 d. rein 
feid. Shantung, rein: 
ſeid. Front, Allover⸗ 
VYoke und Cuffs. 

Fig. 2—Ift dv. reine 
feid, Pongee Foulard, 
mit weißen Punften; 
hat beftidten Spigen= 
Kragen und Mefja- 
Iine Xie, fehr pafjend 

2 für junge Damen. 
fig. 3A dv. feld, 
Faille, Duth Hals 
befett mit Soutache 
Braid auf ek. 

Fig. 4Iſt v. Kon⸗ 
gee Foulard, Waiſt iſt 
beſeßt mit Meſſaline 
u. feinen Tucks, Yole 
von feinen Spitzen. 

Fig. 5— At dv. reins 
feid. Skin, Dofe bes 
fegt mit Perfian Sti« 
derei, Einfak u, Spis 


gen. 

) tg. 6—Ilt ein Pros 
re bon. Seide 
Shantung, bat feinen 
Dutch ——— 
ſanch Andyfe, beſ— 
mit Soutache. 


Ein Reihthum von Gefundheit 


Simert 18 ein Vermögen in Geld. Wenn Euch die-vitalen Kräſtz des Lebens 
— — —8 durch die Üdern fließt—wern Eure Nerben von Ilbererbeitung Kae 


MALT MARROW 


8 Ieb dende Tonic Euch den Neichtbum guter Gefundheit zurüdbringen. Is ein Werben» 
—* den 2a — für Plutarme und Entlräftete hat es nicht ſeines Gleichen 
Beſtellt ſogleich eine Kiſte. Telephoniri a IM Zapt fie heute ins Haus jhiden, Sihreibt 

etten3.® rer ra { 


McAVOY MALT EXTRACT.BEPT;, CHICAGO. 


faufen eine voll⸗ 
ftändige Ausftattung, 
$25 wert. 


$15 


&3 ftedt eine —— Xi € 


> infaus 
fens Hinter diefem Verlauf. Hier ift die 
rößte Ausitattungd-Gelegenheit Eur: 
ebend. Berfäumt jie midt * ieht, 
abltag 


zablt jede Woche oder jeden 
zur Rate bon 
15 Cents per Tag 





a 


Verfapfung 


it über neun Jahren: litt I an hr 
N a fung und mwährenb Biefer Kr ke 
alfe 


Berftop 
x alle 24 Etunden eine nt Waller » Eins 
m © gang zu erhal« 
uchte ich ——— 
> efunder Mann. Während 
ber ncun Sabre, da ih Cascaretd mit nahm, 
Yitt- ich —— Qualen an innerlichen Hü- 
morrhoiben, Dant Ihnen leide id diefen Mor- 
a a 
€ en nichbeit beröffe ei. 
B . Sifber, Roanote, SU. — 

Andenehm, ſchnadhaft, wirtſam, mecken 

Di er Bewirten Gutes. —— leine 
ebeiteit,; — oder Tmeifen nicht. 10c, 
25c; 50c. ie loje verfauft. Das echte Tas 
blet it €. GE. ©. geitempelt. Heilung gqas 
tantirt oder Geld zurüd. 930 


Eokalbericht. 
Ausgeklungen. 


— — 


Beneral Graut ſagt dem Friedens⸗ 
fongreß bittere Wahrheiten. 


Handelsintereffen Kriegsurſachen. 


Der deutſche Botſchafter preiſt den Welt⸗ 
handel als wichtigſte Bürgſchaft des 
Friedens. — Die Londoner Seekrieg- 
Konferenz und ihre Erfolge. 


Der zweite nationale Friedenskon⸗ 
greß ift zu Ende, und bie Theilnehmer 
haben ich heute nad) allen Windrich⸗ 
tungen zerſtreut. Auf dem Feſteſſen, 
womit er geſtern Abend abgeſchloſſen 
wurde und das in zwei Sälen im Aus 
dilorium und im Auditorium Anner 
ſtattfand, und die Redner nöthigte, ihre 
Reden zwei Mal, in jedem Saal ein 
Mal, zu halten, haben namentlich die 

Reden des Generals Grant und des 
deutſchen Botſchafters Eindruck ge 
macht, aber auch alle anderen Redner 
fanden beifälliges Gehör. Gelegent⸗ 
lich des Feſteſſens wurde eine Stif⸗ 
tung von Sohn R. Lindgren bon 
$25,000 an die Norihiweftern Uniber- 
jität angekündigt, deren Zinſen zur 
Förderung des Weltfriedens und der 
Bereinigung der Chriſtenheit dienen 
ſollen. Und zwar wünſcht der Stifter 
dieſen Zweck zu erreichen durch die 
Abhaltung von jährlichen Zuſammen⸗ 
künflen, in denen hervorragende Füh⸗ 
zer in der Welifriedens-Bewegung 
Anſprachen halten ſollen, durch Ver⸗ 
hreitung von Vreisaufſätzen und Ge⸗ 
dantenaustauſch mit anderen Univer⸗ 
fitäten in der erwähnten Richtung. 
Unter den Ehrengäften und Rebnern 
des Abends waren der deutfche Bot- 
Ichafter, Graf von Bernftorff, ber dji- 
nefilche Botfehafter, Wu Zing Fang, 
Y. M. Imnes, Rath der britifchen 
Botſchaft in Waſhington; Baron de 
St. Laurent, der hiefige Franzöfiiche 
Konful; der hiefige japanijche Konjul 
Matfubara; der Sefretär ded „Innern, 
Ballinger; Prof. Koht von der noriver 
gifchen Univerfität; bie National» 
abgeorbneten Bartholdt und Tawney. 
Einige bittere Wahrheiten. 

General Grant wurde, obwohl er 
nicht auf der Rednerliſte ſtand, zum 
Reben eingeladen. Er verſicherte, daß 
e3 Kriege auf der Welt geben werde, fo 
lange ein Volt mehr habe, al3 ein an= 
deres, und biejes das haben molle und 
ftarf genug jet, um e8 zu erlangen. 
So lange die Völker zur Abwehr be= 
zeit und entfhloffen feien und ein 
Krieg mehr fojtet, als er einträgt, 
wirben bie Vaterlandsliebe der Völ- 
fer und das _gefunde Urtheil ber 

Staat3männer den Krieg verhindern, 
andernfalls aber würden die Han)eld- 
herren ihn herbeiführen, und das 
ſchwächere Volk würde die Koften tra> 
gen müflen. Der Soldat diene dem 
Frieden. Die Staatslenter und Völ- 
fer verurfachten Kriege, deren Er— 
Härung gemwöhnlid auf Handels⸗ 
intereffen zurüdzuführen ſei. Seien 
die Boller erregt, jo griffen bie 
Staatgmänner ein und verfuchten zu 
jchlichten, menn die beiden Völker 
ziemlich gleich ſtark ſind, andernfalls 
breche das ſtärkere den Krieg vom 
Zaune, und der Soldat müſſe den 
Frieden wiederherſtellen. In den letz⸗ 
n drei Jahrhunderten ſei ſeines Wiſ⸗ 
ſens kein Krieg durch das Heer herbei⸗ 
geführt worden. Der Redner erinnerte 
baran, mie durch den Bürgerfrieg über 
die fogenannten Alabama’er Anſprüche 
An Krieg zwiſchen den Ver. Staaten 
und England gedroht habe, den aber 
Ießteres mehr gefürchtet habe, als erſte⸗ 
red. Ein Soldat an der Spike ber 
Ber. Staaten habe ba3 GenferSchieds⸗ 
gericht vorgeſchlagen, und das ſei das 
erſte Mal in neucrer Zeit geweſen, daß 
ernſte Zwiſtigkeiten zwiſchen zwei gro⸗ 
‚Ben Böltern ſchiedsgerichtlich beigelegt 
mworben fein. Der Krieg zwiſchen 
Rußland und Japan habe ſich aus⸗ 
ſchließlich um das Uebergewicht auf 
dem Handelamarkt in Korea und in 

der jogenannten chineſiſchen Einfluß⸗ 
üre gedreht, der Burenkrieg um den 
Belih der fübafrifanifhen Goldberg⸗ 
werte; bieje habe bie große Nation 
bem Kleinen Volle genommen. Der 
Krieg der Ver. Staaten mit Spanien 
fei nicht durch die Erplofion auf det 
„Maine“ herbeigeführt morben, ſon⸗ 
dern dadurch, daß Die während eined 
Aufftandes in Kuba ausgegebenen 
Bonds in die Hände einiger Handels⸗ 
herren fielen, die Friedensfreunde“, 
einen neuen Aufitand anzettelten. 
Dann hätten unfere friebliebenden 
Zeilungen, die gelbe Preſſe, das Volk 
ehehzi, damit wit Kuba uns aneigne⸗ 
. Er ſei als Soldat in jenem Trie⸗ 

ge gemwefen und habe geholfen, ihn zu 

© beenbigen. Die Soldaten feien fo 

E 5* Freunde bes Friedens daß fie 
mpften, um ihn herbeizuführen. 
‚Welthandel als Friedensbürgſchaft. 
Zum britten Male, ſagte der deut⸗ 
66 Botſchafter, Graf von Bernſtorff, 

Inreche er am gefttigen Tage gu den 
beiinehmern an dem Kongreß. AS 
ten. der angejehenften Saufderren, 
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ziehungen zwiſchen dem Welt l 
und dem Frieden auf. Der Handel 
hänge von den friedlichen Beziehungen 
zwiſchen zwei Völkern ab, er bringe die 
Völker in freundlichem Wettbewerb zu- 
fammen, weil er auf gerechtem und ge- 
winnbringendem Austauſch beruhe. 
Der Welthandel aber ſei eine der größ⸗ 
ten für den Weltfrieden arbeitenden 
Mächte. Die zwiſchen Hamburg und 
Bremen und Nem York Perfonen und 
Maaren befürbernden Dampfer . feien 
befjere Förderer des guten Verhältniſ⸗ 
jes zmwijchen ben Ver. Staaten und 
Deutiehland, als ein Botjchafter, ſelbſt 
wenn er drei Reden in einem Tage auf 
einem Friedenskongreß halte. 

Der Redner ſchilderte dann in kur⸗ 
zen Zügen die Geſchichte der Hanſa, 
und ging dann auf die Ergebniſſe der 
Londoner Konferenz im letzten Win⸗ 
ter zur Beſchützung des Seehandels in 
Kriegszeiten über. Es werde ſich zum 
erſten Mal in der Geſchichte ein wirklich 
inlernationaler Gerichtshof mit ber 
Durchführung eines wirklich inter⸗ 
nationalen Geſetzbuches befaſſen, und 
e3 werde ein großer Theil der Reibung 
ziwifchen neutralen und friegführenden 
Mächten vermieden werben. Alle Res 
gierungen hätten durch ihr Entgegen» 
fommen bei dem Abſchluß dieſes Ab— 
fommens den Wunfc nach Frieden 
fundgegeben. 

Andere Anfprachen. 

Der hinefifche Botfehafter Wu Ting 
Fang fchilderte Die Chinefen ala ein 
friedfertiges, handeltreibende3 Bolt. 
Chicago jei eine Stabt vonHandeltrei⸗ 
benden und ſollte daher mit China in 
der Friedensfrage übereinſtimmen. Die 
Rede war ſcherzhaft gehalten. 

Der japaniſche Konſul verſicherte, 
das Kriegsgeſchwätz ſei Unſinn, Ja⸗ 
pan wünſche den Frieden. 

Der Nationalabgeordnete Tawney 
ſprach gegen den Zau von Kriegsflot⸗ 
ten, diefe feien keine Friedensbürg⸗ 
ſchaft, ſondern nur eine Verſuchung 
für die Nationen zu kriegeriſchen Un⸗ 
lernehmungen, wie das Waffentragen 
Männer zur Benußung der Waffe ver- 
leite. 

Am 22. Mai werden im Congreß⸗ 
Hotel Kriegsſekretär Dickinſon und 
Schahzamtsfekretär MeVeagh Gäſte des 
Gommercial Club bei einem Feiteflen 
fein. 

Die Sonne brannte. 


Unter Anderen wurde Fernando Jones 
von der Hige übermannt. 


Geftern hatte ber Frühling Des 
Winters Macht fiegreich bezmungen. 
Zum erften Male in diefem Monat 
lachte die Sonne am wolkenloſen Him⸗ 
mel. Ihre ſengende Gluth — wir hat⸗ 
ten um 4 Uhr Nachmittags 86 Grad 
Wärme, alfo 30 Grad mehr als Mor: 
gens um 7 Uhr — wirkte erichlaffend, 
und mehrere Perfonen brachen ohn⸗ 
mächtig zuſammen. 

Unter Anderen wurde Fernando 
Jones, Chicagos berühmter Pionier, 
der kürzlich ſeinen 89. Geburtstag 
feierte, an Van Buren, nahe State 
Straße, von der Hite übermannt. Die 
Polizei fchaffte ihn in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 1834 Prai⸗ 
rie Abe. „Ich kann die Hitze nicht 
mehr, wie in jüngeren Jahren, ertra⸗ 
gen,“ jagte der alte Herr zu den Poli: 
ziften, bie ihn begleiteten. „Man wird 


alt. . 
Er befindet fich auf dem Wege ber 
Beflerung. 
Doppeltes Ped). 
Die 72jährige Frau M. Wehr, Nr. 
2657 N. Lincoln Straße, brad an 


Randolph Straße und Filth Avenue, 


Sie befindet fich in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Die Frau hatte doppeltes Pech. Sie 
mar furz zuvor von den Geſchworenen 
in Richter Carpenter Abtheilung de3 
Kreisgericht3 mit ihrer gegen dieStabt 
anhängig gemachten Schadenerſatz⸗ 
klage abgewieſen worden. Im Jahre 
1905 mar fie infolge eines jhabhaften 
Bürgerfteiges zu Falle gefommen und 
hatte Berlegungen erlitten, die angeb- 
Yich faft vollftändige Lähmung herbei⸗ 
führien. Drei Tage lang ſaß die Frau 
im Gerichtsſaal, ohne ſich anſcheinend 
ohne fremde Hilfe rühren zu können. 
Geſtern ſpielte ihre vierjährige Enkelin 
in ihrer Nähe. Als die Kleine auf ei⸗ 
gene Fauſt Entdeckungsreiſen im Ge⸗ 
richtsſaal anſtellen wollte, ſprang 
Frau Wehr auf, eilte, ohne ſich der 
Krücen zu bedienen, ihr nad) und holte 
fie zurüd. Zehn Minuten fpäter ent» 
ichieden die Gejchmorenen die Klage 
zugunften der Stadt. 

Bei der Arbeit erfhlafft. 

Der Ajährige Demen Butler mar 
mit dem Belaben eines nor.dem Haufe 
Nr. 320 Late Straße, Evaniton, hal⸗ 
tenden Möbelmagens beihäftigt, als er 
ohnmädhtig zufammenbrad). Die Po: 
ligei ſchaffte ihn nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 2014 Wesley Ave, Evaniton. 

‘An feiner Wohnung Nr. 36 Lam 
rence Une. murbe Edward Hayes von 
der Hike übermannt. Er befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 


zufammten. 


— — 
Knappes Entrinnen. 


Einbreher feuerte auf eine 76jährige 
Greifin einen Schaf ab. 
Die 76jährige Yrau Mary Merrill, 
Nr. 409 ©. Taylor Avbenue, Dat 
Park, wurde heute früh um zwei Uhr 
durch ein verdächtiges Geräuſch aus 
dem Schlafe geſchredt. Da ſie allein zu 
Haufe war, erhob fie fich und hielt Um- 
ichau in den Zimmern. Al fie im 
Begriffe mar, die „gute Stube“ zu be 
treten, gab ein Einbrecher, ber eben da= 
bei mar, fih Schmud aus einer Schub⸗ 
lade anzueignen, einen Schuß auf ſie 
ab. Die Kugel faufte picht über ih- 
vem Kopfe fort unb flug in bie 
Mand ein. Während die Greifin 
fchredgelähmt daftand, lief der Dieb, 
den Schmud im Stiche laffend, dabon 
und bemerkftelligte auch feine Flucht. 
Frau Merrill liegt jegt an Nervener⸗ 
ſchütterung darnieder. 
brecher, ber. 


Gribdle Cales ſind unwider⸗ 
ſtehlich mit Karo. 
Ein herrlicher, goldiger Sy⸗ 
rup, von delikatem Wohlge⸗ 
ſchmack von dem man immer 
mehr und mehr verlangt. 
Rein, geſund und gut wo 
immer Syhrup verwendet wird. 
In luftdichten Blechbüchſen — 
10e, 250, e 
Ein Bud) über Kochen und Gandhe 
machen auf Berlangen jrancd. 
\CORM PRODUCTS REFINING COMPANY 
New York 
———— — — — —— 


Falſcher Freund. 


Stiehlt eine Poſtanweiſung und bewirthet 
den Beſtohlenen. 

Ein junger Mann, der ſich 8. 3. 
Mei nennt und der Sprößling einer 
angejehenen, mit Mayor Tom Sohn 
fon befreundeten Familie in Gleveland 
zu fein behauptet, wurde heute Mor 
gen von Poftinfpeftoren megen Dieb⸗ 
ſtahls einer für D. L. Ryan beſtimm⸗ 
ien Poſtanweiſung verhaftet. 

Ryan, in Handelsreiſender aus 
Nwark, N. J., und Weiß waren vor 
zwei Wochen im Inter Ocean Hotel an 
Dan Buren Str., mo Beide wohnten, 
mit einander befannt geworden; Weiß 
ftellte fich als ein Berufsgenoſſe Ryans 
bor. Geſtern Morgen erſuchte er ſei⸗ 
nen Befannten um einen Geldoorfhuß. 

Ryan gab ihm 25 Cents mit dem 
Bemerken, er fönnte vorläufig nicht 
mehr entbehren, erwarte aber no am 
felben Tage Geld aus Newart. Weiß 
erklärte fich für befriebigt, da er gleich- 
falls Geld zu erwarten hätte. 

Am Nachmittag holte er dann bon 
der Poft einen für Ryan bejtimmten 
Brief indem er ich ald Ryan ausgab, 
nahm eine darin enthaltene Anwei⸗ 
fung aufff $1990 heraus und jehte 
fie in Rothſchilds Allerhandbladen 
in Geld um. Am Abend überbradhte er 
Ryan die frohe Kunde, daß er jegt 
Geld hätte, zahlte ihm die 25 Gent3 
zurüd und bemirthete ihn mit feinem 
eigenen Gelde mit einem Abendeſſen 
in einer chineſiſchen Speiſewirthſchaft. 
Als Ryan heute duf's Poſtamt ging, 
enidedie er den Diebſtahl und ließ den 
falſchen Freund einſtecken. 

Weiß bekannte ſeine Schuld. Hilfs— 
Diſtrikisanwalt Atwood ſagte ihm, 
daß ſeine That durch Schuldloshal⸗ 
tung Ryans nicht geſühnt werden 
könnte, ſondern der Fall ſeinen regel⸗ 
rechten Verlauf nehmen müßte. 

Bundeskommiſſär Foote ſetzte die 
Bürgſchaft des Gefangenen auf 82500 
feſt, worauf Weiß in eine Zelle in den 
Räumen des Bundesmarſchalls ge— 
bracht wurde. 

Dort weigerte der junge Mann fi, 
nähere Angaben über feine Perfon 
ober feine Familie zu machen. Er ilt 
fein gefleidet und macht durdhaus den 
Gindrud, als ob er von gutem Heriom= 
men fei. 


Magere Bewerber. 


Wollen fih Onkel Sam in einem engen 
Raume nütlih machen. 

Beim Sekretär der Bundes-Zibil- 
dienft = Kommiffion ftellten fi) gejtern 
neun Männer vor, pon denen jeder den 
anderen an Magerkeit zu übertreffen 
behauptete. Das Aderbau-Departes 
ment fucht nämlich für den Dienft in 
einem Kühlmwagen mit fehr befchränt- 
ten Raumoerhältniffen auf vier Mo» 
nate einen Gehilfen mit möglichft ge- 
tingem Leibesumfang. Der Sefretär 
verjah die neun Bewerber mit Prü- 
fung3-Formularen. - 


Am Ende feines Wikes. 


Im Keller der von feinem Bruder 
hetriebenen Apothete Nr. 1538 Wa- 
bajh Une. hat fich geitern Nachmittag 
der 3Bjährige Grundeigenthumshänd- 
fer Mm. D. Filchen, Nr. 45 Rosiyn 
Place, erſchoſſen. Geldverlegenheiten 
follen ihn zur Verzweiflung und in 
den Tod getrieben haben. 


— — — — 


Er leugnet. 


Unter der Anklage, geſtern Abend in 
einem Straßenbahnwagen dem Alfred 
Dintelmann, Nr. 2479 N. 45. Ave. 
die 8400 enthaltende Börſe ſtibitgzt 
haben, befindet ſich ein gewiſſer Abra⸗ 
ham Roſenthal in der Wache an Max⸗ 
well Str. in Haft. Er beiheuert feine 
Unfchuld, hatte auch zur Zeit ſeiner 
Verhaftung fein Geld bei ſich. 
— — — 


* Am kommenden Samſtag Abend 
um 8 Uhr wird Dr. J. Rawſon Br 
nington im Gebäude der öffentlichen 


Bibliothet, Randolph Str. und Midi- 
‚gan Ane., Ki durch Lichtbilder er= | 


läuterten 
Auf den Ber: | 
’ Bi * * die yfu ta 
ebter Zeit.im Di 


Die Klage von Dr. £onis Hirfc bringt i 


merfwürdige Dinge zu Tage. 


Seltfame Enthüllungen_ ftellen bie: 


Verhandlungen ber Klage in Ausſicht, 
welche Dr. Louis L. Hitſch in Spring⸗ 
field, Maff., auf Auflöfung feiner in 
Ehcago im Januar mit Frl. Eſther 
Haͤrris, 714 North Park be, ge: 
ſchloſſenen Ehe angeſtrengt hat. Dr. 
Hirſch, angeblich der Sohn reicher El⸗ 
tern in MWiltesbarre, Pa., behauptet, 
feine rau fei zur Zeit ber Verheira⸗ 
hung geiſteskrank geweſen. Erſt drei 
Wochen ſpäter hätte er erfahren, daß 
ſie ſchon vorher einmal verheirathet 
geweſen ſei. Bald nach der Hochzeit 
hätte ſie ihm geſagt, wenn er Geld ha⸗ 
ben wollie, würde ſie ſich von einem 
ihrer Liebhaber 810,000 geben laſ⸗ 
ſen; er ſei ihr Schatz Nr. 25. 

Der Bater der Frau, Julian Har— 
ris ein Schneider, bezeichnet dieſe An⸗ 
gaben als unwahr und wirft Dr. 
Hirſch vor, er hätte ſeine Zeit damit 
bertrödelt, ſich im Hauſe herumzu— 
drücken und ſein Geſicht mit Hilfe von 
Puder und Schminke zu verſchönern. 
Frau Hirſch war früher mit Dr. Ja⸗ 
fob 2. Eifendrath von hier verhei⸗ 
rathet, von dem ſie vor vier Jahren ge⸗ 
ſchieden wurde. 

gillion Romley und ihre Mutter, 
Frau ofefine Hobenabel, Hagen im 
Superiorgeriht auf die Nichtigfeit3- 
Grilärtung des Teftament3 ber ber- 
ftorbenen Elifabeth Hohenabel, die ih= 
nen nur $2.50 vermacht hat, ihr gan- 
z3e3 Vermögen bon mehreren taufend 
Dolars aber ihren Söhnen Sohn und 
Henry Hohenabel. Die Klägerinnen 
pehaupten, daß das vom 14. März 
1903 datirte Teftament ber Erblaffe- 
tin von ihrem Sohme Henn in,bie Te: 
der diftirt worden fei. 


>. 


Wurde getöpft. 


Der vierjährige Jofeph Kotlowith fand 
einen gräßlihen Eod. 

An Milwaufee und Habdon Abe. 
wurde heute früh einem kleinen Kna⸗ 
ben von den Rädern einer Elektriſchen 
der Kopf vom Rumpfe getrennt. Die 
verſtümmelte Leiche wurde nach dem 
Beftattungsgefchäft Nr. 596 Milmaus 
fee Une. gefehafft und von Frau 
Kotlomiich, Nr. 785 Milwaukee Ave., 
als die ihres vierjährigen Sohnes 
Joſeph identifizirt. Der Motorführer 
Peter Nelfon behauptet, daß er den 
Unfall nicht verhüten fonnte, da da3 
beflagensmwerthe Kind in den Pfad 
des Straßenbahnmagens gelaufen fei. 
Bon feiner Verhaftung wurde Ab⸗ 
ftand genommen. 

Bodenlofer Keihtfinn. 

Frau Blanche Nuffell, die im Im— 
perial-Hotel wohnhafte 19jährige Gat- 
tin eines Schaufpielers, pflegte als 
Gurgelmaffer eine Mifhung zu be= 
nußen, die einen ftarfen Prozentſatz 
Lyfol enthielt. Als ſie heute früh 
Magenſchmerzen hatte, trank ſie in der 
Annahme, da ein Mittel, bad der 
Kehle gut thut, auch die Magenſchmer⸗ 
zen lindern müſſe, einen Theelöffel 
poll von diefer Mifchung. Sept Tiegt 
fie ſchwer erkrankt darnieder. Sie wird 
aber vorausfichtlich genefen. 

Glüd im Unglüd, 


An Dearborn Straße und Jackſon 
Boulevard gerieth geſtern Nachmittag 
das 46jährige Fräulein Nellie Crow 
zwiſchen zwei aus entgegengeſetzten 
Richtungen kommende Elektriſche der 
Sedgwick Straße⸗Linie und kam mit 
ganz unweſentlichen Verletzungen da⸗ 
bon. Die bisherigen Unfälle diefer 
Art find faſt ausnahmslos tödtlich 
derlaufen. Frl. Crow lehnte polizei⸗ 
lichen Beiſtand ab und begab ſich ohne 
fremde Hilfe nach ihrer Wohnung, Nr. 
182 Caß Straße. 


Schwer beſchuldigt. 


Die beiderſeitigen Anwälte im Falle 
der eines Mordes beſchuldigten 49 

ahre alten Hebamme Karoline 
Mehers hielten heute vor Gericht ihre 
beiderſeitigen Schlußanſprachen, wor—⸗ 
auf der Fall den Geſchworenen über⸗ 
geben wurde. Frau Meyers ſoll durch 
eine ungefeßliche Operation den Tod 
von Frau Carrie Pearfons, 73 Hill 
Straße, verurfacht haben. Sie be- 
ftreitet da3 und will nur zugeben, daß 
fie die infolge einer Dperation er= 
franfte Frau behandelt hat. 


— Berftedt. — Befuh: „Hatten 
Sie nicht früher ein Klapter hier im 
BEER — Hauäherr: „O ja, bort ift 
e3 ja, Unter dem Hute meiner Frau.“ 


Moeller Bros. 


a 928-932 Milwankee AT 
esta EUGEN. Pula St. | 


Für Freitag 
Gin großes Sortiment, furze Stüs 
. A ae — und 
arrirt, unfer regul. 12%zc= 
Werth, in dief. Verkauf =. i 6%c 
Eine er Rartie Dr Madrad 
— gemuftert und geftreift; 
unfere 15c-Maaren zu rc 
Hardware-Departement 
Geflügel- Draht; jhmwer galvaniſirt 
nach dem Wehen; 2301. Majcdhe, von 
1 bis 6 Fuß breit, — bei ber 
Rolle, per Quadrat⸗Fuß 
Grocery- Departement 
5 Pd. granuf. Zuder, Pfd 
Y, Pint Flafche Snider Catfup..100 
2 Pro. Biüchfe Tofel:Peahes...120 
Großes Padet Snow White... 170 


derbiertel Beal.. 
Chud Roaft...........940 
geräudh. Schulter. B%e 

500 Fafhioned Pu 


wozu fi 


> Keinen- und Spiken-Lonl-Suils 
Bemerkenswerthe Werthe zu diefem 
außergewöhnlid) niedrigen Preis 


Neue und hochmoderne Sommer:Guit3, mit halb anjchlie- 
henden Coat3 in verjhiedenen Kängen und Deſigns. Gored 
Stirts, fehr geſchmackvoll beſetzt mit Imitation irifchen gehä— 
felten Spigen-Einfägen, in Meih, Pint, Hell: 

Blau, Heliotrope und Tan, wie Abbildung zur 
Linken, ausgezeichnete Werthe zu... 


Anziehende Ein-Stüd Hauskleider 


Eines dieſer Kleider iſt gemacht aus weiß und ſchwarz gemuſterten 
Percales, elegant beſetzt mit Bands aus einfachem waſchbarem Stoff 
in kontraſtirenden Farben und weißen Pipings, gore d 
Skirts. Wie die Abbildung zur Rechten 51.50 


1-Biece Kleider, gemacht aus. einfachen Chambrays mit Yoke und 
Front hübſch beſetzt mit Plaits und Tucks aus gleichem Stoff, weiße 
Pipings und Perlmutterknöpfe, einfache gored Skirts, 52 00 


in Ian, Hellblau, Grün und Grau 
Wir bieten für den Mai:Berkanf feltene Werthe in 
Korfet : Schüter und Beinfleidern 


Nie zupor wurden beſſere Werthe wie dieſe offerirt 


3,000 Corfet Covers zu 38. Wir bringen hier die Abbildung 
von fünf aus den vielen Facons, um Euch eine Idee zu geben von 
deren Werth. Um einen Begriff bon ber ausgezeichneten Qualität 
der Spiben und Stidferei-Ginfägen zu erhalten, müffen fie 38 
näher betrachtet werben. Große Mai-Verfauf-Werthe zu... [ 

Zaufende von Paar Beinkleidern werden mährend des Mai- 
Verkaufes offerirt zu 50c, 38c und 25c. 

re gu 25c, bon ausgezeichneter Qua Bu 38c, außerordentlicher Werth. 
ität Cambric mit tuded und fanch Arbeit, das Material und die 
eitepptem vollem Auffle. GStiderei find ausgezeichnet. 
Au 2öc, ein mn eg Werth, | Zu 50c find die 2 ab ebildeten Fa⸗ 
dat vollem tuded Flounce und of⸗ cons ſehr ſchön, wie eicht zu ſehen 
— fengearbeiteter Stickerei⸗Kainte. iſt. Spitzen ſind reich u. dauerhaft. 
gqorſet⸗Schützer u. Beinkleider, wie abgebildet, ſind Werthe von ungew. 
Güte. Die Facons 
By U. Stoffe find be» 
deutend beſſer, als 
RE mie fie jonit zu Dies 
> jem Preis offerirt 
werden. Die Beins 
fleider haben franz. 
Band und vollen 
tudedlounce, 15. 
Die Korjet-Schüßer 
haben beftidten 
Hole, mit Spigen 
und Band bejekt, 
für 15c. 


Mai-Verkaufoon weißen Damen Waills 
Praktiſche und effektreiche Frühjahr und Sommer⸗ 
Facons, bedeutend unter den gewöhnlichen Preiſen. 

Die Waiſt (wie Abbildung zur Linken) iſt gemacht aus 
einer ausgezeichneten Qualität Lawn, mit Spitzen und Ein⸗ 


ſätzen beſetzt, Dutch Kragen und Turnover 
Cuffs, Cluſter tucked Front und Rücken, of⸗ 81.00 
fene Front. Eine ausgezeichnete Facon.... .* 
Die Waiſt (wie Abbildung zur Rechten) iſt gemacht aus 
dünnem Lingerie Mull, HYote, Rüden, Kra⸗ 8 1 5 0 
= 


gen und Xermel hefett mit feiner Pin Tuck⸗ 
ing und franzöſiſcher Beading 
® ” * 
Damen⸗Orfords in allen Größen und Weiten 
Eine Gelegenheit, ſich dauerhafte Schuhe zu verſchaffen 

Eine ſpezielle Partie Oxfords für Damen. Speziell für uns gemadht, 

in einem großen Sortiment bon Staple und ertremenfacon?. Bronz. 

jchrmarz, grau, blau und braunes. Suede, Zadleder, lo farbigen 

Dull Lu Auch Schwarzes und dunfelbraunes Bici Kid. Alle Les 
derforten, fommen in einer Varietät bon neuen Facons, in allen 
Größen und Breiten, um richtig zu pafien, $3. 6 

Schuhe für Mädchen und Kinder 
bon fehwarzem Kid mit Sul Obertheilen und Ladleder-Spiken; auch 
bequeme, prattijche Facons, in guten 


$1.50; Größen 8% bis 11, Paar für 
914 bis 6, Baar $2.50 


un 


Zadleder mit Dull Obertbeilen, 
Baar 


\ Sorten, Größen 5 bis 8, 
das Paar $2; Gr. 


$1.75; Größen 11% bis 2, 


Börfen-Notirungeii 


Nachftehend bie heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Millagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Gröffnung Hoch Niedrig 

Weiser— 
au 
Sept 


1.9491: B⸗ 

1756 1.17% 1.1 

Hera IR 
Dez 1 a1. 1. 


Mais— ; 
Mi u 12 Ta 


u rk 


25 .69 
ept .677 
Hafer— 
Mai TuS 5 
Juli 50 ‚Sl 
Eept 45% 43% 
Sepöt. Schweine fleiſch 


Mai 17.77 11.796 17,70% 
Auli 18.0 180 1ms 1 


Nervöſe, Schwache, 
Lebensmüde Männer 


Ste Urfadhe des Mikerfolgd im Beben — Kein Streben — Keine Euergie, leinen 
erden iä ur naen friiba \ 
efübrt. —E t ten baben das Leben vieler und tuchtiaer 

funger Männer ruiniert und untergraben. 
ZuugerMaunm. 

au einzines Naturgeies nenen 

übertreten baft, 7 el e3 fein Entmweiden der Strafe, 

ee hreitung ftebt und Srantbeit, Verfall ober, Tod 

i Naturnelege, melde da3 Weltall renteren umd zeäulicen, 
find fo aenau im anima und benetabillihen Rönigreib. DaB 

u — — aa — —— BEEATE folat. . 

e o o 
magit d ech, e fr X e ertrehung früper — iden. 
Männer in mittlerem ulten 
Ausfhweifungen, Uebertretungen und Blutleiden baben u Eurem 
ten 
e De 


12 Uber 5. Mat. 


Wenn Du aud 
f jeder 
fi 


57% 


Aa heil angerichtet und Eure bere efhmänte nölraft 
AB den baben 


u A 
Körper Un bereits In or 


w —8 Su alt und nicht der Dionn, ber hr tet 
gewandelt. Adr fei a ; < h 
ben ft 4ft Im Sinten und wird Bald db oren fein. wacht über em Ruftand. Ah 
' Kon Tuch mieberberftellen, daß Nor. wieder verfeite Gelundbeit unb —X beſist 
a 2 mit aetitinen, törperlihen und vitafen Kräften. 

—*— —— Entmutbigte Männer. 


BR ' @eift und Aöcper zuinizt find und, baditen, Sr, Mail Tel, Bolt, 
zu eier 10.27 ng den ber mieberdolten. et. von anbesen Aeraten, erbielten 
ui 4042 he I h S eue ai ı 
ent 10.524 10,59% 10.526 öi {ende sn sülen, un ale fon in tung, Dur u. ur meine anplung o ge 
mmnete; mid. in den Eta E i 
te foinenden gyantheiten find meine Eoenia lit; KrampfaberbruN (bevaräßerte Benen), 
Rutferhruc wache. Renz —— de Ahlonderunnen, unb ver 
wandte Berentrantheiten. e And, niedria und Kontul feet, 
Stunden: Tünlidb von Borm. 5:30 Nabm.  Dienitag. onnerſtaa. Samſtaa. 
von 10 Hör Borm. bis SU Abends. nntaas bon 9 #3 12 Uber Borm. 


Dr. Weintraub, 


u nendeloine. 112 0 St ei. 00 


IRA 9.8587 9.30% 9.285 

I IHN IHN 92-5 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 

Markt itelite fich auf 3600, von Mats auf 116,850, 
don Safer anf 297,200 Buihels. Berjhidt von 

wurben 133,799 Quihels Weizen, 289,48 ® 

Mais und 259,486 Buibeld Hafer. 


„Ziet 
ujhels 


{ 
Bimmer 211 (ameiter floor). Chicago 


% An der Generalberfammlung bed 
Bayrifh-Amerifanifhen 
Vereins von Coof County mur= 
den fämmtliche Groß-Beamten durch 

miebererwählt. Die Groß⸗ 
Beamten find: Er-Groß-Prälident, 
Konrad Linz; Groß-Präfident, Eugen 
Rent; Groß - Vize - Präfident, Peter 
her | 9; Rasmuflen ober Res 9. Gomurns 
a Ba oh — 
—— Jofeph —* machte damit ihrem angenommenen 
2025 — —* ‚ein Geburtst de * 

te gleichzeitig einen ihres 

derſtorbenen —* 3. Diefer ertranf 

im Jahre 1906 Sei einem Unfall auf 


„Meine Mutter Hat mir die Häufer 
übertragen, weil meinBater e3 i — 
te. Gr hat fein Zeftament Hinter ⸗· 
fen, aber ala er bie Häufer. baute, | ä 
er una, fie feien für mid) beftimmi. = A 
Meine Teiblicde Mutter: Heikt Ei 
warb3.“ re. 

Rasmuffen oder Edwards if er 
träger, 24 Jahre alt, verheirathet ı 
bat zwei Kinder 
1878 Carmen Ave 


—In Gedauten — 7 
Morem ift Ahr Gatte gef 
Zitine: Die Het 9 


Du 


. Schönes Geburtstagsgeihent. 


Junger Briefträger erhält die Hälfte des 
; Dermögens feines Daters. 
%. Rasmuffen, 260 


Frau Nels 
Grand Ave., übertrug geftern an Nels 





und$15 Männer. 
Anzügen nur Tag zu 


750 Anzüge in fanch MWorfteds, Novelty Che- 
biot3, Caſſimeres, Velours u. einfachen ſchwar⸗ 
gen Thibets. Angebrochene Partien aus unſe⸗ 
ren Verkäufen, ſowie einige Sommer-Anzüge, 


übrig geblieben von der 


Ganzen ungefähr fünfunddreißig 2-Piece An⸗ 


züge. 


letzten Saiſon, 


All die beliebten Schattirungen der 


Saiſon; die neueſten 


Schneiderarbeit; 


— 


Nicht ein einziger Anzug in diefer Partie 
ift weniger alö $12 merth. Ueber 425 davon 
find $15 Anzüge, Trefft Eure Auswahl mors 


gen zu 6.95. 


zuverläffige 


Modelle; gute 
Stoffe. 


‚Freitag unterbieten wir die Marktpreife an Govert, Serge | 


und Pongee Coats für Bamen 
Govert Goats 


ExtL 


Zur Hälfte gefauft, 
tiederreigung des Victoria HotelsGebäudes. 


aufzugeben infolge 9 
Stadtgemachte Hem 


gligeed. Nicht alle Größen in jeder Partie.) 


giel für Barnftcad v 
Eine große Auswahl, 


Govert Coats 


36351. Eoats, 
Eovert, ganz jatingefüttert; 
Mold Knöpfe, $15 = Werthe, 


0.75 


Covert Coats 


3336ll. Coats, in hellen Schattirun— 
gut 
Taſchen, wth. 8.75 


gen von Lohfarbe, ganz gefütt., 


geſchneidert, gr. 


85 


von doppelt Twiſted 
große 


303öll. Coats von ſchlichtem od. 
geſtreiftem Covert Cloth. Gut ge⸗ 


ſchneidert. 7.50⸗ ver zu 


Covert Coats 


Volle Länge 523öll. Coats, mit 
geſchneid. Strap Nähten; gr. Ta— 
ſchen; ſatingefüttert, wth. 815, 


810 


22.50 Serge Goats, 815 | S20 Bongee Goat3, $12 


Volle Länge Serge Coats, 
ihwarz. Ein 22.50 Eoat 


bejegt mit -Xet 
Knöpfen und Seide; weiß, graıı, Navy oder 


5 815 morgen 
815 Seide- und Tuch-Kleider, 10.75 


Meſſſalines 


\ 


20 Suits, in fchlichten halbpafjenden | 


Modellen. Serges, MWorfteds, 810 


und Panamas, 


usiux HABbERDAnSHER 


als er gezwungen wurde, ſeinen Laden 


in weißen Pleats und ſchlichten Ne— 
Spe⸗ 

on Wilſon Bros. gemaht— 590 

zu, jedes 


den, 


Hemden aus den beſten importirten engliſchen, ſchottiſchen und 


franzöſiſchen 
82 Hemden, 


Seidene, Halstrachten. 
Ascots, Four-⸗in-Hands ete. 


*81 und 50e. Morgen 


Ichteslag⸗Verkuu von Spitzen und Stickereien 


18=3Öffige Dreß 


Stidereien. 
louncings, 
tidereien, — 65c 
390; 50 Dualität 
290: 35 QDualität.. 


Balencienneg = Sp 
Munde und Diamar 
Machen. 
oder 55c die 12:Nard 


Korjet 


Rolle, ee NT 
eier ee Pa BEN Mu 
16. 50 Augs, 11.89 | Grocery-Spesialitäten | 1.79 Gardinen, 1. 19 


Reg. 16.50 Rugs, De. zu 


$5 9 bei 12 Bruffeline Urt Rugs; beide 
Seiten zu gebrauden; 
mebe; Alloverg oder Mebals 


lion Mufter, 
$8 6 bei 9 Taapeftcy 


blümte und oriental. Mufter, 


gute Auswahl, zu 


85c Granite Ingrain Garpeting; — 
wenbbar und volle Yard 


breit, zu 


Jahrestag⸗ 
Knaben⸗Kleider 


Ruſſian Knaben⸗Bluſen, Sailor u. 2⸗ 


Stücke Anzüge, 24 b. 
10 Jahre Größen; in 
den neuen MNopelty 
Cheviots, Cafjimeres 
und f s Morfteds, — 
2:St. Anzüge —8 in 
8 bis 16 3. Größen, 
mit fohlichten od, Knis 
derboder Hofen, feine 
8.50 Wertbhe, für den 


Jahres⸗ 1 9 5 


tag, 
2000 3 Jahr rt in 


——— 


Dualität 


Werth de die Nard 


Suitinge. MNegligees oder fteife Bujen. 85c 


Auswahl von Krawatten in Klubs, 


Barnftead’8 Preis 1.50, 25 


swei Partien zu 50c und 


Eover 


19e 


itzen. — 
itförmige 


vorhanden. 
werth "find, 
Verkaufspreis nur, 


Flounces, 


Tapeſtry Bruſ⸗ 
ſels Rugs, in ge⸗ 
blümten u. orien⸗ 
tal. Effekten; gute 
Partie von neuen 
Frühjahrs = Mus 
ftern, in lohfarbig, 
grün und rorh.— 
9 bei 12 Fuk Grds 
abe — 


Sei Er NR. 

aitbants Santa 

laus Seife. Spe 
ziell en 
Stück für 


30e 


Hazel weißer Spargel 


27e 
Verkauf 


grotze, weiche Stengel, 
bejigt den natürlichen 
ſußen Geſchmack J * 
— 
n 
2 Pid.-Kanne 36e 
olftet i 
gutes ſtarkes Ge⸗ enihe Jerfen Butterl 
* FRE Nettogerwicht 
el, 
3.89 | Het 19e 
Singapor ſchnit⸗ 
Bruſſels Rugs, ge⸗ terre Minenp ee ee 
2 SAN. Kanne fd.sfanne, 
n 
6.25 1.35; Sanne, ci® 
Hanel Sweet Bab 
Eorn, ee 
füßefte Woare die zz 
A 
Rınn, 12c 
Fiſch ⸗ 
Codfifd Steck, friſch 
ug hide J 10e 
3 li friſche 
ey Fiſche 
Spe., Bid. 10€ 
Halltut Steaf ‚die 
a a * 
jer belo 
——* % u 
a iiten, ® 
Igel: *2 But, — 


zu dem Jahrestag⸗ 
Yard, 


Taffetas 
Serges in Empire oder Directoire Modellen 
Große Reichhaltigfeit von Modellen. 


Volle Länge Rajah Pongee Coats. 
Reinfeidene Coats. Werth, $20 


Foulards 


Ulle Größen. Biele Farben. 


—— ——————— — ————————— 
Schluß-⸗Räumung der F. Siegel &K Bros. Suits 


825 Suits in 2 u. 8 Stücke Styles, Pru— 


nellas, Panamas, En Eer: 
ges, MWorfteds etc,, fpe3. 


14.75 


Sahrestag:Berfauf von 


Maänner-Ausflattungswaaren 


Das ganze Lager von 
Männer:Unterzeug und Strümpfen 


Union Suite. 


Alle beiten Fabrifate. Alle Facons. 
Barnftead’s $l, $2 u. $3 MWerthe, zu 50e, 735e und.. 


98c 


Einfahe Balbriggan Unterhemden und :Hofen für 


Männer, 


Barnſtead's Preis 50c. 


Unfer Preis 


Smoportirtes englijches, franzöfifches und deutjche Unter: 


zeug. 
1.50 und $2, 


Männer = 


Angebrochene Partien von Barnſtead's 
zu 500, 750 und * 98e 


Strumpfiaaren. 
Maine Knitting MiUS, 17c und 19c Werthe, zu 


Lisle Thread Männerftriimpfe, import., 50c u. 


„Second“ von den 


10€ 


75c wth., 25c 


Import. Halbſtrümpfe, 25c u. 35c Werthe, fpeziell zu I5e 


Dies find Hübfche Horfet-Bezüge und Kleider 
Ylounces in einer großen Auswahl bon Dpens 
work und Blind Effekten. 


beiter 

granuliser Buder 
Piund, mit 
Orocerp: :Beftellung 
bon $2 oder mehr 


dõe 


4 wut befannt imegen 

einer gleiäbleibenden 

Qualität u. "30. 
d 

in F älter, 

or 36e 


34 Bid. oder 


Denen hiädie rothe 
Tomaten, die Kagel 
Brand, Sorte die wir 
ewöhnlich zu $2 vers 
Dugend Kan⸗ 
nen ce 
ver Kanne, 

ar IR. €o: 

:$annen 
1. 1.30: 2 


Bush, c 


gel ulver, 
ih —— ſam⸗ 


menfegung fabrizirt, 
4 a volles Gewicht 
in et, 3 Madete 
18c 
Wbite 8 13 bis 
9 Tv a — 
ki, * 
* = on« 1 ic 


Ze 


aufen, 


— —— e e — ⸗ 
Guadarali Kaffee— 


bder 


Badet, 
* 


ER ee Re 
——— 19€ si 


VBiderel 


” ei. " j8e 


Friſches dieiſh 


Hluterdiertel 


———— 


Alle in 183öll. Breiten 
bie 25c und 29e die Yard 


12%c 


1.25 und 1.39 Tuded Nets 
für Vermel und Hole. Weiß, 
Cream und Ecru, in feinen, 


mittelmäßigen und 79e 


breiten Tuds, Yard.. 
42 ol breit, 


Dreß Nets, 
ſchwarz, braun, Navy, grau, 
eic. Der beliebte Waiſtings⸗ 


und Noling = Stoff, 24e 


ſpeziell, morgen, Yarb. 


Schott. Guipure 
Gardinen, in hübs 
fhen Muftern und 
Entwürfen, ftarte 
u. dauerhafteGar- 
dinen, pafjend für 
irgend ein Fenſter, 


„> 1.19 


Paar 
$6 Madras Gardinen; Händlers Räus 


mung bon 200 Paar farbi: 
ger Gardinen, zu 3.98 
2.98 


450 Gorded Arabien Gardinen, 
— Gable:-Reg: Centers, Paar, 
6.8 Cluns,, Brufiels u. Ari oint 
Gardinen, für unf. Seen Betr s5 
810 Pt. Calaid Gardinen. Feine 50 


fer. Keine Brufiels — Ivory 
und weiß, nur, das Paa— 


614 Bruffels N d z 
genrbeit. 334 * inc, Bang 9.95 


Baby Kleider 


Sange u. kurze Bir 
hop Kleider für 
nder. Hals und 
Aermel ſchön beſetzt 
mit Stiderei, durch⸗ 
— mit Band und 
mit Schleifen am 
Hals und ben ers 
meln zufammenge- 


bunden, Ein 50€ 


—“ 
= 5 oot: Bab 
um. — h 
an Stirt, 
zu 
Sange Nainjoot 
an Weit gem., 


* Be u a hl 


Bruhn, 
3 Sn DR 


* dla, 4 I; 870 zn Etr, 
3 n Str. 
ai En pe ee 


Side * = * Ave, 

Mi eh, Bier 8 as, Abe. 
Siliam,, 83 38. „160 d Eir. 
dein, Yuguft, 4 way Sr 

— 1088 — Abe. 


tt, a *. 
Rum, Sultan, 5 
a — 5 
Steffen, Satob, RK 174 Mor en Abe. 
auer, George # 3 3.; 680 Seanmid, er. 
veptow, Louis, 58 3, 2 Sedgwick S 
Hebeipoer, Drehen, 31 26 er a 
a, 
—— Pech, I ‚ 246 Eheffield Abe. 
— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende eher wur den "im der Dffice 
des Gountycierfs ausgeftellt 

Victor Barnhart, Mae Ebannon, 21, 19. 
Hyman Halpert, Beilie Bent, 2, >. 
Yudwig Thoreion, Johanna Gilberts, » 2 
Williom Magnus, Giosenes Gampbell, 

ohn Dalton, Mary Ponton, 24, 19 

tederid Hoffman, Gertrude Graff, ‘3, 18. 
barles McLaren, Katherine Moore, 
Salvatore Del Carlo, Amalia Savoratti, ©, 18. 
Bert Cgden, Bera Mulholland, 34, 24. 
Richard Havel, Katherine Kuku, 25, 24. 
Adam Fıute, Rizalia Biela, 24, 9. 
Stanislaus Rutam, Auna Breja, 233. 18, 
Keney Thompion, Dlge Olfen, 4, %. 
Markas Kutjiantonis, Victoria Mojonicz, 3, 2. 
Richard frehrentamp, Dollie Schlarger, 2, 96, 
Kohn Novat, Mary D’Brien, D, 23. 
Henry Bodftein, Emma Thrun, 3 a. 
Geneft Budberg, Glizabeth Bias 21, 
Kohann Deutih, Margarethe Kamar/ En 19. 
Bethony Kefter, Frances Butman, 38, 3. 
Ban games Lulu Burnett, 5, 24, 

Walmutd Frengel, Eliie Wenforth, 21, 18. 
Bart Green, Ienjine Chriftianjen, 35, 22. 

obn Builer, Senriette Seaver, 3, 21. 
ojeph Gonneßy, Nelie Logan, 24, 2. 

iltam Wilfon, Mary MeDongal, 27, 24. 
Dana Eddy, Lillian Vredert, 32, 2 
Thomas Walton, Elijabethb Rice, », # 
Kames Glliott, Albertina Sapp, 26, 27. 
Kohn Newman, Berrl Morton, 8, 19. 
Reinhold Maier, Ida Murbod, 2, 24. 


dar Wortfa, Rozalia Sewandowsta, 8 19. 


arrı) Neuberger, Hanna Sanjen, 43, 34 
nton Laga, iftoria MWojocat, 3, 38. 

Horace Scimferle, Lizzie Ofterloth, 47, 86. 
foyd Dougherty, Mary Ludden, 26, h 
barles Heilmann, Annie Morgan, 2, %. 

Piotr Gaprys, Tella Spjeca, 4, 

Somuel Albert, Dorothy auotein, D, Re 
Solche Greiih, Hazel Sharp, 28, 2 

Reter Sabropaf, March Elavel, 21, 21h, 

Albert VBlad, Hannah Pallas, 32, 18. 

Samuel Bernitein, Ray Abler, w. 20. 
obn Guris, Bronislama Sie, 2 26, 18, 
ride Myfell, Ida Goebel, 

83 Serotopis Lena —— go os. 

Sohn Daum, Naemi Eazen, 25, 21. 

Samuel Robinfon, Juftine Sifter, 43, 32, 
Kohn Hahdud, Mary Wajnartpig, 31, 24. 

Tharie Hammerlevn, Lillian Reid, 37, 22. 

Urthbur Mad, San Lewis, 25, 21. 

Milford Grabum, Anna Echwitenberg, 25,18 
enry Meyer, — ufta Wbitman, 41, 31. 
*. MeCann orence Varier, 28, 16. 
arl Peckham, Jeſſie Ihompfon, 21, 1. 
ohn Gawrys, Mary Waczyhnska, > 22. 

Comward u. Augufta Nuchle, 27, 24. 

&imon Lint, Eatah Gelubter, 27, 

Ignatius Glomstki, Hate —— E 24. 

Michal Lieberman, Goldie Baumgard, ‚37. 

Dtto Eoo3, Aldina Schumann, 23, 25. 

Ehe Anitter, Emma Wunglüd, 23, 20. 
dward Sites, Maude Goegmann, 39, 31. 

a, Julla Etary, 25, 21. 
tant Hollilter, Qulu Adamfon, 21, 18. 
Andrew 42, 33. 


u? Ida Pig, 
ge Norber, Nellie Benfon, 52, 44. 
ar! Kammerer, Either Cradnell, 27, 20. 
anf Urapid, Amelia Boracel, 39 19. 
a 83 rare * 28, 21. ua) 
rthur rich, Anna Bellman, 22, 
Paul Skomſensli, Weronila Sufnalfo, 27, 20. 
Ben Ginsberg, Bedie Loferman, 25, 20. 
— Walter, Klara Gorke, 26, 6. 
lexander a Nettie Rene, 24, 20. 
George Hoot, Klara Cortrigbt, 26, 26. 
Gerbinanb Lorenzen, Mary Cline, 36, 38. 
— Witlowsti, Helena Sarzunsta, 


yon "sillen, Frances Howlett, nd a 
Arthur Sodge, Slorence Filed, 23. 
Sofepb Fielerman, Fannie Sarie, 24, 21. 
Albert Green, Jeffie Tyler, 23, 

Jan Kurdis, Be Konulcit, 58, 28. 


Joſef Kace 


Ariew ance, Pearl Guthrie, 26, 20. 
ſef 25 ntonia Susta, 24, 20. 

ohn om, Karolina Sanfen, * 46. 
erenf ** 253 Bart —* 31. 
Bord, Wilfon, 21, ie 

rancis en "Kine Parts, 25, 85. 

ns Chrapfousti, Mary Lahoniez, 24, 

1 


Robert { —318 he Deere, 29 22, Al. 
eorge Kethum na Barnes 
Bu Drago lobic, Julia Zubris, FR 26. 
Jobn Heine Rofe Racol at, 22, 19. 
illiam Srantveller, Anna Reuberger, 27,21 
Riliam Zanfor, Anna Dir 22, 39. 
Sames B. MeGomwart, sine Feidlon 87, 34 
San Statfiewicz, Seleffiana Salla, 30, 35. 
ge — — Robas ——. 23 10. 
eon Etene, a Baugh, 
Theodore M. Bilden, .38 6. Wegander, 21, 18. 
Martin Shen, Aıra Momen, 2, 3. 
Kohn Marcintosti, Yadiviga Samelta, 21, 18. 
James 2, Corby, Anna Dodery, 21, 18. 
Fred Staples, Ethel Stetten 24, 19. 
G. William Seis, Lillian 2. Baich, 24, 19. 
Kames Lind, Maud Chapman, SD, 19. 
Tudiwig Kielen, Mary 2, 
Peter Eled, Alice Shefansta, 24, 3 
Deter Schramm, Katharina Arendt, 34, D. 
William 3. Golden, Epc Yofenberger, 19, 19, 
Franf Nocalsti, Anna Klarkinsta, 21, 19. 
Auguft Fuihte, Marp Stufe, 54, 59. 
ame Raneza, Marie Etebätal, BU, . 
eorge F. Hein, Emma Gierfe, 20, 19. 
Theodore Klıne_ Ada Brink, 34, 9, 
Nan Urpjasz, Mary Store, 21, 19. 
Ali ins ©. Gieras, Mazie 8. Noonen, 9, 
Anton Ebble, Roſe Schad, 4, 2. 
Charles I. Finn, Clara Mann, A, W. 
Albert 9. Alaach, Minnie, 9. Heorftman, 21,- 18. 
Vincenz Oftromst 1, Magdalena Landinsta, 3, Mm. 
Morris Kiben, Mary Miller, 28, 
Kohn Nelfon, Iennie Anderjon, * 2 
Samuel Singer, Dora Cohn, 3, 2 
aelel Faber, —— Gapute, 9 Ga 
Marts Saver, Rofe Naffe, 97, 2. 
Michael Miner, Anna Pluta, 98, Ge 
Erneft W. Meder, Hefter U. Hofer. 5 ‚19. 
Piotr Kamatel, Anaftafia Weitad, 8, *5 
David E. Borgftrom, Gertie PBhuik, 21, 18. 
en Menewäti, Marn Borsfi, 97, 17. 
Aojef Kader, Anna Botter, 27, 21. 
Vatrit Glinten, Anna Smool, 3, % 
Fred Abendrotb, Eona 2. Kobniton, U, M. 
Miliem Butler, Lilian Heslin, 2, 19 
Niholas Schmidt, Louife Wians, 21, 
Napoleon 2. Fulteau, Anlia A. Blondean, 23 8. 
Stonislam Gtrala, Sophie Gacef, 3, M. 
Gdward Yobnion, Mary Litrom, 41, 29, 
Iheodore Schefle, Unna Sattel, 4. 19. 
Thomas Clair, Sulanna Nagle, 3 %. 
Louis Kleinman, Ada Kadike, 23, WM. 
Wilieom merfon. CUa Reid, 65, 40, 
Heinrich Hek, Catharina Brinfman, 38, 32. 
George _ Gauthier, Anna O'Brien, 3, 9. 
Kohn Henning, Joſephine Reilly, 35, B 
avant gem. —— yabelon, 3, 
tarkin, Leabn, * 50. 
die Salenkint 36 Donotella, 8 17 
————— 
e une. Nofepha olajcza 
— Lojtw —— an 2” L 24, 38 
Mertie amer, eriba Scaleng, 21, 20. 
& dern xy Eifie Lamb, 3032 


— ee Br a 3, 

e 

George Benfon, *— ta MeGra ne. 28 Ky 
Rahmo ib, Aanes Raus, 22, 

Saın griteoft. Sannab Reinfdenfer, Pr 18, 

Sa 3 — AA Schurmann, 32,42 


ad 

Nero &e — She Balfett, 38, 97. 
— la, Marba 8 "Due 28. 19, 

aren Dell, ‚Emme 8 a 3 PR 
Andrem Weidner, A 
Ian Sielian, ——— ko Pr "25. 
—33 ü — 38 2% 

u 

—5e Vroffer —— 26 a 


= R —— a Tan! ee 88 2i, 18. 
Ei " aokulet, — 

arfball es 

ilbelm Roegi 


Bons Sara he Ge in 


— 


6 
———— ende —— qwurden in der Offiee 


Willem ©. Mi, ein =. Dad 


24. 
als Zilie Moß, 21, 21. 

dm DR —— — 
sianie d Bein, weile una Olontea 
Adam Belilo, Katarina 


senfen, 23, >» 


Kae Bindesfon. SR 
Arel Anderion, M Ainderfon, Pr no 


bn rn ach Munte 
ER 
— Ciotier, 28, 22. 


47,8 
rail, Gm Unna, Solelon, mi, * 


—— te Kramer, 26 
— —*5 ae 


21. 
Ras jat, Bicln, * — or 
mit 
di 9. Worter, . Komwers, 


argaret A 

Dennis T. Ryan, Eniehet 1 Stouen, 21, 19. 
bn oben, Tilie Wol 22. 
onrad Neumann, Alice u, 19. 

San Kruscaynsli, Michalina Asapinate, 


obn Echedel, Murh Schubert 26, a9, 
red Eberlein, Conftance ge 39 
illiam Zopels Lo Lodovet Gedbenaue 8 23. 
ulian nid ade Nie Kopanto, 28, 24 
ranci3 en ide Nidellen, 55, 47. 
Mhelps, Unna ®. and 89, 58. 
Thomas Tuma, Marh Cajthaml, 28, 3. 
Rofepb Muded, —— N 82. 28. 


€ ubass, Mart 23, 18, 
Eng : Yrrfrg: vos te, 42, 20. 


dward T 


- Rawrence, Nettie 5 
nrh Harter, Augulta & ie 51, 59, 
or gindberg, Charlotte €. Nelfon, 


31, 
—— E. Swank, Anng Rutlosky * 10. 
eter Madſen, Lillian Roſellen, 23,1 

rant zent. Marbanna Komaldla, Yu, 23. 
Salob gure Stephania Simel, 25, 18. 
eo Auiten, Mary McGoogin, 28, 31. 
arr ofter, Berta Renno, 27, 16. 
rant Cujla, Anna Gura, 21, 19. 
nton Rozanef, Panel, 24, 28. 
games Moore, Nora Sangforp ; 25, 21. 

fepb Gunia, Nellie male ‚2, 2. 

an Dusianh, Lucha Driwal, 24, 27. 

—— Umberger, Zouifa X, — 


26, 20. 
John MeGee, Jeanette Brools, 36, 
Rn n 8. Helsing, —* Neliie Bullen, 94, 26. 
alter Wille, Murpb Pb. 2 27, 26. 

tant Vobe, Rofe Laur 24, 24. 

alenth gosionaH, Yanteßta "Rofiol, 25, 39. 
Kohn LKevine, Alma €. I. Anderfon, 26, 21 
doardo Caldo, Lucia Rarndetti, 31, 

rant Ealbate, Francesca Maenza, 21, 19. 


nn a nn 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Frieda gegen Emil R. Glaſer, Verlaſſen; Sam 
egen Ellen Livivito, Ehebrud; Edivard gegen 
ia Groß, Berlaffen; Edward ©. negen Der 
tona Georgen, Trunffuct; Theodore L, gegen 
da Thies, eunfiußt: Irene gegen Belie 9. 
Veltivpod, Ehebrud; Anna gegen Heniy Mürs- 
ainger, Verlaffen; Emma gegen Harry Noft, 
graufame Behandlung; Americus gegen Kohn 
Blad, Ehebrud; Meter gegen Nettie Echu- 
mader, Ebebrud: Bedford S. gegen Alti Coop, 
Trunkſucht; Therefa egen Adam Laga, Trunt- 
fucht; Louife gegen ——— Behrendt, Verlaſ⸗ 
fen: Grace &, gegen Robert &. Reid, Verlaiien; 
Kilian gegen an 2 A, Raffaus, Iruntfuct; 
Emin en Mabel Walzam, gramfame Des 
andlung: 5 rle3 A. gegen Katherine Miller, 
hebruch; Lavanch a Levis Bemi3, grait- 
fame Behandlung; jam gegen ZJeifie iles, 


Verlaſſen. 
— — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 6. Mai 1000. 
—Die PVreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
—“ ) 
Wintermweizen, Nr. 


Nr. u got, $143—$1.4 2, hart, $1. 
81.39; Nr. 3, hart, AK A. 


Beübjahrsmeigen Nr. L, A a 
Nr. 2, 1.71.90; Nr. 3, 81.25—$1 


— * 3 we —* Rr. 
2, geb, Tot t. he ! ze 2, 
gelb, en Rr. ke; , 
weiß, Tat; 3 dr. 3 =. ‘ *7 7 ie: 


4, 78e. 
j N 2%, Mac; Nr. 2, weiß, 5ße; 
a 5 5; weik, 56-58; Nr. weh, 


Nr. 8, 
Se b 
Nr. 3 Tl; Ne. 4, 


ss $1.48—$1.49 


Mais, N. a 


Standard, 

Nogoen Nr. %, &c; 
4-1. 

Gerite „Malting“, 6; „Mixing“, 66-696; 
„Ecreenings*, 5. 

Mehl. MWinters-Patents, 85. 0 86 00 das Fab; 
Roggenmehl, 83.65-84.00; Minnejota a ho 
tent, Straight Export Bags, $ö.35—$0.65; ber 
fondere Marten, 6086.00. 

Sen. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, 814.50-815.00; Nr. 1, 813. 14.00; 
Nr. 2%, $11.00-812.0; Nr. 8, k 50; 
Ka BE ——— 

, 50; Ne. ngere 
Suse $8.50—$10.50. — 

Timotby-: Samen, 82. 30 

85.80. 


„Caſh Lots“, 
Deu 


Country Lots“, 
87.35-99.25. 


Kleeiamen. 


Standard, Du: 
u. tabt, 175 
ocene 
Mihigan Zeit 
— 
——— Gajolin .. 
Seinfamen=Del, xob, per 5 
do,, gereinigt, per 5 ab 
— anne same de ann ander 
edhladinieh. 
ausgefuhte Stiere — 
und; mittlere bis gute 
mittlere bi8 ausgefucht« 
a ; . Ichiwere Kälber, * 
8. 73: gute bis ausgefuchte Kälber, 86 — 
Bullen, gute bis ausgefuchte, $4.25—$5.65. 
Schweine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
1.25—87.40 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchre 
(aim Lerfandt), 87.30-87.35; gute bi8 ausge: 
uchte —— 27.35-87.45 4; gute bis 
ausgeijuhte Wertel, 86.20-86.50; „Stags“, 


85.75-87.00. 
te 100 Pfund, 85.25 


150. 


er22222p9 
ge ESE8 
ne 


& er Bene“, 
‚90; „Native Emes*, 7586.75; , 
69 — „Native Lambs“, —8 


Molterei-Brodutte, 


Butter— 
en 48 
Nr. 


Ar. 2, das Dfu 
ee egira, 33 —X — 
fund .... 
"Santebe, Nas Pfund..... Ssensee 
Nadivaare, 245 WiBED;.00rn000«e 
Eie— 


Grifhe Maare. ohne Abzug bon 
Verluft, m Dugend —E um 
rüdgeiandt) 

do., 

„Firſts“, das 

Extras“, das Bm —— ... 


Ri 
könn Twins“, das Pfund 0. 
oung Umerica”, das Pfund... O. 
aijıes“, das — d 
Brid, das Dr 
Schweiger, das Pfund ......... 
Limburger, das Pfund........ 
Geflügel und Ralbfieiig. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Vfund........ desche 
3 Dutzend. ....... 400 
u 


das Bfund...$ 


ı PERTETTERTT ... 


EEEEEER 
HEBES 
ER 


BExzEE unys 


e seroh> 


übhner, daS Pfund. „ornnanunnens 
ruthähner, —* "Bund EEE 


nten, 0. 
nie, das nr ... 0 


Rälber (seele Min 
5— 80 Bid das Pfund 
0 80 Di. ‚das ® x 
10 Pd das M 2 


—* und —* Ob ſt 
— vn De EEE 5* ———690 


m 535555 


“int! (Eis 


Se 


gb du 


iteonen, ——— 383 
mde, Das” Bun Ener 


„..........„.n... D+ 


üben, d ® 
Ne Put ee | 


„..n.„........ 
.......‘ 


Aberm: 


| | 


erfudien wir Euch, Eure Koblenräume: mi 


zu füllen, fo lange fie billig find. 


Sie find 


nur noch kurze Zeit billig. Laht fie nit ned 
höher gehen. „„Beftellt frühzeitig. Erfpart die 
Erhöhung.‘ ZTelephonirt oder [hreibt heute. 


CITY FUEL Go. 


125 Monroe Str. 
37 Yards — Alle ein Celephon — Zentral 6600. 


„Selit die Stadt rein halten.“ 


Bau» Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 
1137 Maple Ave., -ftöd. Brid:Refidenz, Mrs. 
Seller. 243 Grand Abve.; 
bis 0926 Wabaih Ave., 2-ftöd. Brid- Wohnhäus 
It, Bierrp,, Danielfon & "Dasids, 6750 KHonore 
1574 ———— Ave., * Brid:ZBo nbaus, X 
a Reinertion, 1082 "40. * 
108 Cleveland Abe ia Fri. Refidenz, Mes. 
Meumer, 108 Eleveland Ape.; 

477 bis 479 u Str., 1 und 2:ftöd. Brid, ums 
ebaut, %, Maper, “9 N, Elart Str.; $2000, 
1579 Gentrat "art Ave., —* Brick Flats, 3. 

wa 2— Ten. N, — 

tr., ö ri efidenz, ofeph Nydl, 

1342 Trumbull Str.; M —— 

1698 bis 1708 Robey "Str, 1:itöd, Drid»Eottages, 
Auguft Hallman, 2 Je Str. 

2447 Michigan Ape., 3 Prid-Store und Soft: 

Building, B. 9. Dtis, en Adams Str.; $15,000. 

5526 Saflin Str., 2:ftöd. Frame Flat, W. Mes 
Carty, 5526 Saflin Str.; 270. 

6244 Langley Ave., I:ftöd. Bria Flats, Mrs. Mary 
Butler, 4444 Ellis Ane.; > $755 

838 Burling Str., 1:ftöd. 5* Unbau, Uleg Dess 
corvay, 836 Burling Str.; 

1541 Albany Upe., 2:ftöd, en Flats, 3. €. Sopt, 
1449 «bang Abe.: 85000. 

269 bis 71 Bowen Ave, 2ftöd. Brid-Stall und 
Stage, =. Ogden Armour, Union Stod Yards; 


425,500. 
3320 Samyer Abe., 14:ftöd. Frame-Wohnhaus, Otto 
. W®allin, 2145 Pauline Str.; 
307 bis #09 51. Str, 1:ftöd. Brid: Store, D. 2%. 
Lary,, 4013 Drexel Boulevard; 
1979 North Wpve., Ieftöd.. Frame photograpbifdhe 
Gallerie, Edward Gridion, North Apde.; 81 
1408 = 8 1405 Montroje Ave., 2eftöd. Frame: Flats, 
B. Kiewiz, 56 Wilmot Ave.; ; 

6850 —* Ave., — Brid: Refidenz, Rate 
Granley, 715 Chica ago 

677 19. Str., BI:ftöd. Side fhlats und’Store, Kla⸗ 
per, 679 19. Str. 812,000. 

1411—1413 Didensd Abe, at 06, Bride 
Apartimentgebäude, Karl Holle 


2912 u — aweiftödiges Beiroenäube, 
. DI 

zei a Str., zweiſtöckiges Bridgebäube, 

6048 bis 6055 Midiaun Mbe., und 1187 bis 
1195 61. Court, ——— Brickgebüude. 
Parter 2. Moore, $58,0 

137 Chicago Abe., sweifiörine Srame-Cottage, 
C. R. illers, $3800. 

817 bis 819 7 zweiſtöckiges Brickgebäu⸗ 
de, John Daronen, $2600. 

10147 Abenue SS, garadien Sramegebäude, 
Mary Bromffeau, $2000. 

764 Galifton Abe., einftödiger Brid-Anbau, ©. 
Schaefer, $2220. 

2432 Robeh Str., zmeifltödiges Framegebäude, 
Guft Goeterd, $2500. 

4512 Maribfield Ade., einftödiges Sramegebäus- 
de, Anton tSefandli, $2950. 

1084 2. Buren Str., amweiftödiges Bridgebäu- 

Roberis $5000. 

1086 Sun Buren “=. aweiftödiges „tidgebäus 
de, W. Roberts, 

4826 KR Bee einitödiger $rame-An- 

yti 

3006 bis 3008 iuenet $ Abe. dreiftödigesßBrid- 
„Gebäude, Thomas Leather, "$15 
7—39 Besley Court, zweiftödi gerBrid-Bnbau, 

tice & Temple Piano’ Co., 00. 

5507 bi3 5509 Eait End übe, drei tödines 
—⸗ W. A. Worthington, 

rg — äweiftödiges Brid’gebäube, 

otter, $7 

17ab- 1987 Gunnifon Abe., a Brick⸗ 
Gebäude, Sofeub Majerab, 

m Gunnifon Abde., —S eat 

ofeph Grieger, $ 

u ga J neiftödiges Bridgebüäube, 

ilger, 

1052 Ro edale ‚Ape., Ta 
“ awmeiftödiged Bridgebäude, 
Thomas Drabet, 

1199 5 —* „ernitödige Frame⸗Cottage, Kate⸗ 
rina uguſt 

7037 zweiſtöckiges Brickgebäude, 

*. TREE Bridgebäubde, 
Carl Hoerann, 

20656 big 2664 48. Abe., bier 114 Ttödige Srames 
gebäude. 8. D. Lowell, $24,000. 

4366438 Lincoln Etr., zweiltödigeBrid-Barn, 
3. Lund, $9000 


ñ — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 
Höhe van 81000 und darüber wurden aumtlich ein· 


getragen: * ® 
Ave., We 8 zum Des 
40 —53 — er 2. vu Jg un 


8. fübl. von 71. Str.. Weltfr. 
3 bei 126, Edward Biihop an Jennie G Me 


weil, &1500. 
Pbillips Ape., er 92. Str., Weſtfrout, 
* * un 5 43500 . KHottinger u. U. an Frances 


— — üdl. von 48. Str., nab. 
* F 9 gt u. U. an Role 8 . Be: 
ter 


orpenter Str. 148 ff. nördl. von 85. &tr., Wet: 
3 — a 1%, 2, rare © Maiih an Emil 
Bar Ane., 189 $. füdl. von 65. Str., Oftfront, 

bei N KHomwarb B. Sherman an Unna $ns 


—* 
Lee Ane., [. von Garfield Blpd., Ofs 
Tr 3 bei Be 3, De Spelder u. %. ou 


di füdf. von 96. Str., Oftfr., 
Ingerjol an James W. Broold, 


1 
” . nördl. don, Garfield Blod., 
Pit. * bei 4 G. Dhilips on BWiliem 


forbieft«@de 60. Str., Oftfe., 
& « Brubele:, > Sun ——— 
at, 
u, 1 een 2. a "Hohn R. Entolit, 


ber tr., Norbwefts@de 86. Straße, Cftfront. 
*53 on} a Grundftüde in ze 


Beoria 
124, 


rl an rk. Str., Weltfe., 
" an benielben, 83000. 
, Aofeph Uhrig am freber 
Princeton Ave,, 100 5. fühl 
, Rorb u 
2S\ bei Berti an denfetden, " 
u Ave. Sudoſt · Ee 9, Sir t 
E 198, E. &. Pile an Ebiward — 
BU. En wi 
— — 
ther XF man, 


En a anfens Uhrig an Prederid Bedl 
Id Abe, —A vn 78. Str., Weftfe., 
A $5800. 
elbe an benie 
, nördl, von 75. Str, 
En %5 8. — von, 78. Sr, Bet fe., 
bei derfelde an 
Bete” 35 Get’ 100° berfelbe an Imen» uw, 
71. Straße, BR. von Ye 
tr., dl, von 9. Str, 
ns dei 108, 0, Mnan an &B. —— 
Yne., eo Cde 9. f, 
bei 10, € nz en . Dad, 
4. Ste, ——— ein 2 
Abraham 9. en Sofeph 
:  nörbl. * 
—5 *. Bd et 
nördl. don L bon aoe 38 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumgs⸗Uebertragungen in der 
Hohe don 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Eſtes Ave. 90 F. weſtl. Ber Baulina GStr,, Rards 
front, &0 bei 171; Royal MB. Irwin an Less 
rard MW. Wahlitrom, — 

Sarmwell Ave, 30 5F. mei. von Central Sir, 
Kordfront, IT bei 17; Fred’t. W. Syles an 

Südweſt ⸗ 


Caroline Jiranel, 
doitt. ‚von Barry, 


Lincoln — 173 $. 
front, 3 bei 125; Senıy 3. Eueblien an Guftab 
Goetzte, 8760. 

Diaripfield Une, U3 F. ſüdl. * ———— 

— 25 bei 195; Henıy 3. Mu an 
Uug. Kuratiomsti, & 
Nari field Ave. 34 5. "nördf. von Wrightioood, 
eitfront, 25 "hei 14%; 9. Brauner an Jacob 
Mattern, 

Waveland An 8 F. weſtl. von Hohne, nn 
en bei 185; ®. I. Kto an Gm ©. auehn. 

Wintbrop Ave, 250 %. nördl. von Ainslie Str., 
Weitfront, 50 bei 150; Chad. M. Ubrahamjon an 
Thos. Annaud, 

Hamlin Une, 208 FF. füdl. don Byron Str,, Dite 
ont, 40 oei 125; Ewald Weber an Albert 6. 

arnak, $4200. 

Medi Upe., 150 $. weitl. von SHancodi Str, Süd: 
front, 75 bei 103; Ino. Peters an MReintom 6 


Koſchel, 81800. 
Belden Avber, 59 F. öſtl. von Dayton Str., Norb⸗ 
front, 28 bei 115; Ghas, Koeiter u. * durch 


ie in Ch. an den Nadhlab von Geo, 
25 bei 184; 


Nr. 661 Yullerton Wpe., Nordfront, 
James K. Sehree an Fred’t. Otto Bei, 87500. 
Sa ı Salle Uve., 373 %. tüdl. von North, Dftiront, 
I, bei 154; Ino. W. Meinnon an‘ Elmer Gäbie, 


Mohaivf Str., = %. füdl, von Genter, —— 
24 ae! 18; ©. Wandt an Bernard B. Yung, 


un Üde., 24 8. öftl. von Town Str,, Nordfrent, 
24 Fuß zum Lus Place; Nathan I. Uhlmen an 
zu Pauli, $8500. 

343 Indiana Str., Weftfront, 25 bei 198; Marxh 
A. Glemens In Eimer €. Baldwin, $4500. 

Lowe Ape., 40 %. füdl. von 35. Str., Weftftont, 
Be oe: John 3. Murphy an. Oliver 8. 
r 

22. Str., Südtveftede Parnell Ane., Norbfront, U 

bei 18; Doilip Michels an Michael Steink, 


Wabaih Ae., 2 $. fühl. von 31. Str, Oftfront, 
2 bei 181; U. Dubah an Vena D. —— 


Sruft Deed—Grapes Court, Nordweitede 33. Gir., 
Oftfrort. 144 bei 150, 5 Ia., 6 Prog; fFreb. R. 
Pest an CE. T. and Tr.-€o., Truftee, ‚000, 

Linden Place, 350 %. weftl. von Sarramento pe., 
Nordoitfront, 135 bei 110; 3: Goney an 
Charles E. Willſon, 81800. 

s Ave. F. Sr von Kalifornia, Nords 
front, & BL 1; Henry Ban Booren an Aug. 


Sade mann 
Supetipeiten, 215 $. er von Koyne Ave., Nord» 
Louis Jacobſen an Siufeppi 


front, 24 bei 109; 
$ Daturs, 20 k kt. 
uron Str., 72 öftl. von Temple, Sildfront, 
bei 92; 4. tage u Und. an 2234 
Windefter Ave., üdf. von Yugufla Str., 
Pet 25 si 0: & Hummann 5 


echl 
Condre — 25 F. weſtl. von Loomis Str. Nord⸗ 
7; Catherine Waugh MeCulloh 


front, 100 A 117 
an Julius Kiper, a. 

175 idf. von Taylor Str., Welt: 
zur 2% bei 125; Louis Scacht an YHador Er 


Pauline Str., 
» „38000. 
38 ®. Marfhfield = MBehfeont 25 bei 125; Ben 
Liderman an Wolf Goldftein, 85000. 
2. Str, 00 #$. weitl. von Pauline, ——— 
2 bei 25; C. Soehner an Ind. Niedziech. 
Auguſta —— 1. F. öftl. von Kedzie Aber 
front, & bei 185; ©. Dlion an Goa "oa, 


Oeſtl. % desjelben Grundeigentfums; ©. Olfon 
86500. 


ea Bau! Delay, 5 L. 
alifornia Ave ur von Potomar, 3 
front, 30 bei 140; U. G. Rebtmeyer an I 
— Er 26 

tiftiania Ane %. füdl. von Chicago Une. 

Weftfront, bei 195; Xrel €. a 
5* —* i zei €. Magneifon an 
Bulton Str, I öftl. von Central Part Abe 

gegen 30 bei 40: Minnie Smith — Es 


ei art a $1800 
on Bart Ape., OO FF. ndrdl. von M. Str 
50 bei 15; F. Mijet an Karel Kos 


Weftfront, 
er er 0 
. 41. Court, . fübl. von 185. 
—— 25 bei 135; 3. Rotva an —— 


$2 
Str., 264 F. weil, » R ö 
** 134; te — an Joe la 5* * 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bar) 
— —— ——— —— — — nn 


Berlangt: Ein Yunge mit Erfahrung i der 
Lohn 6 und Board. et F ei 5 
1222 R. Montrofe Blnd. Elfton Ude. ar. 


— Ein Junge an Cales. 980 R. Weſtera 
7 


Lerlangt: Welterer Signpainter, ftetig. 630 Line 


coln Avenue, 


Verlangt: Ein frif$ eingemanderser beuticher 
dergebilfe. Sofort anzufragen bei Menzel 
556 Root Straße, ———— * hs 


Berlangt: Ein guter 
— — Urbeit. de —— 


Verlaugt: Lehrling, der zujaneiden und trimmen 


verfteht an a 355 fertig que 


Lröeit, 47 Fifth 5 Zailors 
Derlangt: uter X *28 um Rolle 
Ibomas Strahe, 
Erst ” Bean vo. * ag; 
Berbangt: ti 
tifitet — ——— 
Bart. Abendp 
er: — ————— 
weſtſei — 
— bis 9 , —* Sea | Gain 


en Bros. go 


Arbeit ⸗ 
tie "sm © — 


und * 


— 3 Si ‘ ute — Tre 


u Ba zu Bene, 1910 ehr — 
Schneider für 


re — 


Berlangt: Welterer Mann für für leichte Vorterarbeit 
im Saloon. Ede Grie und Srentlin Ban Teracheil 


t: 
| Bein Barbier zur Aushilfe. 2184 R, 


erlebte. 6 um 
a ** 
ur Sole (in. e e 


Berlangt : ‚Buter Bainfer, . 5 Bozen 


Pr 


£ 


Er 


— 
* 


— 





— en VE 


VBergnäügungs - Wegweilern 
werd’. — „Lady Fyreberid.* * 
al. — „Xhe Merry Widom.* 
Dyera Houfe — U 
tifippi.® 2 

! — „Ihe Bien Piper.* 
i8. — „The Traveling Salesman.* 

e. — „Fra Diavolo.“ 

— XXhe Orphans' Prayer.” 
—8 Marriage a Failure?⸗ 

DO pera Honje — „Mary Jane’s 


— „ihbe Gatspam.“ 
— Konzert jeden Abend und 
ntag Nadınittag. 
at. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittao. 


* 
* 


* 


“6 
e- 


Gentleman 


7 


@ 
= 


ga 


2 za ec& 


(Hortiegung von ber 7. Gelte.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit1 Gent das Wort). 


Berlangt: Anftreicher. 32 Poe Straße. 


Berlaugt: Junge von 14 bis 15 Jahren für 


Beddierwagen. 1109 Barry Abe. 
Berlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmakers. Anzufra—⸗ 
gen 184 Goethe Str. 


Berlangt: Junge von 16 Jahren, die Buchbinde⸗ 
tei zu erlernen. 930 Osgood Str. doft 


Lerlangot: Starker Junge, die Cakes-Bäderei zu 
erleruen, Tagarbeit. 441 Grand We. 





Verlangt: Bar-Porter; 
Cuſtoin Houſe Place. 


Serlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit. 558 
Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Kundenfhneider. 448 Sedgmwid 
Straße. 


gute Empfehlungen. 38 


Parbier für Samftag und Sonntaa, 


Verlangt: 
Nordiveitede North Ape. 


aub für furge Stunden, 
und Wells Straße. 





‚Berlangt: Erfahrene Strider für Sweater Coats. 
63 .W. Ban YBuren Str., Royal Kniting Works. 


Verlangt: Mann fir Meat 
Martet. 


Berlangt: Ein junger jauberer Mann, muß ber 
Freilunch⸗ Counter in Ordnung halten und Porter— 
arbeit thun. 41 Eait Kinzie Str.. Saloon. 


Ehrliher junger 
5620 Aibland Ave. 


Berlangt: Sin ftetiger Bäder als zweite Hand an 
Prot und Cake, Tagarbeit. 1935 Eat 75. Str. 
Berlangt: Gin Aunge mit Erfahrung an Cafes. 
MW. 21. Str. 
Verlangt: 10 Männer für Zirfulare auszutragen. 
Nahzufragen 51. Str. und Wentworth Ap:., Broot: 
mann. 





Berlangt: 2 tüchtige YBartenders und Waiters für 
all am Sonntag, 9. Mai, in Lofhoner & Reh: 
lings Halle, 5153 Albland Ave. Borzufpreden anı 
Freitag Abend. 

Perfangt: -Yunge un PBäderei zu erlernen. 593 
Soutbport: Ave. 

Verlangt: Sofort, ein alleinftchender Mann, der 
mieten und fahren fan. 44 Oft Melrofe Str. 





Verlangt: Nunger zweiter PYartender: muß Rein- 
machen helfen. 2. KHoerdt, Nordoit:Gde Belmont 
und Wzftern Apr. 

Derlangt: Ein älterer Mann um Pferde zu befor: 
gen und jih im Haufe müslich zu machen in Bäde- 
rei, 717 Irving Part Biod. 


Verlangt: Guter Porter. 116 Wells Etr., Saloon. 





Berlangt: Starter Xunge an Brot und. Rolls. — 
7 NR. Weftern Ave. 
Tinner für Saloon:Arbeit. Zu er: 


Verlangt: 
7 Halfted Str. 


fragen GH N. 


Berlangt: Aelterer Mann fi Stall: und Haus: 
arbeit. 244 Oft Huror Str. 

Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen an Cafes 
und PBisfuits. 407 Grand Ave. 


Verlangt: vãger, erſter Klaſſe 2te Hand, verhei— 
ratheter Mann bevorzugt; muß nüchtern und ju— 
verläſſig ſein. J. Bapſt, Naperville, Ill. —fa 





Berlanat: Aunger Mann mit guten Schulfennt: 
niffen und guten Empfeblungen, um das Wpothe- 
feracichäft zu erlernen. Woreffire in eigener Hand: 


fhrift. Adr.: H. 349 Abenppoft. 


Berlangt: Junger Mann, 18 bi3 29 Xahr, einer 
der etwas Grfabrung im Rolfter:Gefchäft hat. Nach: 
auftragen Mr. Mellina, 184 Goethe Str. 


Berlangi: Erſter Klaſſe Buſhelman für Retail: 
Saden. Sofort anzırfragen: Keith Bros & Co., 9 
Jodſon Blod. 


Zweite Hand an Cakes. 1616 MW. —— 
N Te 





Nerlangt: 
Strafe. 


Nerlangt: Etallmann. Kohn Hebel, «509-Larrabee 
Straße. 


Perlanat: Friſch eingewanderter deutſcher Bädcer. 
7102 Stony Island Avenue. 


Verlangt: Zigarren-Agenten. 1870 N. Weſtern 


Avenue. 


Ittanat⸗ Eriter Klaffe Tinners. 157 Adams 
Str. 


Berlanat: Bufbelman, fofort. Guter Lohn. 
1249 Leland Mpe., nahe Evaniton Abe. 


Verlangt: 2 erfahrene Bracemader. Cofort 
nadaufragen bei Wir. Rint, 92 Wabufh a 
ofr 


Verlangat: Guter_ Möbelfchreiner, DOfficesir- 
tutes aufzufegen, 726 Haddon Ave., nahe Ea- 
liſornia Ave. | 


Berlangt: PVoliterer für ftetine Arbeit. 1323 
Weſt Rabenswood Park. Telephon: Edgewater 
76. 6matim 


Berlengt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau; für Kochen und all: 
emeine Hausarbeit. Worzufprehen „Zimmer 702 
hiller Gebäude. 109 Randolph Str. 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Gute zweite Hand Brot:Bäder fjucht ftes 
tigen Plab. 4823 Laflin Str. 


Geudt: Friich eingeiwanderter junger Mann fucht 
Arbeit auf Farm. Nachzufragen 145 Biffel Str. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Schmiedehelfer juht Stelle 
an Wagenarbeit. 830 Girard Str., 3. lat, Front. 
Gefuht: Starter Ylnge, 16jährig, bat Erfah⸗ 
rung'mit Pjerden, juht Stelle. Marz Stief, 940 
"Kircle Ave. Phone: Fereft Part 9741. 


Gefuht: Guter Bartender, 
Manu, fuht Stellung. Martens, 
Str. 


anftändiger folider 
163 Fremont 
dfr ſa 


— Junger Deutſcher (25), nicht lange im 
dand jucht Arbeit; gute Referenzen von Draußen. 
Adr.: 8. 360 Abendpoft. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter ſüddeutſcher 
ee fucht irgendwo’ Arbeit. Emil Pfau, 760 
20. ‚Strabe. 6mailm& 
x Sein t: Ein deutichzungariiher Mann juht Stelle 
te — hat ſchon etwas Erfahrung. 66015 Ver⸗ 
non Avenue, unten. 


Gefudht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
ht ftetige Urbeit. 1509 Welt 51. Straße. 


Gefucht: Junger Mann, 24 Sabre alt, berhei- 

zatbet, judht Stellung im Ealoon. Kann Bar« 
nden, Lundlohen und ®Borterarbeit thun. 
dr. E. Engel, 311 Orleans Str. 


Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider Mann, 
—8 Pag. Adr.: 8. 166 Wa ne 
v 


5 I ne 
ucht: Stallmann ſucht ftetige Arbeit. — 
A Wentmorih e. mbofr 


———— : Junger Mann, Barbier, fudht 
are Beit im Lande. Mile, 3904 Keane 
: th Ave. mibofr 
— Ibitftändiger Brot- und. Enlebäder 
; ae — 867 ©. ak 
be. mido 


dt: Ein tüctiger Yutcher fucht Stelle; 
— Spraden. Geht auch aufs Land. 
8. 507 Abendpoft. mbdo 


nn — — — 
Geſucht 18 it, mit Grfabs 
ie ‚doc Beige ne Dinar Enns: 
deutfeh und englif lejen unb fehreiben. * 
Ave. 


— — — — — — — — 
‚Gefuct> Ein Zuderbäder, in Böhmen angelernt, 
naar = drasse, 5-2 nu Yet 


* > 


uni nnd — 
U Gefucht: Mann . Stelle als Qu 
— — uf 18 Str,, nun he 


— 1: Guter Wort 


unger lediger Gärtner (Wiener nat 
* 


Arbeit im 
Abendpoft. 


a BE —— 


ee ar 500 ind 5 


» 


Saloon, 
dbmdo 


Stellungen furhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit‘1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Ein fleibiger, junger Mann t ftetige 
Stelle al3 dritte Sand ZB a Gib an 
ofrja 


Gejuht: Erfahrener 'Bäderfunge, 17, ziehe alt, 
Tcht Stelle, Rahzufragen: Frank Ganslofer, - 793 
Due Island Abenne. doft 


Pe Ei HET ED 
Geſucht: Ein Bau⸗Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit 
in Fabrik. 583 N. Perg ee en 


Gefugt: Aunger Mann mitt Erfahrung in Bäde: 
rei juht Stelle. 4441: Princeton Ave., hinten. 


Gejucht: Barkeeper, mit Tangjähriger Erfahrung, 
bricht engliich, deutih und jlandinapiih, will aud 
undcounter und Porterarbeit beforgen, jucht Stelle. 
Adr.: M. 272 Abendpoft. dofrfa 


212 
—í — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren im Bäs 
derladen zu helfen, muß deutich und englifch iprts 
Sen. und zubaufe jclafen. 805 W. Chicago Ave, 


BVerlangt: Mädchen - fiir leichte KaarzArbeit. 888 
Nord California Avenue, doſamodi 


Verlangt: Mädchen in der Buchbinderei. 980 Os— 
good Straße. doft 


Verlangt: Ein Ladenmädchen wird in Bäclkerei 
fofort aufgenommen. ll E. 39. Straße. 


Verlangt: Cine erfahrene Verkäuferin in einem 
Sioat Srore, die deutih und englifh jprehen fann. 
M. Yacobjin, 244 Oft North Abe. dofria 


_Verlangt: Mädchen ar Nähmafhinen. Koh & Co., 
Sigel und North Part Ave. 


Maraut 


Berlangt: Mädchen an Knopf-Mafchinen. 
djamo 


& Co., 111 S. Canal Str. 
Verangt: Gute Handnäherinnen und Mäaſchi⸗ 
nenmädden an Keidern. Ctetige Arbeit. Eder, 
North Robey und Thomas Str. bmai, 1wæe 


Berlangt: Mädchen, erfahrene Kunſtblumenmache⸗ 
rinnen; ſowie Lehrmädchen. Kommt ſofort, Biſhop 
& Roſen, 3465 W. North Ave. dofr 


Verlangt: Deutiher Junge für SFabrifarbeit; 16 
Yahre alt. 21 Wobamf Str. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäbcen für 
Podet Stithing an Hofen, fowie Mädchen über 
16 Jahren zum Lernen. 420 Wubdanfia Ude. 

mıdo 


Verlangt: Erfahrene Waift- und Sfirt:Arbeiterin: 
neu. 3658 Grand Boul., Zimmer 5. dimidofrſaſon 


_ Verlangt: Damen, ftetig oder Abends zu Hauie, 
Stampine, $1.50 per Dyd. 39 ©. State Str., R. 312. 
Amai, 1wx 


Verlangt; Finiſhers an Damen-Jackets. Unique 
Ladies’ Tailor, 20 Oft Adams Str. dDimido 


hier zu arbeiten. 


Verlangt: Hand-Stiderinnen, L . 
4mai, 1X 


Columbus Shirt Eo., 10 Mertet Str. 


Verlangt: Deaihinen: Mädchen, an Rniepofen. 862 
N. Windhefter pe, Imai,110% 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; etwas 
im Store mitzubelfen. Bäderer, 1298 Armitage Ave. 
Verlangt: Zimmermäpdden. 107 Wells Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

910 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zweite Köchin. M S. Kallted Str. — 
$7 per Woche. dirfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2140 Nord 
Nobey Straße, 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, in tleiner Familie, Empfehlungen. 447 Bins 
cennes Ave., 3. „lat. dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, fein Kochen. Sofort anzufragen, 
Chad. E. Brill, 1191 Douglas Biop., 1. Flat. 


Verlanat: Mädchen, um bei leichter Hausarbeit 
mitzuhelfen. Zohn $3.00. 51 &. Elizabeth Str., 
nahe Madiion Str. 


Verlangt: Gute! Mädchen 
feiner Samilie. 475 €. Mur 
ter Floor. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausurbeit. 536 
MW. Didilion Etr. 


Berlangt: Junges Mädden, bei Hausarbeit 
und Kindern zu helfen. Tel. Edgemwater 545. 
42. Erescent Place, nahe Evaniton Uve., amei 
Blods nördlid don Irding Park Bivd., erftes 
lat. 


Berlangt:‘ Mädchen für allgemeine ’Hausar- 
beit, Flat ®, 4422 PVincennes Abe. 


} Verlangt: Ehrliches, nettes, fleißiged Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Keine Wälche. Gu- 
ter Lohn. 328 ©. Paulina Str. 


Rerlangt: -Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß im Bäderftore helfen können. 
1317 ®. North Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für Hausar- 
beit. 3 —— in Familie. Lohn 86 bis 87. 
4435 Ellis Ave. 


Verlangt: —— 
zu helfen. Eine 
5118 Indiana Ave., 2. 


Verlangt: Erfahrenes und ſtarkes deutſches 
mädchen“ für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Lohn. 5627 Peoria Str. 
verien t: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; — Lohn. 453 Milwautee Ave, Ede Chi: 
cago Xne., Saloon. 


— ERRNEL SER DE KERN ER 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 105 Bedder Str. 


Pl re ee AT — 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 4558 Lafe Uvenute. 


Verlangt: Gutes veutihes Mädchen für 
meine Hausarbeit. 448 Elm Straße. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, feine Wäjche oder Außenarbeit; guter Sohn. 


585 45. Place, nahe Grand Blod. 


für Hausarbeit ın 
hfield Ave., zwei⸗ 
dofr 


Mädchen, in Hausarbeit 
das etwas engliſch ſpricht. 
Flat. dofr 


all ge⸗ 
dof 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 697 W. Madiſon Str.. dofrſa 


Verlangt: Mädchen, guter Lohn, kleine Familie. 
4 St. Lawrence Ave., 2. Flat. 

alfgemeine 

5466 Eaft 


Deutihes Mädchen für 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 


Verlangt: 3 
feine Wäjche; guter Lohn. 
374 W. Adams Str., nahe Centre Ave. dofr 


Saußarbeit, 
End Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerifaniiher Familie. 1504, Humboldt 
Blod., 3. Flat. 


Berlanat: Gin erfahrenes Mädchen fiir Hausars 
beit. 1083 Eddy Str., nahe Soutbport Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Fochen, 
eine Familie. S. Keller, 578 €. 45. Place, ziwis 
{hen Bincennes® und Grand Bin. 


Berlangt: Kinderwärterin für fünfjähriges Kind. 
Empfehlungen. 3426 PBrairie Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen. 
Nahzufrigen 457 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen, 17 Jahre alt; keine Wäſche; 
feine Familie; Lohn 2 1157 Of 00. Str. — 
Wilfon. dfr 


Berlangt: Mädchen für ar Hausarbeit — 
1172 Douglas Blod. dfr 


out wafhen und bügeln. 

Berlangt: Gute Ködin für Bufinehlund und 
Mädchen zum Gefhirrwaiden, in Langlohs Re— 
ftaurution, 178 Quinch Str., nabe Fifth Ave. 


Verlangt: _ Weltere Frau für Hausarbeit. 972 
Hudſon Ave. midoft 


“erlangt: Mädchen Pr Beauffitigung eines 
indes und etwas bei Hausarbeit mitzubelfen. 
Referenzen. 3639 Midigan Abe, mido 


Verlangt: Kindermüdchen für Kinder, die laufen 
zen. Empfehlungen : verlangt. 4343 Bi 
be. 


Perlangt: Gutes. Mädchen ober F u für affges 
meine &außarbeit. Rachyufragen Eifton Une, 
. Mrs. Mary. Girpter. mido 


BVerlangt: Xüchtiges Mädchen e allgemeine 
Sausarbı t. IE Deorsern —* midofejaie 


Berlangt: Mädchen oder Frau für SauSarbeit. 
i tie. a ute und m £ 
1640 ler Biere 2 Mr "mie 


Berlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit, — | 


1427 Lakeiide Place, 2. Flat, 2 Blods nördlih von 
Wilion Wpe., ‚nahe. Sheridan Road. mibo 


Tüchtiges Mädchen - für allgemeine 


teine Wälde. 2671 R.. — 


Berlangt: 
usarbeit; 
be. 


langt: Welt der Mädchen 
— en —— Bohn 
tige Berjon. Adr.: S: 2. ben 
Erfahrenes Mä für allgemeine 
Empfehlungen. Klauber, Bin: 
Imailmt 
: 100 Mä 
er > 
®. Fe rößtes s,amerilani' 
mitthung:Smkift, 6.3. Ci ee 
nen immer an Sand, Telephone: N 


, 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Watt.) 


Verlangt:. Ein: tüch i larbei 
erlangt: Ein ti Mä r Hotel Br 
outer Lohn und eg ee 3* u Fr 

be 


‚ Berlangt: Mä - — 
325 Foreft Avene, ‚Hr allgemeine  Kattsarbe 


„Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. — 
Stone, 2401 Wentmworth Avenue. 


„at: Möden, für alfgemeine ** ir 
rt Familie, teine äfche, muß gut en, . 
196 & 4. Str, ut * 


„ Verlangt: Zweites Küchenmädchen, das auch, mar 
ſchen verſteht. Mrs. Kleeis Privat-Boardinghaus, 
408 Genter Etr., nahe Lincoln Übe. 


Berlangt: Ayunges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit un auf Kind asflunalken: muß zubaufe fehla= 
fen. Hawleh, 604 Wells Str., Flat 2. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit 
mitzubelfen. 272 G. North Avenue. 


Verlaygt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit, feine Mäjche, muß enaliih Iprechen. — 
616 €. 48 Str. dofrja 


Berlangt: Mädchen bon ctiwa 16 Jahren, bei Teich- 
ter Sausarbeit mitzubelfen. Joe Hart, 1026 Lınz 
/ colm Upenue. 


Verlangt: Erfahrenes, tücdtiges Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 5224 Michigan Upe., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
43 N. Clark Str., Clarf und Devon Ave, Mrs. 
Heinrichs. 


_Berlangt: Cine geeignete Frau fir balbe Tage, 
Store einhalten. 244 Elybourn Abe. 


Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit zu helfen, 
fcın wajchen. Houjen, 881 N. Francisco Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in einer Privatfamilie von Drei erwachſenen 
Verſonen. 291 Milwaukee Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Deutſche alte Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1293 S. Harding Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 47 ©. Halited Str, 


Verlaugt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Re: 
ftaurant; höchite Löhne. 3117 Wentworth Ape., — 
Solrike. dfrja 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für. allgemeinegaus- 
arbeit. 76 Genter Str. Nachzufragen im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
445 Garfield Ave., flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
875 Hamilton Apde., Flat 3. 


Verlangt: Kindermäddhen. 776 Larrabee Str. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner as 
milie; guter Yohn. 1030 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Familie. 12975 Lyman Ave., 
nahe Wilion Ape. 


Gin Mädchen für gaewöhnlihe Haus: 
arbeit; Lohn 55. 820 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in Pripat: 
familie; guter Lohn. 432 La Salle Ape., nahe Di: 
vifion Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5306 Prairie Ape., 2. Flat. 


Perlangt: Aunges Mädchen um bei 2 Tleinen 
Kindern zu helfen. 5306 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 933 Evanfton We. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. 
3101 Gvanfton Anz. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohn; 
Heim. 1632 Armitage Ave. 

Berlanat: Mädchen das mwafchen und bügeln fann. 
$5. 1138 Southport Ape., Ede Wapeland. 


| Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Heim. Nachzufragen 1652 
Halfted Str., Saloon. 


Verlangtt: Gutes deutjches Mädchen für 
arbeit. &Hausreinmachen fertig. 1012 Hood 
N. Glart Str. oder Evanfton Cars. 


Perlangt: Titchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feines Mäfche. Mrs. Cohn, 4428 Vincennes 
Anve., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
kein MWajchen. Mub englifch fprehen. 5656 South 
Part Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen tmelhes mas 
{hen und bügeln Tann; gutes Heim, Heine Familie 
und guter: Lohn. — Nur ein kwirklih_anftändiges 
Mädchen braucht fich zu melden. Schmall, 341 Orch— 
ard Str., nahe Webfter Ave. 


Berlangt: Thätige KHaushälterin in WYamilte von 
Drei. Keine Wäfhe. Office: 299 Elybourn Ave. 


aus: 
be., 
dfrfa 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Sefucht: Witte mit Kind fucht Hausarbeit. 955 
Seminaryd Ave. Telephon: Irving 27%. 


Gejucht: Deutfhe Frau jucht Arbeit zum waſchen 
und bügeln. 596 Auftin Ype., 3. Flat, Front. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, 5 Be und bügeln. 1%6 Perry Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht. Stelle für als 
emeine Hausarbeit. Perſönlich vorzuſprechen, 202 
Blackhawk Str., Flat 3, hinten. 

Geſucht; Deutſche Frau wünſcht einige Arbeit 
von 8 bis 9 Uhr. 180 Hudſon Avenue. 


Geſucht: riſch eingewandertes ſtarkes Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit, geht auch in Saloon. 
3 Burling Straße. 


Gejucht: Deutihe Frau juht Wäfhe in’s Haus zu 
nehmen. 217 Elybourn Ape., hinten, oben. 


— Sefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle im Su 
Ioon. Bitte vorzufprehen heute und Freitag. 541 
NR... Halfted Str. 


Geſucht: Deutiches frifch eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. 40835. Apve., Flat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit; fann wachen und bügeln. 4437 5. be. 


Geſucht: Deut ſche Kan fucht Näharbeit zu Haufe 
— am liebiten für Sefhäfte. Bitte zu jchreiben. 
1531 N. Elark Str., 2. Flat. 


Gejuht: Gutes deutiches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fann fohen. 3383 Auftin 
Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machpläße oder Schruppen. 168 Orchard Str. 


Gefuct: Deutices Mädchen mwünfht Stelle für 
— Bitte vorzuſprechen. 800 Girard Str., 
— at. 


Geſucht: Junges Mädchen, ſpricht nur ungariſch, 
— Hausarbeit. IJlſona Nagy, 9415 Burnſide 
venue. 


Geſucht: Starkes Frauenzimmer ſucht ſtetige 
Waſch⸗ Bügel⸗- und Reinmacheplätze. 847 Seda⸗ 
wid Str., hinten. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit; gebt außer der Stadt. 485 N 
Paulina Str., oben. s 


Sefuht: Frau fjuht Waih: und Neinmahpläge, 
137 Vedder Str., 2. Flat, hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht ftetige Wal: und 
NReinmahpläge. 167 Elybourn Ave. . 


Gejuht: Freu mit Kind fucht einen Tag in_ ber 


Woche PBeihäftigung bei deutiiher Yamilie, tann 
gut ftopfen und fliden. Adr.: ©. & Abenbpoit. 


Sejuht: Aunge Fran mit Kind. don I1 Jahren, 


fuht Stelle al8 Kaushälterin. Bitte jchreibt Mrs, 
Leiviß, 441 Nord Elart tSr. 


Gefuht: Aunge deutiche MWittiran jucht Stelle in 


anftändager Wittwersfamilte den Haushalt zu füh⸗ 


ren, ift- jauber und ehrlich. Bitte brieflih, Mrs. 
Grant, 1566 Nord. Campbell ne. 

Gefuht: Starte deutihe. Frau fjuht Waſch⸗ 
end Reinmache: ee PL Pe 
Flat, dimido 

Gefuht: Weltere. Frau fuht Stelle als Saus häl⸗ 
— kleiner Sale: lann kochen. Adr.: ©. 


See; gu, —— 
ar u T 3 u pur T ann ım 
Stel Nahzufragen 145 Biffel Str. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — —ñ — — — — — — —— — 


— 


———— 


Ean⸗ 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), auf en t . 
macht; beſtes Tuch; niebr, e. 
Art Window Shade Factory, 
1106 R. Salfteb Str. 
Telephon: Lincoln 3468. 
: : apl8 Hinjonmt 


HaussRcharatur, Painting, "Papering, 642 Mile 
teanfee Ane.- Phone: Kapmarket 240: Shminsti. 


Sodann Pauly, Bridlaner, weshalb Leine 
Nadrict don dir? * Winter war id) dein 
reund, jebt.... n ich dein Feind, maß? 
kaher, 50 Goethe Str: dofrfa 


Wenn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt, jhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late View. 

aptofaıno* 


Echte deutfche Filsihuhe und VBantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält — A. Zimmer⸗ 
mann, 148 Elybourn Ave., nahe ——— 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 07-9, fanımelt Beweismaterial für ge: 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


—— EEE EEE EEE. EEE EEE 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zeutihe Hebamme nimmt Gmibindungen an in 
und außer dem Haufe, zu mähtgem Breis, Raıh 
frei... Mrs. Schade, 447 Wells Str. Telephon: 
Dearborn 244. Hapimt 


Dr. Weib und Fıau, Defterreihslingarn, behan» 
dein alle Frauen= ranfheiten umd nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 912 Mils 
twaufee Ave. Telephbon: Monroe 9. Bapr,im& 


: Finanzielles. 
(Anzeigen unger diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Befte erfte Gproz. Hnpp- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn S::., 7. Bloor; Norbfeite- 
Office: 270 North Ave, Cie Rntenbee. 


Gelb 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gin: 
ftige Bedingungen, niedrige Binfen und geringe 
Unloſten 
9 Kraemer & Son, 
8% und 86 La Salle Str. 
15aptofamodidm 


Zu leihen gefucht: $1300 auf erite Hnpothet auf 
Haus und Lot. Adr.: H. 352, Abendpofl. mido 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen auf Nord: 
feite Grundeigenthum. Auguft Torpe, 147 Oft North 
Apve., nahe Halfted Str. ImailmX 


au verfaufen: 3000 Erſte Gold⸗Hypothel. fünf 
inſen auf neues Brick Flatge⸗ 
W. Chicago Title Co., Truſiee. 

oughby, 1378 Lincoln Ave. Offen Sonniag. 
lmailmX 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und 
zum Bauen zu miedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bi8 9 Uhr. Krauje Savings 
Pant, 997 Milmanfee Ape., nahe Paulina Straße, 

12ja*X 


weite Hypothefen auf Grumbeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clart Str., Zimmer 504. 
14ot*%X 


E ©. 133 LaSalle Str. Grfte 
Kppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuh. Telephon Main 250. Imaik* 


Nobn PB Foerfter & ©o., 151 LaSalle Str., 
Dank. Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den, Üblihen Rate. 
Wir offeriren Sppotheten in verfchtedenen Beträgen 
zun Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
1741*% 


® PBauling, 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, eine Advo: 
fatengebübren, feine PWerzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicano und Worftäbten, verbefs 
fert_umd unbebaut. 0 Phones, Randoly MM — 
9. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. Hfb*X 


Greenebaum Son Banfters, 
berleinen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Crite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebauted Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und NRandolph Str. jur 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthbum zu niedrigen Naten borgen molfen, folls 
ten borjprehen bei Greenebaum So de 


'Clart und Randolph Str. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Brauden Sie finanzielle 
Unterfttügung? 
Wenn dies der Fall ift,. fprehen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ahnen unjere Mes 
thoden erklären im Gelpvoritreden auf Ahre Mö: 
bei oder Piano, ohne dab diejelben Ahnen genom= 
men werden. 
ga den allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geihäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie 03 eilig. haben, gehen Sie nach dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und ipir werden Jhnen unjeren, Agenten zur Bes 
iprehung zuſchicken. — 
Federal Loan Co. 
134 Monroe Str. 


6mai*X 


Simmer 


— Geld zupverleihben — 
auf Eure Mösel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipt2 u. f. m. 

Wir lafjen die Waaren in Eurem Bejis. 
Wenn Yhr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die bilfigiten Naten in Chicago. 

Wenn Abr nicht vorjpreden fönnt, fullt dieſen 
„Blant- aus, jchidt ihn nach unferer Office und der 
Agent wird fofort vorfprechen und alles koftenfrei‘ 

mit Guch beipredhen. 

— Bernie En en 
Gewünjhte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufpredhen 

. trend & Company, 

95 Dearborn Str., Zimmer 45. 

Telepbon: Randolph 3075. 


Geld!! x 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Mibel. Piano oder anderes perjäns 
liches igenthum au sehr niedrigen Ras 
ten. MRüdzahlung. in feinen mwöcentlihen oder 
monatligern Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraui 
Reliance ßoan Es, 
Brei Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearborn Etr., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


6mai*t 


— — — — — —ñ—e — —— — 
Niedrige Raten auf Möbel- u. Piano⸗Darleihen; 

83 ur Ic monatlich; So für 8IS monatlich: $75 

für 2.00 monatlich; 8100 für 8monatlich Geld 

in ein paar Stunden. Wir deben alle Vortheile, 

die Andere offeriren. Telephon: 5498 Central. 

Mutual Security Eo, 
69 Dearborn Str., €. Fredrid Keller, Mor., an 


Bripatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatliden Zahlungen: Kapital und alle Koiten 
im mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
zahlt 83.35; 850 zahlt $7.00: 80 zahlt 810.75; 
= zahlt 84.50; KM zablt 88.25; 90 zahlt $12.00; 
zahlt 8.75; $70 zahlt 89.75; $100 zahlt 13.3. 
Otto C. XToelder, 70 La Salle Str., Zimmer 2 

3 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


| rd N. Koch, 
—— Mbvent und NRoiar, 
115 Dearborn Str., 7. Slur. 


an dab Berte 5 
Rasen. Dies: 270 est, 
e Larrab 


ur Best den eo 

to allen Gerichts e ts⸗ 
2 beftens beforgt. Erb flen singe er 8 
5* attetes Kollettit ⸗Dept. Anſprüche überall 


K 
ejeht. Löhne fchnel kollektirt. Abftrafte erami= 
nirt. e Tr lungen. er. 1312 
uni. „Cu —* —— ag En. 


John Wagner, deuticher Abvofat. 
in allen 


‚biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


unter biefer Rubrik 
Alezgander $urniture& Garpet@&o, 
' 210 und. 2012 Wabafh Uve:, nahe X. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs:Saden 
lauft, will man fo viel wie ar md in Geld 
haben. Wir gehöten zu ‚dem allergröbten Käufern 

n' Mufter-Waaren, von den KFabritanten in. der 
—* Zu beachten, wir vetfaufen Waaren gegen 

aar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 

n Geld, wenn Ihr krant oder arbeitslos ſeid. 

nſere Preiſe ſind die niedrigſten in der Stadt, 
wdie Ihr Euch von den nachſtehenden über zeugen 


tonnt. 

Wir haben Eiſen-Bettſtellen von 75 Gents; 
Eiſen Bett⸗Springs von $1.00 aufwärts 
Drejiers mit Spiegel von ».0 
—* ſſel Rugs von. ........ AR ER  - 
opftiſſen von...... —— — — 
Maͤtratzen von 41. 8 
Bösen Suits, 3 Stüd, von. > 


ntifche von sn 
ec 0 — FR 22 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo fauft. 


=> 


Ulerander $urniture& Garpet Co, 
010 und 2012 Wabajh Ape., nahe W. Str. 
S 9mz,3mX 
Wer. güte, neue Möbel billig kaufen will, jollte 
ben großen Diufter:Räumungsverlaur nit verjäus 
men, der bei %. Botjden, 194 Cajt North Xbe., 
srauficitet wird. Da Herr Botichen jein Geihäft 
wieder vergrößert, und bei den baulichen Umändes 
tungen, die damit verbunden find, viel Play nöthig 
iit, jind wir gezivungen, alie Wöbel, die ich auf 
dem loor befinden, unter den Kerftellungstoften 
3u_terjchleudern. f s A 
Bitte, nadhfolgende BVreisliite nicht zu überfehen: 
Cine Partic don 300 Gijenbetten wird bon 
an aufwärts verfauft. 
Gihenbolg Yuffets, poliert, werth 18.00, su-.. 8.50 
höne, grobe Sideboards, werth 18.00, du-.. 9.1 
ir ee teifers, großer Spiegel, zu 1.75 
Eidenholz Ehiffonier, mit 5 Schubladen, zu... 3. 
eine 16.00 Belour Goucdes, älssen..« 
tei-Stude —— Var lor Suit, zu· 
13 bi8 3 feine Auszichtijhe zu 12.00 und. 
6, gub Ansziehtifche, zu “u 
Stühle, mit hoher Lehne, zu.. 
Schöne, mittelgroße KRodöfen, zu 
9 bei 12 Brufjels Rugs, zu... 
enftergardinen, das Dear 


Da * * 
DS] 


Ben 


inderwagen, mit Gummireifen, zu s * 
Baat oder leichte Äbzahlungen, ju den liberalen 
Bedingungen. Keine Zablungen berlangt, wenn dr 
franf jeid oder nicht arbeitet. tr 
Botjchen, 190-194 Oft North Ade., nahe Gi —* 3 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchte Möbel, 5 Zim⸗ 
mer Flat, wegen Todesfall; gute Gelegenbeit für 
junges Ehepaar, $15 Wlat. Ssgood Str., nahe 
Belmont Ave, Station. 


Zu verkaufen: Billig, faft neue Gos:Gart und 
DE 1702 Budinahbam Place, nahe Halfted Str;; 
. Blat. 


> verkaufen: Parlor Set, Carvets, Cabinet, 
Chrant, Portieres. 825 Otto Str. 


u verkaufen: mei hölzerne Schlafzimmer Sets, 
billig. Naczufragen Vormittags 853 — — 
doſaſon 


Auktioas-Verkauf! Morgen Vormittag 10 Uhr, 
allerlei Saushaltartifel, Möbel, Nugs, Garpets, 
Bettzeug. Gardinen, Steingut, Pücher und allers 
band Gegenftände, in ımjeren VBerfaufsräumen 586 
—540 Sheffield Ape. nahe incoln Ave. 

%. Ralph, Verfteigerer. 


Alle3 muB diefe Wode verfauft werden: 18 
Betten, bollitändig, $5, guter Ktochofen, $3, Ge- 
fHirr und Stühle etc. 289 Fulton Etr., Stote 

Zu verfaufen: Billig, großer Teppich wie neu, 2 
große Sederftühle. 389 Lincoln Une. 5mailiwX 


‚Bu verlaufen: Gasofen mit Heißwaſſer⸗Front, 
billig. 1350 —— Ave., 2. Flat, nahe Grace 
Str. Hochbahnſtation. mido 


Zu verfaufen: Billig, feine Möbel, wie neu, Par: 
lor:Sct, mwerth $, für 80; Tiſch, werth $12, filr 
2; Rug3, Garpet3, Gardinen, Nähmajchine, Spie: 
xu Bilder, Stühle, Upright Piano, Pedeftal, Leder: 

Haufelftühle, Couch, Herrenkleider. 629 N. Robey 
Str., 1. Flat, nahe Wider Part. di—jon 


Muß verfaufen: Sofort, elegante Möbel von, jechs 
Zimmer; Leder:PBarlor Set, Leder Couch, ſchöne 
Teppiche, Warlortiih, Gisbor, Betten, Drefier, 
Ghiffonier, Sideboard, Bücher hrant, Ofen, Tijche, 
Stühle, Bilder ufw. Spottbillig, wegen Abreife. 
Einzeln oder zujammen. 267 Dayton s 

mailw 


Achtung! Verkauf gebrauchter Möbel. Da ich 
gu wenig Platz habe, und noch Einrichtungen, die 
ich ſchon getauft habe, nächſte Woche abholen muß, 
bin ich gezwungen, meinen —J Beitand an Eins 
tihtungen zu verjchleudern; Alles wie neu. 
Elybourn. Abe. Imai, 110% 


EEE TRETEN 


Piano, mufilalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in hothfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübfchen 
Inftrumenten ftetS auf unferem Woarenlager: Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Da: 
brifaten.in neuen Upright, rangirend von $150 bis 
$250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Anzahlung 
und danı von $ den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, mern gefauft. 
Lufh & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ane., Chicago. Yan,jafondido* 


Mub wegen plößlicher AUbreife mein $500 Piano, 
im Januar getauft, für irgend einen Preis für 
Paar verjchleudern,. 391 Lincoln Ave. 6mailwX 


$75 taufen $400 Bauer Upright Piano mit Ga: 
rantie, 629 Xarrabee Str. 5mailmX 


$10 Taufen Fiider Square Piano; paffend für 
Anfänger. 401 Milmwautee Ave, 1. Floor. 
{ dimidofriafon 


Muß fchnell verkaufen: - Jnportirtes deutfcheß 
Piano (Flügel), 8_WuB, geeiguet für Konzert: oder 
Varlörgebraud; $175. Reihardt, 401 Milwantee Ave. 

; dimidofrrafon 

Zu verkaufen: Hocelegantes Piano, faft neu, gros 

nk 


Ber Bargain. lart Str., nahe Bipifion. 
Imailm.t 


VBerfchleudere neue3 $300 Upright Biano, 2 
Monate rer Keine Arbeit, braude fofort 
Geld. 587 Cleveland Ape., nahe Belden Abe., 
3. lat. imai,st£ 


BVferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cent? das Meort.) 


Zu verfaufen: $75 für fanfte® Bony, Gejdirr und 
Garpenter: Wagen, -verfaufe au einzeln. 227. Ber: 
teau Ave., nahe Lincoln Ave. dft 


u verlaufen: Großes Pferd, Afigiges Buggy 


und 
Geſchirr. 73 Racine Ave. midoſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
20-33 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier tönnt Ahr etwa 40c am Bollar an allen 
Euren Storesfirtures erjparen. 
Neue und TEFAL IT 
Preife die abjolut ntedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Belucht unjere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
BI R— BB Weit Madifon Straße, 
Telephone: Monroe 1712. " Julius Bender. 
ir oder leihte Zahlungen. 


Umerican Store irture Go, 
98-10-1066 S. Halfted Etr. Ede Monroe 
Etore-firtured, neu und gebraucht, fir alle Ges 

ichäftsyiweige. : 
—— Unjere Spezialität. ft — 
Meat Martet:, Grocery:, Reitausant: und Bäckerel⸗ 
Einrihtengen. & 
Alle Firtures abgeliefert und frei aufgeftellt, 
6maidofadi® 


Zu verlaufen: Päder-Store-Firtures und Shop: 
Fiztureß. 2117 W. 12. Sir. dfria 


taufen: ® d Martet:Einrichtung, 
u verlaufen: Grocerb un arfet-Ginrichtung, 
PR nen. 322 W. 4. Str. . 

Zu verkaufen: zu niedrigem Breife: Brintings 
Material und Sigtures, „Gordon Preife*, 12 dei 1 
mit EN otor. Radzufragen 8 Dit Ehis 
cago Ave. 


u berfanfen: 4 wenig gebrauchte Acecream Mars 
ihr nebft 16 Etübien. — — 


tibillig zu verlaufen: D Wäfhe-Stred: 
a Dan, 34 eg an ” 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeiger unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort, 


I ç — —— — — — — 
Alam, 46 Iadjon- Blpd., mit lie 
3. an au erbtenäth ——— 5 


u 

ER ‚€ 5 ’ 
u. Sdutiben für alle Meidinen Tel Gere. a 
Sciratbögefuhe. — 

nter di R ‚3 Gents. das 
fine Anzeige under einem Boden) 


Me 


erbeten umter Abdr.: 2. 590 


ur 


Gents das Wort.) 


L = — J 
ohne 
mi⸗ 

8.8. 12 €. * 


825Ein⸗ 


Zu verlaufen: Gute Baderei Be: ne 
eingerich> 


nadıne, billige Miethe. N Vo 
tet. Ga 382 or ne. —* 


— meine Dr —— —— 
ng unfähig e8 zu en. sböhmis 
iche ein dr: g 504 Abendpoft. do—jor 


Zu verfeufen: Fancy Grocery:. und. Obit:Saden, 


terichleudert, bin 4 
Laar:Geickäft. 1049 
Avenue, 


3u verfaufen: Saloon, 18 Jahr alter PBlak;, und 
6 möblirte Zimmer; billig wegen Familien-Anges 
legenheiten. 416 ©. Halfted Str. 


Zu verlaufen: M-Bimmer Hotel an Clark Str., 
nade Chicago Ade.; machen grobes Geihäft; Miethe 
875, ‚lange Leafe. Fragt Slorin, Eigenthümer, — 
Room 211, Buib Temple, 39 N. Elart Str. 


hre am Plah, ftetS ein gutes 
x Leapitt En Ede a = 
oft 


8175 laufen. jofort Candy:, Zigarren, Schul:Ar: 


tifel-Store; autes Yuslommen garantirt; der lehte 
Eigenthümer hatte Plah8 Jahre. 3_jhöne Wohn: 
räume mit Store; nur-$10 Miethe. 73 Oft Webjiter 
Uve., nahe Ginbourn: 


Zu‘ verlaufen: Geihäftshalber, gut eingerichtetes 
Cleaning und: DyeingeGeihäft; gute Preife; beite 
na für Serren-Scneider. 2. B. 2 Abend: 
poſt. 


r — 

75 Laufen Ed»Delifateffen:, Candy: und Zigar⸗ 
tensStore in. beiter Gegend in dicht befiedelter Nad- 
barihaft; feine Firtures, großer friiher Vorratb; 
Miethe 820 per Monat; mit hübfchen Wohnräumen. 
Zeitzablung gegeben wenn gewinfdt. Kommt foz, 
fort. 88 School Str., Ede Berrv. 


Verlaufe fpottbillig gutgehende Grocery wegen 
Geihäftsaufgabe, tarın - fortgezogen werden. dr.‘ 
W. 30 Ebendpoft. 


Gutgehendes Hotel zu verfaufen. für $2500, im 
ade. Neueſte Ginrihtung mit Gas 
und eleftrijchen Licht. Adr.: 8. 350 — 


u verfaufen: -Fiihe und BDelilatejien-Store, 
Weitjeite, Trankheitshalber billig für $1600. Kommt 
und überzeugt Eud; feine Agenten. Adr.: ©. 33 
Abendpoft. ! 


Zu verkaufen: Saloon. 553 Welt 14. Etraße. — 
I. 9. Miller. Smailm 
Zu verkaufen: Gonfectionery, Zigarren, -Xabaf, 
Bücher, Zeitichriften, WBlattmufil, Notion® und 
Schulmaterialien, nahe zwei Schulen; Wohnzimmer; 
Miethe $15 monatlih. 811 MW. 21. Str. doft 
Zu verfaufen: BädersShop, ebener Erde, Nord⸗ 
feite. Apr. 9. 356 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Pilig, Barbiergeihäft billig, wenn 
fofort genommen. wegen unerwartetem Vorlommniß. 
Adr.: 5 357 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Fünf_ Flat Gebäude und Cottage, 
Bad etc, Nordieite Geichäftsitraße, 50x125_ Fuß, 
$6000. Miethe KO, Hppothet 00. Wpr.: 2. 513 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: Billig, Storetrade Bäderel, 
Shop zu ebener Erde. 1622 N. — — 


Zu verklanfen: Fleiſcherladen, billig wegen ande⸗ 
rem Geitäft. Adr.: 2. 508, Abendpoft. mido 


Zu ‚verlaufen: Schönes Reftaurant. WB N. Clart 
Str. mdofr 


Verlaufe T-fannen Milhroute, Pferd, 2 Wagen, 
Haus und Stall. 6844 Throop Str. —fa 


Zu verlaufen: Orocerftore, gute Lage, deutiche 
Nahbarichaft, wegen Krankheit. 569 We .. .> 
mido 


mit drei Stühlen; 
Adr.: 8. 599, 
4mai,imX% 


Zu verkaufen: Barbierftube, 
niedrige Miethe, mit Wohnung. 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Bäderei, billig. Oder verfaufe Fir: 
ture8 einzeln. 1085 W. North pe. di—fr 


Bin frank, muß Reitaurant mit möblirten Sims 
mern vericd,leutern. 408 Lincoln Ave. dimido 


Weftfeite. 


Bu verkaufen: Gutgebender Saloon, 
Imailm&t 


ter Vlatz. Adr.: K. 140 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Anſtändiger. alleinſtehender Mann (M, 
bat einige hundert Dollars Erſparniſſe, ſucht Be— 
tanntfchaft mit alfeinftehendem Mädchen oder Mitt: 
frau, die ebenfalls ctiwa3 eripartes Geld hat und 
willen wäre mit ihm ein eines Geihäft anzufan= 
gen. Habe beite Zeugniiie. Adr.: W. 73 Abenppoft. 


Bärtne:. Geihäftstundiger Theilhaber mit 83500 
behufs Ausnühung eines werthvollen Patentes. 
.:. 8. 19 Abendpoft. momido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: PVrachtvolle 4 und 5sßimmer> 
Wohnungen (Ofengebraug). Vorzüglich gelegen, Nr. 
157—125 Gatalpa Court (Logan Square). Alles mos 
tern, Luft und Liht von allen Seiten, 1% Blods 
ron der Hodh: und Straßenbahn; Preis $18 bis 
$23 das Flat. Yanitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näberes cm Plage cder bei NRıdolf Seifert, 108 
Mafbington Straße. Bap*t 


Zu vermietben: 4 Zimmer Cottage, hinten. 306 
Sedgwid Straße. 


Zu vermiethen: YAuther-Shop mit. Figtures, Bils 
lie. 180 RN. Alhland Apenue. 


3 bintere Simmer mit 


nahe Keen 


Zu vermiethen: 
Sincoln 


Sommerfüde, bequeme Wohnung, 
Rn 555 Wells Str. 


Bu bvermieihen: Front bon Grocerhftore für 
Meutmarlet. Ede 40. Ave. und Grenibaw Str., 
Brait E. Green. 


gu vermiethen: Neu gebauter Store, gut für ir- 
vend ein Geihäft. 2169 Lincoln Ave. dfrfa 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Mort). 


"Su vermiethen: Bettzimmer und Wohnzimmer für 
2 Setren.. 130 Maud Une, nahe Racine und 
ElHboutn Abe. dirja 


Berlangt: Frau mwüniht Roöomers. 473 Wells 
Stt., mittleres Flat. 


Berlangt: Roomers, $1 die Wode; bei allein» 
ftedender Frau. 314 W. NRandolph Str. dfr 


bermietben: Möblirte Zimmer für Herren in 
PBrivatfamilie Koft und äjhe nah Belteben. 
Neues Haus, Norbmeitfeite. Koft und Logis zmiichen 
SL. Reinlichkeit gefordert und geliefert. Na: 
aufragen 1536 Armitage Ave, nabe 41. Ave. 


Bu vermietben: Freundliches Zimmer, au pafs 
fend für zwei, bei eleinkeherber Wittne. 335 
Wells Straße. 


Zu vermiethen: Bett:Zimmer. 505 W. Erie Str., 
1. Flat, hinten. 


Bu dermiethen: Möblirte Front: und Bettzimmer 
bei finderlofen Leuten. 266 Frankfurt Str., nahe 
Maplewood und Milwaukee Avbe. 


Zu bdermiethen: 2 Zimmer. $1.25 jede3 bie 
Bode. 105 Sedgwid Etr., 3. Floor, hinten. 


Zu veriniethen: Gut möhlirtes Zimmer für yet 
Serren oder Ehepaar. 391 Lincoln Une. mibdet: 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer und Kit: 
& für feihten Saushalt. 389 Lincoln Ape., nahe 
Ifted Str. mibofr 


u bermiethen: Schön möblirtes Simmer, Dampf: 
heizung, feines Bad, ein ober zwei Perjonen, pris 
dat. Lange, 276 Eat North Abe. — 


Zu vermiethen 2 einzelne Zimmer oder front: 
; alle Bequemlichkeiten; auf Wunih Board 
und Wälce. 275 Oft North be. 3mailw 
Bu dermietben: Schön möblirteg Bimmer, alle 


Vequemlichfeiten, billig. 18 Wisconfin Str., Lin 
coln Bart. Mab lwx 


Zu miethen geſucht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Arcbeitsfrau, mit 2* von 4 Jahren, 
d Board tändi 
Behand 385 Setzmar a, Dun“ 


— eſucht: ni su — 
ei mmer, n 0. Adr. W. 
24 Ubenbbot. 


Beder’s it R R * 
a —— 


in, des ;bi 

Bad a En ar 
unferer Habrit auf Euer Dadh. Bedingungen: Baar 
—————— erst um nähe fiefert 
werden. Telephone: Humboldt 183. Sue 


> Automobiles. 


igen unter Diefer Ruh a8 Wett.) 
— des — it oder 
‚ in bdeutfcher haft, it en 
Itniffe bill * 
iſe — zu —— “u a 


‚3012— 3014 Arder Ade. 


u berlaufen: Cottage, an Dafley Uve., nahe Cor: 
neHa_Eitr., 2er :Flat Gebäude, ge Une. 
und Lincoln Str., $3800. 30 Fub Lotten in meiner 
neuen Eubdivijion, alle Strepenberbefferungen be: 
zablt, nur 3 Blod3 zur Addifon Ade.-Station der 
Kevenswood:Hochbahn, SW und aufwärts, $50 
Baar, KO monatlid Erite Käufer verdienen ftets 
Geld. Werde nächftens- Pretje erhöhen. Geld zum 
Leucn oder baue für Eud. William Zelosty, 457 
Eait Belmont Aue. SubviviiionsQffice offeı Us 
tags, Addifon Ave, und Leabitt Str. 

1—21mai,tX 


Zu verkaufen: Bargain — Brid:Haus, 3 7:8im- 
mer Flats, $7600; ebenjo 7:Zimmer Cottage, $2700: 
2:ftöd. Frame-Haus an NRacine Ave, 4:Zimmer 

lat, $2600; ebenjo 5 Lotten an Perry Str. nabe 
Diverjey Wlpd, keine Berbefferungen, $1500. Hannes, 
10464 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Feines Alat Gebäude, Steinfront, 
Zimmer jedes, Vad, Gas, Mahagony jFiniis, 
urnacesHeizung, Maribfield Upe., nahe Cornelia 
tr., Preis 86300, wenn dieſe Woche genommen. 
Frant Bed, 346 E. Irving Park Lipd. 
fado 


Zu verfaufen: Bargain! 8800 Baar kaufen 2-ylar 
Frame Gebäude, Gonerete Bafement, 5 und 6 und 
Zimmer in Attic, Bad und Gas, Preis $4700. 

Grace Str., nabe Berry. 
Frant Bed, 346 €. —* Vark Blod. 
nahe Lincoin Abe. ſedido 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, an Clybourn 
Ane., zu ie —— — W Fuß Lot; 
800 Baar, Reft monatlih iwie iethe, Schlüjjel 
1452 Clobourn Une. i un 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fadido 


Wegen Erbicaftsvertheilung tft ein fehr guteß, 
modernes 2=jtöd. Bridgebäude, >65 Zimmer lat! 
u berfaufen. Nabe Center St. KHodbahnitation. — 
85000. Auguft Torve, 147 €. North Ape. mibofr 


Zu bermietben oder u au berfaufen: 
— 252 Janffen Abe., vom Eigen: 
tbümer, 399 Dearborn Str. mi,iwX 


Zu verkaufen: Zwei 2-itöd, Wohnhäufer, Bad und 
Gas. Lot 57x18. Miethe monatfic. Breis 
86000. Fred Auedel, 3 €. North Ave. mibofria 


Zu verkaufen: Gutes modernes Brid-Gebäude mit 
2 Stod; Frame⸗ Gebãude dahintet. Dayton nahe 
Genter Str.; $5800. Aug. Torpe, 147 Oft Nortb Abe. 

midofr 


Bu verkaufen: Cottage, Bargain, beim Eigenthüs 
mer; berlajie Stadt. 1949 RN. Seelen Une. dofa 


Nordweitieite. 

Wohnungen auf leichte Abzahlungen!! 
Seine, ftrift moderne Brid-Gottages und 
Brid zwei Flat:Gebäude—Beiler wie die 
gewöhnlichen Hänier, um auf leichte Ab» 
zahlungen verkauft zu werden. Seht biefe: 

2010—2012—2014— 2016 
N. Kedzie Ave., Block ſüdlich von Elſton 

Ave., Grick-Cottages) u. zwei Flats, 

2169—2185— 2187 Eliton Avenue, nahe 
. Kedzie Ave.; 

Alle mit beiter Verkehrs - Gelegenheit; 
2 Blods von Chicago & Rorth- 
weitern Eifenbahn. 
Herbert S. Felſenthal, 


100 Waſhington Straße. 
imaiim® 


Die billigiten Lot3 an derforbweitieite, 
28 bei 127, nur $175; monatliche Abzah⸗ 
Iung; $10 Baar, $5 monatlidh; Die befte 
Gelegenheit, Euer eigenes Heim zu grün: 
den; ausgezeichnet für Hühner-Farm; nur 
zwei Blod3 von der Milwanfee Ave. Gar. 
W. Alte, Eigenthümer. 


F. 
Office: 3130 Milwanfee Avenue. 
ap29,30,mai1,6,7,5 


Zu verlaufen: MWeft Irbing Bart Halb Ucres, ſo 
roh wie 5 Stadt-Lotten, 125 bei 126, für 8625, zu 
Scan ton $100 Baar und $10 per Monat. 
Größter jemals offerirter Bargein und jichere Geld- 
enlage. Bmergoffice: Milivaufee Une. und Irving 

Bark Boulevard. Täglih umd Sonntags offen. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn —* 
odido 


Zu verkaufen; Lot an Diviſion Str., öſtlich von 
Humboldt Park, oder tauſche um ein zmeiftödiges 
Haus mit Store. Adr.: A. M. U Abendpoſt. —ſa 


Nur $248 jede, auf leichte Abzahlung. Muß 
meine 2 Lotten an Wabanjia Ave. nahe 52. Ans. 
derfaufen. Werden nächites J hr das Doppelte wertl 
ſein. „Le-Road wird an 532. Ave. Station errich⸗ 
ten. Adreſſe: H. 80 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Habe mehrere hundert Bargains 
in Cottages und Flatgebäuden nahe Humboldt 
Vark und Hochbahn. Schaefers, 186 North —* 

oſo 


lei Miethe, Taufen 867 Karding 

Ane., nahe, North Ade., (Kimmer auf einem. $ploor) 

moderne Cottage. Ein Yargain. doſa 
Schaefers, 1286 W. Rortb ine} 


3:ftödiges Steinfront, 
Fur⸗ 


dfrja 


8200 banr, Reft 


Zu verkaufen: Bargain! 
nahe Park, drei 6 Zimmer moderne fylats, 
nacebeizung für eriten Floor, $6900. 

Kohn R. Hans, W2 Milmaulee Une, 

Zu berfaufen: 2 f&höne Lotten in Logan 
Equare. Bedingungen nach Webereinfunft. 214 
Biffel Str., Top Floor. dofrfa 


gi verfaufen: 5 Zimmer Cottage und Brid Stall. 
6 Pferde, Breis $1400 wenn fofort gekauft. Teofil 
Stan, 694 Milwautee Ave. mido 


Brauche Geld! Muß mein zweiſtöckiges 4 Flat 
ramehaus verlaufen, nabe Humboldt Park. Preis 
Er oder befte Dfferte. Seht Eigenthümer, 696 
N. Claremont Ape., 2. Flat. dmbofrja 


Weſt ſeite. 

8220 kaufen elegante 75 Fuß Ede. meitlih von * 
Douglas Park. Alle Verbeſſerungen beſorgt. 

0 Laufen Lot an Adams Str., mahe 44. Ape., 
Südfront, alle Berbeiferungen bezahlt. 

52300 kaufen &sBimmer Stutllo-Wohnhaus, 1504 
©. Franklin Ave, nahe 12. Etr., 50 Fuk Lot, auf 
leihte Abzahlungen. 

acht Offerte auf 649 Harrifon Str., nahe Aih: 
land Blod., elenantes, gut gebautes Bridgebäubde, 
drei Flats ehe Grant am Plage. 

8840 Taufen drei Flat Bridgebäude, Congrek Str. 
nabe 43. Ave., 5 und 6 Zimmer, Dampfheizung, 
Mietbe über 81100. 

SET5O Taufen‘ feines ziwei Flat Gebäude, Lering: 
ton Etr. nahe St. Louis Wde.. 7 und 8 Zimmer, 
Cal Finifh und hoshmodern. doia 

Lohn PB. Foeriter & Eo., 151 La Ealle Str. 


Seht! 50 Anzahlung taugen zweiftädiges Stein: 
baus nahe W. 12. Str. und Eentral Part Ave, 5 
und 6 Zimmer, 30 Fuß Lot, alles Dat Finiih und 
frußböden, efefiriiches Licht, Aurnacebeizung. Feines 
Heim und gute Geldanlage. Preis 36250. doia 
Sohn PB. Foerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 


übweitjeite. 


u berfaufen: Gebände mit zmei Etores, 
Wittme Tann Property nit allein berwalten.—— 
mido 


Borftäbte. 


Muß diefen Monat verfauft werden, 19 Eid 9, 
Ave. Maywood, meine 8-Zimmer —X— 50 Fuß 
Lot, in beite Ordnung, Schattenbäume, Preis 
83000. Nehme 850 Baaranzahlung, Reit monatlich 
sleih Miethe Fragt an beim Gigenthümer am Piak, 

doia 


Farmländereien. 


Dentihe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabaf- und Rübenban. 
Elberta Waiier; i 
Elberta Bfirfiiche; 
und fonftige Land-Erzengnifie. 
Alles berühmt. 

Das beite Land und das bilfigfte Land. 
Ein Paradies für Leidende.— Warın 
im Winter, fühl im Sommer. 

R. v. d. Leck & Co. 

164 Oft North Ave., Zimmer 5. 

mais— 173 


—— einbiegen TE 
te San = —* le Farm, 59 
oepflügt, 15 mi ee; 4:gimmer FramesGaus, gu: 
ah tlabens: 4 Delm urn „yes 
ift eine gute Farm; 3 Ernten werden da An 
Breis 81600; Hälfte Baar. Nehf, 119 e Str. 
“ . —fon 

Beftes Korn, Weizen, rucht⸗ 
land; Preis $10 ». Acre. mo+ 
natlich oder jährlih. Ferner ver! Farın zu der» 
faufen oder zu bertaufden. 9 vor oder chreibt 
um Farten. Office Abends offen. W. %. Rebf, 
121 SaSalle Str., Chicago, oder Warten, Monrose 
Eounty, Wistonfin. i Anız,X* 


dermiethen: 160 Wcres , 75 Wcred unter 
‚ gutes Pi im 2 
alle — HR Grembes: Yen) vu 


—— —— — — — —z 
& Taufe, verfaufe oder beria dien 

Mihi und Wistonfin men. — 

e Zimmer 509. , - : 1763.be 


—— ——— e — — —a 
tt Wis lonſin Central Nailt Land, 
Be Fr Kir feine Susan ber= 


eſſertet men; Zaufh in . Ofs 
RN a 


ar „Be a 


en 


(Anzeigen unter diefer. Rubeit-2 Cents das Mort:] 





Kalten Sie Uncle Sam’3 Wpistey- 
Probe für Die Befte? 


Hter ift Alles, was Ahr Uncle Sam vom Whisten verlangt, ehe er den Heinen 
grünen Stempel über den Kork der Klafche lebt. 

Daß er der Probe bes Wer. St. Aichers in Bezug auf den Regierungs- Stand» 
ard entipricht, undermifcht, 100 Proz. Proof, volieg Ma$ und wenigftenh 4 Jahre 
gelagert. Hier ift die berühmte Gedar Broot Probe: 

Niht nur muß allen Anforderungen des Unce Sam 


entjprochen werben, fondern e8 mu 
wunderbares Aroma, Zartheit, Glätte, 


höchſte Qualität, 
Eigenartigkeit vor⸗ 


handen ſein. Muß von 6 bis 8 Jahre gelagert haben. 
Nur das feinſte Getreide und das reinſte Quellwaſſer 


werden verwandt. 


Ge 


* — 


Wm. H. McBrayer’s 


4 


Im Zollamt auf Flaſchen gezogen 


kurz, muß mehr als die Probe von Uncle Sam beſtehen. 
Vergleicht das Alter. Das wird Euch den Unterſchied bei 
der Probe zeigen. Uncle Sam verlangt vier Jahre, mäh: 
rend Cedar Brook ſechs bis acht ala fordert. Er trägt 


den grünen Stempel an jeder fyla 


che und befteht au 


die Gedar Broof Probe. Der befte Whiskey feit 1847. 
An jedem Pla wo guter Branntwein verkauft wird. 


JULIUS KESSLER & CO,, Distillers, 
Lawrenceburg, Ky. 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes tft bas up 
fte, jicerite,_ beqiutemite 
und bauerbafteite, wel⸗ 

und Nacht ohne 

en kerdeit 

an eine fiddere 
Heilu erzielt. 

Ale Berkrümmmmngen bed Rüdgratd, ber Beine 

Ind Süße werben mit meinen neueften Upparas 

* ten boſitid geheilt. Bruchban⸗ 
der in allen verſchiedener 
Sorten, von 81 aufwärt 
Leibbinden, für vor und na 
tio » Gebärmutter 
Nabelbrüce und 
Reltte, von 82 au 
Gerabehalter, tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe d 
größte deutſche Bruchbanb⸗ 
unb —— ſowie 
Fabritk in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTz, 
60 KHiftH More, nahe Ranbolyh L 
talt r Brit und Berwadiun, b 
Hr Auch — offen Ys u 
amten-Bebtenung für Damen, 
erzIoß, 
B _Sartnädiger iver 
Hörigfeit und Du »d a 
neuejter Methode Furirt.— Künftlt 
gen; Brillen angepaßt. Unte uaung u. 
ath —— ce: 261 Lincoln * — 


24 Nadm., FE 
8—12 Vorm. 


Dr. J. YOUNG, 

Spestalarzt für Augen, 
Ohren, Nafen- u. Haldleiben. Bes 
andelt dieſelben gründlich und 
chnell bei mäß. i 


en: Borm., 
68 Abends. Sonntags 


Lolalbericht. 


Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Langfriſtige Verpachtung des Eigenthums 
1-13 South Llar? Str. 

Daniel X. Loring von New York 
hat an Thad H. Home und Charles ©. 
Fuller von Chicago dag Grundftüd 
Nr. 11—13 South Clark Str., an der 
Ede einer Gaffe zmifchen South Water 
und Lafe Str., auf 99 Jahre verpach- 
tet. Das Grundftüd hat 37 bei 40 
Fuß, das pierftödige Gebäude haben 
die Vachter gekauft. Der Pachtzins 


Bräfident, | beträgt $3000 das Jahr. 
Str 5. A 


. U und U. W. Anderfon haben 

das Apartmentgebäude Nr. 127—129 

ı Buena oe. für 355,000 an N. Ken⸗ 

I ned verfauft.. Diefer gab fein Wohn- 

haus Nr. 2938 Kenmore Ave. im MWer- 
the von $25,000 in Taufd). 

Charles A.MeCulloch hat von Flora 
zZ. Henry und William PB. Henry das 
neue breiftödige Apartment-Gebäude 
un der Süpoftede von Calumet Abe. 
und 45. ©tr., 73.8 bei 128 Fuß, mit 
928,000 belaftet, für $55,000 gekauft. 

Walter D. Dliver hat an Ralph 
Siham das unlängft gebaute und an 


Der dentjdhe Augen-Spezialift | ein Kraftwagenhaus verpachtete Ge: 
| bäube Nr. 1615—1617 Michigan Une., 
| 373 bei 163 Fuß, für $100,000 ver» 


BB. MILWAUKEE 


Dr. J- Gartenstein 
ift jest Hier in Chicago, 
N.W.-Ecke 12. Str. und Aſhland Ave. 


Brillen jeder Art forgfältig angepaßt. 
ap8,dofadi,im 


kauft. 


| 


| 


Gekauft hat Herr Dliver bon 
Sofiah 2. Lombard das Wohnhaus an 
der GSiüboftede von Prairie Ave. und 
20. ©Str., 27 bei 177 Fuß. 

Sohn %. Mitchell hat an Ben Bart 


Bekannlefler | vi 1173 Sei 95 Zuß in Horeft Une, 


Aoptiter 
der Aordſeite. 
uncoin E, Strassburger 


A5apr,bibofe,* 
Borsch 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
von A und Anpbeſ⸗ 
—— ——— ir age Mängel der Gehfraft. 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,bioofa® gegenüber der Boit-Dffise. 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 


, Milwaufee u. Chicago Ave. 
Schröber-Gebäude, M en pibes 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deuifchier Arzt nnd Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an ber Norbofi-Eie 
Halſted und Adams Etr., Über ber Upathele 
Bebiife bon 82.50 an. — 
Soldkronen von 5250 an. — 
Brhdenarbeit ton 52.50 au. 
Gold⸗, Porzel⸗ 
lan· und Sil ·⸗ 
berfullungen, 
bon 50can. LAD 

Ale Arbeit garantirt. a: 
Unterfuhung und Rath frei. Auch auf, w 
entire Npsapiungen. — Sabnpulver für deven 
ee nd Kormeiieg Samtita Di 
ende, Dienstag, Donner 
9 Abends, Teleyhon Mon 1017. didofon® 


u 0000000 —ñ — —— 


UMATISMU 


een Eng NZ Ne 
—— 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Feblſchläge. In der gangen Welt 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, bon ite 
gendiweldher Urfadhe und ganz gleich tie . lange 
fhon beitehend. Freie Buch über Heiluog bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $I 000,000 GURE 


} ve. Chicago 
Clart Str. und | ebiter — Door bolabte 


“ — .. .. 
Wichtig für Männer. 
„ Wenn Wergie ober Arzneien Euch nicht heilen 
ne * * —— —— 33 

elche niem e ‚in folgende 
en Kr ei g lore Nr, 1 und % 
tiren jeden no fo hartnädigen n 45 

eimen Krantheiten und Urin-Leiben. 
1.00 per Flaſche Doktor Tnder’d pe» 
eifte Furirt Blutbergiftung in allen Stabien. — 
8 I DeBoi3 an 
äde, fchlaflofe 
2 elandolie 


eis 
igen 


Behltes Deutſche Apnthefe, 
441 Sid State Str., Chicago, AU. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zatr, Derter. Butlping. 
Di 
e 
177 


b Unitalt find 
g f eaiali ge ehr Öten 
h Is . —— ch 
len udlich unter Gata 
Kramheuen der er 


des Wm. 


3 


188 Fuß füdh- von 88. Str;, und 
233 bei 95 Fuß, 141 Fuß füblich von 
38. Str., übertragen. 

B. ©finmore jr. von Marinette, 
Mis., hat von Rofe %. Bradett von 
MWafhington das Eigenthum an ber 
Nordoftede von Cottage Grove Xne. 
und 32. ©tr., 116 Fuß, Weitfront, 
und 104 Fuß tief, mit breiftödigem 
Laden» und Mohngebäude, gekauft. 
Das Eigenthum ift mit $27,735 bes 
laftet. 

Leopold Schönfeld hat an William 
E. Boylfton das Kolumbia-Gebäude, 
Nr. 3137—39 Cottage. Grove Abe., 
melches zwei Läden und 14 Wohnun- 
gen enthält und mit $12,000 belaftet 
ift, verfauft. 

Die Hills-Benedict Linſeed Oil 
Eompany hat von der Firft Zruft & 
Saping3 Bank $100,000 auf 10 Jahre 
zu 5 Brozent auf ihre neue Anlage am 
Südarm des Fluffes, nörbli von 
2oomis Str., geliehen. 

%. Stranzty hat an Rudolph Vaß 
ba3 Eigentum an der Sübmeftede von 
47. Str. und Windhelter Ave., 125 bei 
125 Fuß, für $15,750 verfauft. 

Fritz Götz und Klaes Floden, Inha— 
ber ver Göt & Floden Manufacturing 
Company, haben von M. D. ones, 
Robert R. Lenny und Anderen brei 
Grundftüde an March und eine an 
Hamthorne Str. für $15,000 gelauft. 


Genuhreihes Konzert. 


"Der Germania Klub und der Turner Män- 
nerchor geben es nädhften Sonntag. 


Mie bereit3 angefündigt, Hat das 
Konzert, welches der Turner-Männer- 
or unlängst unter Mitwirkung bes 
Germonia-Hlubs gab, in mufiklieben- 
ben Kreifen derartig angefprochen, daß 
ber Wunfch laut murde, pie beiben 
Chöre möchten ein zmweite® gemein» 
fames Konzert geben. Diefem Wun- 
Ihe Rechnung tragend, fündigen bie 
beiven Chöre ein weitere® Konzert für 
nädjften Sonntag in der Norbfeite- 
QIurnhalle. an, für meldes Frau 
Hanna Butler, Sopran, und Herr 
Yerbinand Gteindel, Piano, ald So- 
liften getvonnen morben find, Das 
Programm lautet wie folgt: 


Chor: „SLiedesfreibeit*... 
Tiano«Solo: 


ert 
Chor: „Abfhieb bat der Tug 
SopransSolo: Bolonaife „ 
Chor „Am Brünnele 
„Beim Mbeingold* 
Biano-Soli: Geleltion...sc.ussurnoncsesee« —— 
Herr Steindel 
Sopran⸗Soli: 
1 Wiegenlie 
9) „Bergeblich 
€) „Amuter 


....Nehler 
: Thomas 
Appel 


Oumper dind 
d rabms 
leijer Mird mein Schlummer⸗ 


Frau Hanna Butler 
Chor: „Das deutiche Bollslied⸗ Appel 
Dirigiren wird bas Konzert Herr 
William Böppler, der Chormeifter des 
Germania⸗Klubs. 


*Frau Harriett Orendorff, Witiwe 
— Canton, 


‚bon 


1 OD, Hagt gegen die Weftern Truft & 
Savings Bank auf Heraudgat 


Mitbewerber der — Geſell⸗ 
ſchaften in übler Lage. 


Zu viel verſprochen. 


Mayor weiß nichts von Chef Shippys Der- 
fprehen der Wiederanftellung von Heu- 
marft » Deteranen. — lnmuth über 
Wagenlizens-Bezahlung. 


Belanntli muß nicht nur mit’ me- 
nigerAußnahme jeder ftädtifche Beamte 
in verantwortlicher Stellung Bürg- 
ſchaft jtellen, fondern auch eine Men 
ge anderer Leute, 3. B. die Haugröh- 
renleger. Deren Bürgfchaft beträgt 
$10,000. Als nun, vor einem Jahre 
etwa der Gtabtrath ala Bürgfchaftd- 
fteler für gemwiffe Arten Bürgichaft 
nur die großen Gejellfhaften für zu=- 
läffig erklärte, welche daraus ein be= 
fonderes Gefhäft machen, einigten die 
Geſellſchaften ſich ſchnell auf eine 
Preisſtala. Röhrenleger mußten 3. 
B. $50 im SaSre, alfo ein halbes Pro⸗ 
zent bezahlen. Die Bürgſchaften ſind 
im Mai einzureichen. Aber die Kun⸗ 
den blieben heuer aus, und ba ent—⸗ 
bedte man, daß ein Mitbeiverber in 
aller Stille für 46, Röhrenleger Bürg- 
Thaft geftellt und nur $5 Gebühr be> 
rechnet hatte. E3 mar dies Henry L. 
Ayers, der frühere Ehicagoer Vertreter 
der National Suretn Co. in New 
York. Oberbaukommiſſär Hanberg 
unterfuchte die Sache und ‚stellte feit, 
daß die mit Urer3 al3Bürgen genann= 
te Frau Guftan Quedtfe nur $30,000 
pr eg Grundeigenthbum be— 

aß, melches allein ala Bürgfchaft für 
die 46 „Plumberd” gilt. Der Bes 
amte erklärte die Bürgfchaft für un- 
zuläffig, mweil unter dem Gefeß feine 
Gefelihaft für mehr ald ein Zehn— 
tel ihres Aftienfapital® und Weber- 
Thufjes Bürgfchaft in je einem Yalle 
ftellen darf. Eine Bürgfchaft-Gefell- 
Thaft mit $100,000 Kapital muß, 
menn fie für 8100,000Bürgfchaft ftellt, 
$90,000 dabon mieder verfichern. An= 
bererjeit3 ift e8 eine befannte Thatfa= 
che, daß die großenBürgfchaftftellungs- 
Gejellfchaften im Lande für den piel- 
leicht hundertfachen Betraa ihres Ka- 
pital3 Bürgfchaft zu ftellen pflegen. 

Aus dem Dienft, in den Dienft. 

Die folgenden 14 Polizeifergeanten 
find auf Gtund der unlängjt abgehal- 
tenen förperlihen Unterfuhung dem 
Polizeichef als dienftuntauglich gemel- 
bet morden und werden daher penfios 
nirt werben. Xhr Dienftalter und ihr 
Lebensalter find beigefügt: 


Dienftiahre 


Sebensjahre 
21 5 5 


James Guinan 
Sohn 3. O’Donnell........ 
Charles 9. 


eorge MW. Pertder........23 

Michael 3. Haltingd...... 26 - 

Zmei andere Gergeanten, Hermann 
Meyer und Peter Yoley, famen freimil- 
lig um ihre Benfisnirung ein. Erjte- 
rer ilt 68 Jahre alt und feit 36 Jah 
ren im Polizeidienft, lehterer 59 Jahre 
alt und 25 Jahre im Dienft; 27 Ser: 
geanten haben die erwähnte Unterfuch- 
ung bejtanden und werben im Dienit 
bleiben, fieben werden nochmal3 unter= 
fuht werden, und dreizehn, welche fich 
nicht geftellt hatten, find abermals vor= 
geladen. worden. . 

Gleichzeitig treffen dreizehn der Po- 
lizeiveteranen des Heumarktaufruhrs, 
welche zumeiſt doch inzwiſchen auch 
ſchon „alte Knaben“ geworden ſind, 
gemäß Chef Shippy's berichtetem Ver⸗ 
ſprechen, Vorkehrungen, um wieder an⸗ 
geſtellt zu werden, wozu ein Gerichts⸗ 
verfahren nöthig iſt. Werden ſie ans 
geſtellt, ſo erhalten ſie damit das Recht 
auf Penſion. Sonderbarer Weile er- 
Härt nun der Bürgermeilter, daß er 
bon dem Berfprechen, die Leute mie- 
der anftellen zu mollen, gar nichts 
weiß, und der Polizeichef hatte es, 
wenn feine Auslaffungn auf dem 
Liebesmahl am Dienstag Abend rich: 
tig gedeutet morben find, in feinem 
Namen gegeben. Die dreizehn Bemer- 
ber find: , 

George Lund, Charles CE. Fifh, 
Dennie Dunne, Nidolas Stahl, Peter 
%. Burns, Yofeph U. Hillier, Thomas 
Bropby, James T. Johnſon, Edward 
W. Ruel, Weſolek Frank, William 
Burns, Louis Baumann und Patrick 
Prior. 

Die Wagenlizenſen und die Bezahler. 

Die neunzig Poliziſten, welche zu 
dem Zweck angeſtellt worden find, 
überbringen zur Zeit gedruckte Karten 
an die Beſitzer vonPferden und Kraft⸗ 
wagen und benachrichtigen ſie, daß ſie 
die Wagen-Lizens in dieſem Monat 
zu bezahlen haben. Der Betrag iſt 
auf der Karte angegeben. Unter den 


Krampfadern 


leider Gingham | Betttüher ufw. | _Eretonnes 


Anderſon's ſchott. Ze— 
phyr Kleider⸗Ginghams 
— 32 Zoll breit, Karri⸗ 
rungen und Streifen— 
23 = Qualität — die 


72 bei Mzöll. gebleichte 
Bettlaken, 33öll. Saum, 
ſpeziell, 2224; gebleichte 
Kiffen-Bezüge, von Res 
ftern don: Bettlafenzeug 


— — ——— 


ö— — —— — — — — 


— «cem 


Red Ceal, Xoile 
du Nord, A. F. €. 


& Bates Seerjuder; 
Reiter und 
Stüd, hübſche Mu⸗ 


u jur 
"STATEIMADISON:&DEARBORN:STSI_" 
Handtücher Butd; Bragen } Bordon Spiken 
7zöllige fanch Ereton: F18 bei Z6zöllige -unges f Dutch Kragen mit Tabsf In aſſortirten Brei: 
nes, hübfche Mujter, diefbleichte Honeyceombffür Damen, leicht besften, mit dazu paffen: 
Yard, Se;zund Zözöllig. | Handtücher — mit ro: Fihmusgte Partien, werthfden Einjäsen — hübfche 
ſchlichts und fancHkther oder blaue Borte, f aufwärts bis zu 106,5 Mufter — 5 und Te 


„fajjungen, _ 


Frei. PR ne —— — — ui Be 


2% Vards lange 
gebleichte Ti f küie 
der, Blumen 


45⸗zöll. Stickerei⸗Slirt⸗ 
ing, Openwork Muſter, 
hübſch entworfene Ein⸗ 
gewöhnlich 


59e bis zu 78 — 


Flanell 


Reſter von yardbreitem 
Shaker Flanell und 
annelette, Outing 
fanell, gebleichter Can: 
ton Flanell, etc., 
wertb bi8 zu 15 — 
ntorgen die 


tirungen und 
Streifen für 


Zwirn 
J. & P. Coats' beſter 
6⸗Cord Spulenfaden — 
ſchwarz oder weiß, alle 
Nummern, von 8 bis 
11 Uhr Vorm., 3 Spu⸗ 
len für 


Franzöſ. 
Spitzen s 


1% 


Dreß Shapes 
Aus allerfeinitem fanch, 
ihlihtem und rauhem 
Stroh hHergeftellt, neue 
Facons in fchwarz, 
braun und marineblau, 


98€ 


Aubber Sheeting 


Ertra Qualität Gums 
mi = Sheeting, in 1 bis 
2 Yard Sängen, mwerth 
aufwärts bis zu 7ö5e, 
die Yard 


Die 


Facons, 


13 


zu 


speziell zu 


ken 1, 2 und 
3,» 


Spiken Bands 
Venice Spiken Bands, 
weiß und creamfarbig; 
als Beſatz für Waiſts, 
ſtleider u. ſ. 
werth biß zu 19c 
Yard zu 
nur 


tes, Wermel, 
gewöhnlich 98e 
Yard zu 


dv. 
— bie 


Syringes 
81 2:Drt. Fountain 
Syringes, weiß. geripp⸗ 
tes Gummi, ſchnell flie⸗ 
hendes Tubing, 3 Hart⸗ 


gummi:Röhren 3 3 c 


J 


Scrim Ruffling 
Zugihnüren 


das 44-Narb 
Stüd zu 


Fuhrhaltern, welche im Iehten Jahre 
zumeijt ohne befondere Aufforderung 
ihre Lizen3 gelöft haben, weil ihnen 
berfprochen wurde, daß der Erlös zur 
Ausbefferung der Straßen verwendet 
mwerden mürde, gibt fich heuer große 
Unluft fund, die Abgabe zu entrichten, 
weil jenes Verfprechen nur zu gerins 
gem Theile gehalten worden ift und 
beifpielameife faum zwei Straßenge: 
vierte von WBürgermeifter Buſſe's 
Mohnung an Era henttcnsunueh. 
über welche da3 ftädtifche Oberhaupt 
felbft fährt, jo großeLöc,er in der gan 
zen Breite des YFahrdammes find, daß 
der Fahrer jedesmal einen Radbrud 
risfirt, wenn er nicht jehr forafältig 
darüber führt; fürffraftimagen find die 
Stellen überhaupt nicht paflirbar. E83 
ift in der 22. Ward fchon der Gedante 
eines Steuerzahler-Schutzvereins an⸗ 
geregt worden, ein Verein, der bei⸗ 
ſpielsweiſe in Cincinnati viel Gutes ex— 
reicht hat, nicht nur hinſichtlich der 
Gleichmäßigkeit der Beſteuerung, ſon—⸗ 
dern auch hinſichtlich der Ausführung 
öffentlicher Verbeſſerungen. 


Erſt die Arbeit, dann das Vergnügen. 


Der Schulverwaltungsausſchuß 
wird dem Schulrath, der wegen Quo— 
rummangels ſeine auf geſtern anbe— 
raumte Sitzung bis morgen Abend 
verſchieben mußte, empfehlen, daß die 
Schulvorſteher erſt dann ihr Gehalt 
für Juni, 8205 im Durchſchnitt, er⸗ 
halten ſollen, wenn ſie ihren Bericht 
für jenen Monat, alſo bis Ende des 
Schuljahres, eingereicht haben. Bis- 
lang haben mande das in der Haft, in 
die Sommerfrifche oder nah Europa 
abzureifen, verfäumt. In der Sigung 
twird auch die Vergebung des Baues 
der neuen Noble = Schule zur Sprache 
fommen. 


Helden in feuerwehr und Polizei. 


Teuerwehrchef Horan lobt in feiner 
monatlien Belanntmadung an die 
Treuerwehr folgende acht wegen Net» 
tungsthaten beißränden und von Pers 
fonen, deren Pferde durchgebrannt 
waren: Fahrer Henry U. Joyce und 
Albert Wolfe, die Kapitäne McCarthy 
und PBarfons, Leutnant Anton Fer: 
her und die Schlauhführer Leo, 3. 
Evans, Wm. F. Schulz und John 
Reiter. ee 

Auch der Polizift Dm. ©. Kluth 
von der Wade an ber Hinman Str. 


Waſchſtoffe 
Everett Claſſie Kleider⸗ 
Ginghams, ſchöne Kar— 


etc., regulär 10c, — die 
d I 


Valenciennes 
Ränder und 
GEinfäge, Breiten bis 4 
Zoll, Hübjche Mufter. 3c 
Qualitäten, Yard 


Garnirte Hüte 
meiften derſelben 
find handgemadt 
Draht = Geftellen, 
elegant garnirt, neuejte 
$2.50 Werthe, 


Rurzwaaren 


Andia Linon White 
Tape, in allen Breiten, 


Ganz nidelplattirte Si- 
cherheits-Nadeln, 


Tucked Aets 


in weiß und creamfar: | Feine creamfarbige fäch: 


big, affortirte FFacons, Ffifche Tylanelle — 24 Zoll 
Tuds. für Waifts, No=f breit — nit einjchrum: 
etc. 


Riffen Ruffling 


Befte Qualität 5zölliges 


Farben — merth 50c — 


Silfoline, Die 
Yard zu 


Waſchſtoffe 
Die echten Amosfeag u. 
Lancaſter Schürz en— 
Ginghams, blaue und 


braune Cheds, Andere Unterzeug 


Stickerei 


reien, en Beading Be 
Ränder, 17 Zoll breit, - ’ 7 
breiter Margin — Sti: Snamel, 
cderei, die 19c mwerth ift, 
die Yärd 


Yutforms 
„Silt Wire, HutsGes 
auf 
ſehr 


Kurzwaaren 


11,e 
Bi-Lod Hafen 
Oefen, roften nit, —Ipelt 


Karte von zwei Ze 


Dutz., für 


Grö⸗ 
Flaſche zu 


EZlanell 


pfende Qualität, werth 
bi8 zu 19 — Freitag 
die Yard zu 

nur 


— die 


Battenberg 
Handgemadte reinleines 
ne Battenberg Center 
Pieces, Größe 30 bei 30 
Zoll, immer im Wetail 
ür 8öc dverfauft — 


Echmere 
— mit 
alle 
Freitag zu 


Polizeiwache obdachlos. 


Infolge der Unmöglichkeit, die Pacht 
für ihr Hauptquartier, 181 Wafhing- 
ton Str., zu erneuern, hat de „Sentral 
Detail"-MWache, melche fich feit ihrer 
Ausmeifung aus der alten Stabthalle 
dur) das Gefundheit3amt vor einem 
Jahre in jenem Gebäude befand, heute 
nad der zeitmweiligen Stadthalle ver— 
legt werben müffen. Der Appell wird 
im Gtadtrathsfaale abgehalten. Yn 
dem Neubau an der Market und Ma- 
difon Str. wird daß „Gentral Detail“ 
über’3 Jahr ihr erftes eigenes Heim 


erhalten, 
— — — — — 


Schlau's Kampf ums Amt. 


Der frühere Polizeileutnant Robert 
Schlau will fein gegen feine Entlaf- 
fung aus dem Polizeibienft gerichtetes 
Einhaltsverfahren gegen Bolizeichef 
Shippy zurüdziehen und ein neues Ge- 
richtsverfahren in einigen Tagen an= 
bängig machen, durch melched er ben 
ganzen Fall zur Unterfudung buch 
die Gerichte bringen fann. Sein An 
malt hofft, auf biefe Weife fehneller 
zum Ziel, nämlich zu der Wieberanftel- 
lung Schlaus, zu gelangen. 


— — —— — 
Vereinigte Geſellſchaften. 


Am kommenden Montag Abend um 
8 Uhr finden in Ser Nordſeite-Turn⸗ 
halle, 257 N. Clark Straße, und in 
der Südfeite-Turnhalle, 3143 State 
Str., Sonderverfammlungen der Des 
legaten ber deutfchen®ereine der Norb- 
bezim, Südjeite, welche zum Verband 
„Vereinigte Gejellihaften für örtliche 
Selbftregierung” gehören, Statt. Die 
Verfammlungen find fehr wichtig, da 
Borjchläge für Mitglieder deö Voll: 
zugsausſchuſſes von jedem Diftrikt an 
den Konvent gemacht werden follen. 
Alle Delegaten follten deshalb zur 
Stelle fein. 

— — — — 
„Liberty League.‘ 


Behufs Gründung eines Warb- 
Hlub3 der „Liberty League” in der 
25. Ward fand geftern Abend eine 
Berfammlung in ber Lincoln-Zurn? 
halle ftatt. Als vorläufige Beamte 
würden ermählt Otto Cummerbi, 
Präfident; Hermann Michel, Sekretär. 
Eine weitere Verſammlung wirb am 
nächſten Mittwoch in der Lincoln» 
Turnhalle abgehalten werden. 


Wie König Eduard ins Gefängnik 
Tam. 


Eine ſehr luſtige Anekdote wird 
anlä —— über Erkran⸗ 
erzählt. | 


Hainfook 
Feines weißes Nainjoof 
— 36 Zoll breit, — für 


Boiletten Artikel 


Korfet = Bezug-Stide: | Sherman’ Egg Sham: |4:Strap Pad Strumpf: | Harnege von wirklichen 
halter für WOMEN Menihenhaaren, — All: 
u 1 


250:Größe Flafche, 
of over Größen, alle Far— 


Luſtr⸗ite Nail 3 
250 = Größe, 
15c; Munyon’s With 
Hazel Seife, 150:Größe 
Stüd 


Droguen 
Mercerized f'ey Elaſtie 20-Mule Team Borax, 
Strumpfband » Sängen, [| Pfd. Padet 7e; 
ſpez., das Stück. 30 roxide of Hydrogen, 1: 
und] Pfd. Flafche Be;— Dop: 
deftillirteg Mitch 
Hazel, % Pint: 


Vercales 


Strumpſwaaren 


baumwollene 
Schulſtrümpfe für Kin— 
r — ein Bargain für 


de 


‚I eine Depejche 


die Auswahl 


Handtücher 


bleichte Leinen = Finifh 
Hud = Handtücher, 


etc., - mot= 


verlangen 7c, — jpezielif gen — die 10 Yard 


Rurzwaaren 


Ggößen 
ſpeziell 


YZut Braid 


Rauhes“Stroh Braid — 


Roſen, 
Veilchen, Cowſlips, Kir—⸗ 


Anterzeug 


Feine mittelſchwere ge⸗ 
Pe⸗Jrippte baumwollene Un⸗ 
für Männer 


b69e werth — 
ſpeziell 


hoſen, 


7e 


Betttücher 


bleichte Betttücher 
Anahtlos — ſtart, ſchwer 
und ſehr dauerhaft — 
Zzölliger Saum — ſehr 


Strumpfwaaren 


Schwarze baumwollene 
gerippte Strumpfivaaren 
für Damen — yuber: 
läffige Dualität—mor: 
gen zu 


BC 


ſchwarze 
gerippte 


nur 


Dualitäten, L 
die Yard.....: 34 


Handtücher 
20 bei Lhyöllige ge: |IT bei 4Ozöllige unge 
bleichte befranfte türkis 
ihe Handtücher — die 
ſchwere Qualität. 


Shirtwaift Shield — | Ocean Perimutterfnö- 
ö 3 und 4,Äpfe, alle Größen, Karte 


Blätterwerk, J Lingerie -Waiſts 
Damen, mit orientali⸗ 


Anterzeug. 
Mittelſchwere baumwol⸗ 
lene Unterhemden für 
Knaben, mit langen od. 
terhemden und =Hojenffurzen Aermeln— Knie: 
polfund Inöchellange Unter: 


India Linon 
„.181 bei 90:3öllige ge=f30zÖlliges weißes India 
Linon, vom Stüd, die 
Qualität, welche wir re: 
gulär für 10c verkaufen, 
Freitag, die Yard 


Brafliers 
„Buft Supporter3” und 
Korfet:Ueberzug in Ei: 
nem, voll „boned“, jehr 
leicht zu mafchen, 
$1 Dualität, 
34 biß 46, 


fpeziell, die 
Yard 


3Ie 


Servietten 
18 b. 18zöllige ganz lei⸗ 
nene Damaſt Serviet⸗ 
ten, geſäumt, — fertig 
zum Gebrauch — ſpe⸗ 
ziell, das halbe 


An⸗ 


Droguen 
Hay's Hair Health, Sl» 
Größe Flaſche, 5330; — 
Bromo Seltzer, 81 Gr, 
Flaſche, 580; S. S. S. 
für das Blut, 81-Größe 


8c 


Waiſts 
Weiße Sheer Lawn 
Waiſts für Damen — 
beftidtes Panel und 
Plaiting, alle Größen, 
werth $1.25 — morgen; 
au 


1.79 43€ 
Riffen Shams 


30 bei 30:3Öllige Leinen 
Shams, mit -ziwei RMei⸗ 
ben Hohlfaum, 3:3Öllige 
Reihe von . mezxilanis.: 
{her Drawnmwor! — im: 
mer gu $1.00 verkauft 


—6 
Vadding 


58⸗zöllige ſtarke lange 
Nap Tafel- Unterlagen 
— ſchonen den Tiſch — 
48: Qualität, zu, bie, 


Yard— 
24de 


für 


gewöhnlich 


de 


Rurzwaanren - 
Automatiſch. Strumpf⸗ 
Stopfer für irgend eine 
Art Maſchine, ju Se, 
Kragen⸗Unterlagen für 
Ruihing = Oberteil — 


ſpeziell, | 5e 


beſte 
Größen 


HH HH HH OH HH OH OO HH PHP 


ned jcal 
en e 


er 
Institute 
134.S. Halsted, Ecke Adams Str. 


en: 9—12; 15. Dienstag, Donnerätag, Samstag 6—8. 


Mediziniſches 
Kränler: Inlitut 


Telephon Monroe 1017. 
Sonntags aeichloffen. 


Das einzige diefer Art in Amerifa. — VBehandelt und Turirt alle Krank: 
heiten nur mit Kräutern, Pflanzen, Wurzeln, aljo Natur. » Heilmitteln. 
Bir behaupten, daf die Natur für jede Krankheit ein Kraut machien läßt, 
Haben nicht unfere Vorfahren vor Hunderten von Nahren nur uchehe 


mittel aebraucht? 


Wir find in feiner Veziehung Wunderboftoren, 


Haben aber fehon 


Krankheiten und chronifche Leiden Furirt, die twirflih an Wunder grenzen, 
und nur mit Mitteln, die und die Natur verleiht und machien läßt. 
Wir zeigen hier einige der von und erfolgreich behandelten Krankheiten an 


Alle Arten Rheumatismus, Magen:, Gedärm-, 


Zeber:, Nieren:, Nerven:, 


Iut: und 


\ Sautfranfheiten aller Art. 
Freier Rath und Unterfuhung. 


Der befannte hiefige deutidhe Art Dr. med. Casimir Wolpers 
wird feine volle Thätigfeit obigem Inftitute wibmen. 


fund, wenn er auch hin und wieder an 
Unpäßlichkeiten leidet. Der König hat 
fi nämlich noch) niemals fo recht von 
dem jÄweren Typhusfieber erholt, dem 


er im Jahre 1870 verfallen war. Der 
damalige „Prince of Wales" mar ein 
ftarfer junger Dann, der an athleti- 
Then Uebungen feine Freude hatte. 
Ganz gegen den Wunfch feiner Mutter, 
der Königin Viktoria, begleitete er die 
deutfche Armee in ihrem Kampfe gegen 
Trantreih, und nahm ald Begleiter 
Oberft Bonfonby mit jih. Keiner von 
ihnen war mit Geldmitteln ausgeftat- 
tet, und ala fie nach Straßburg famen 
und ein Zimmer in einem Hotel bezo- 
gen, konnten fie die Rechnung nicht be= 
zahlen, - und Oberft Ponfonby mar 
Thließlich genöthigt, den Namen des 
Prinzen zu nennen. Der Wirth jah 
die beiden Herren ungläubig an und 
bemerfte: „Es ift jehr leicht, den Na- 
men ded Prinzen von Wales zu nen- 
nen!“ morauf Der Prinz ihm. als 
Pfand feine z anbot. Ald der 
Wirth das Wappen bes Prinzen auf 
der Uhr eingrapirt fah, benachrichtigte 
er die Polizei und ließ beide Herren 
als Diebe einfteden. Sie murben that- 
fachlich in einem feuchten Stallgebäude 
eingefperrt und volle vier Stunden da- 
rin feftgehalten. Als fie endlich duch 
bie Sintelligenz eines Stallburfchen, ber 
an den fommandirenben 
deutfchen General überbrachte, in Frei- 
beit gefeßt wurden, mar der Prinz 
franl. Er brachte einen ganzen Tag 
im Bett zu, und, mie die Nerzie be- 
baupteten, waren die Bettücher feucht 
geiefen. Dann raffte er fi auf; ging 
nad England zurüd und erfrantie an 

us, bon dem er fich feitbem nie 


nd 5 


n Gegenfaß zu b 


De — 


einen Stuhl. Er geht in Biarriß jetzt 
zwar ſpazieren, aber er iſt gezwungen, 
ſehr langſam zu gehen. Alles wird 
dort gethan, um ihn wieder zu Träfli- 
gen. Er wandert regelmäßig im Barl, 
muß fich einer ftrengen Diät unteri- 
ben, bat aber nicht beftimmt merden. 
fönnen, von feinen langen und kräfti— 

gen Zigarren zu laffen, — 


— Aha! — Was macht denn Ihre 
Braut, lieber Freund? —, Alles boör⸗ 
bei, bin rieſig beleidigt worden; denken 
Se, der Alte hatte die Frechheit, fih 
im Yusfunftsbüro über-mich zu erfun- _ 
digen!” — „Das finde ich eigentlich ' 
ganz in Ordnung, und deöhalb haben 
Sie die Verlobung aufgehoben?“ — 
Ich nicht.... der Alte! 
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bei Bromwning, King & Co. 
Sat einige unjerer Waaren leicht 


durch Rauch beſchädigt. 
Wir haben uns entſchloſſen, 


mil allem zu räumen, 


zu einem Rabatt von 


25, 333 und 50% 


Diefe MWaaren find ſämmtlich in 
erſter Klaſſe Zuſtand und der 


größte Bargain, 


der je geboten wurde in 


Straußen: nnd Weiden: 


sedern 


Kommt und überzeugt Euch 
163Öllige Plumes, 50c 
20zöllige Plumes, 956 

$8.00 Willow Plumes, $5.00 
$20.00 Willows, $12 
$25.00 Willow, $15 

und alle anderen Artifel im 

im Berhältniß zur jelben Rate 

Zwölf Strand Nigrettes, 50c 
Erna Margnerites, 825 werth, $15 


Diefer Verkauf wird fortgefebt, bi3 mit 
allen Waaren geraumt ijt. 
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Ueber Peacock's Schmuckwaarenladen. 
Nehmt Elevator zum zweiten Floor. 


Finangielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — imo fie 3% Zins auf 
Binfeszins erhalten und ihnen da8 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fönnen an jevem 
Gejhäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 
Firft National Bank-Gebände 
N-B.-Ede Dearborn und Monroe Str. 


1411,bibo,bie 


(„REENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


'Clark & Randolph Strasse. 
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Wn. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
; Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldanlagcın 


Berleigen Geld anf Grundeigenthum sum 
en geitgemäßer Zin? 
wießrigiten geitgemäßer 8 era 


Schiffs: Karten 


Niebrigfte Nuten nad und von Europe. 
Beite Vennemliäjteiten. Schnelfite Schiffe. 


‚Bilenbahn Karten 


Roh allen Zheilen der Vereinigten Gtgaten. 
Billigfte Raten nad 


New York 
und allen öftlihen Punkten. 
. Offen Übend3 bis 8 Uhr. Sonntags Bid 5 Abb, 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 ©. Clark Straße, Chicago. 
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Meine Damen! 
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Anfiedler-Bewegung. 
(Zeipz. « Tageblatt. ) 


Oftelbien, wo 0 heile bie „Herren 
Junkers“ ihren Willen wie einen Fel- 
fen ftabilirt haben, war auch einmal 
ein Land mahrer Freiheit. ang, 
lang ift’3 her: bis ins zmölfte Jahr- 
hundert muß man Zurüdgehen. Da= 
mals vollzog fich jene rüdläufige Völ- 
ferbewegung bon MWeften nach Diten, 
die ganze Ränder der abendländifchen 
Bildung und Wirthfhaftführung er- 
Ihlof. Ein Gebiet, das etwa drei 
Yünftel des heutigen Deutfchland um- 
faßt, wurde von deutfchen Bauern be> 
fiedelt. Diefe „Stoßthat unferer Na- 
tion“, mie fie Lamprecht nennt, vollaog 
fi ohne Geräufch; von den Mitleben- 
den wurde fie faum bemerft und von 
den ſpäteren Geſchichtsſchreibern oft 
ganz überjehen. Günftige äußere IIm- 
ftände, por Allem ber allgemeine Zu⸗ 
ſtand der Erſchöpfung in den Kreiſen 
politiſcher Machthaber, ſicherten den 
Koloniſten in der neuen Heimath faſt 
unbeſchränkte Freiheit und Unabhän— 
gigkeit. Wie hätte es ſie auch ſonſt 
locken können, oft noch mit Wald be— 
deckte oder durch Verſumpfung der Be— 
bauung entzogen geweſene unwirthliche 
Gebiete der Kultur zu erſchließen! Aber 
die Herrlichkeit dauerte nicht lange. 
Den Bauern folgten Ritter, und als 
die Geldnöthe der Fürſten begannen, 
kauften die Ritter das Lehnsrecht über 
die Schulzendörfer, die ſtaatlichen 
Frohnden der Bauernſchaft, den mark⸗ 
gräflichen Erbzins der Hufen, und 
ſchon im 14. Jahrhundert wurde die 
Lehre entwickelt, alle Bauern ſeien auf 
urſprünglichem Ritteracker angeſetzt, 
der Ritter habe das Bodenregal. Man 
glaubte ſich ſchon zur Aneignung der 
Bauerngüter mindeſtens in gewiſſen 
Fällen berechtigt. Ueber dieſe Schran— 
ken ging das 16. Jahrhundert weit 
hinaus. Ein allgemeines Auskaufs— 
(Legungs-Recht) gegenüber den 
Bauerngütern ward entwidelt und bei 
ber Ausübung bdesfelben „großer Miß- 
brauch und Unordnung gefpüret”. Die 
innere Kolonifation der Hohenzollern 
wirkte diefer Entwidelung eine Zeit- 
lang entgegen, die Verminderung bes 
Bauernitandes ward Fünftlich aufge- 
balten, aber in den Jahren 1807 und 
1816 wurden die Schugmwehren wieder 
durchbrochen, da8 Bauernlegen mar 
mieder an der Tagedordnung. Al 
nun aber dad Mafchinenzeitalter her- 
auffam, das durch eine ungeahnte Ver- 
bolfommnung und Ausdehnung der 
Transportmittel die Entfernungen 
überwand, da regte fi} in den geknech— 
teten Nachfommen jener magemuthigen 
Kulturpioniere aus dem Weften, pie 
einjt den Kampf mit der Wilbnif auf- 
genommen hatten, um fih und ihrer 
Brut Unabhängigkeit und Ellbogen- 
[pielraum zu fichern, ber eingejchlä- 
ferte überfommene Freiheitäbrang, und 
e3 begann jene mafjenhafte Aus= und 
Abwanderung, zuerft über See nad 
Amerika, dann, mit dem Aufblühen 
beimifcher Induftrien, in die großen 
Städte, die noch heute ala Landflucht 
eines der Jchiwierigften Probleme unfe- 
res jozialen Zeben3 bedeutet. 

Man muß fich den gefchichtlichen 
Merdegang der heutigen Zuftände in 
Dftelbien vergegenmwärtigen, wenn man 
die Bewegung verjtehen will, die heute 
plößlich, gleichfam über Nacht, die An= 
fiebler- erfaßt hat, die fich gegen das 
ob der Großgrundbefiter aufbäu- 
men. Die au ber Landflucht fich er- 
gebende Gefahr einer völligen Poloni- 
firung der öftlihen Provinzen Preu- 
Ben3 nöthigte befanntlich die preußifche 
Regierung, unter großen Opfern für 
den Staat eine planmäßige Anfieb- 
Iunasthätigfeit zu entfalten, um biefe 
Gebiete dem Deutfchthum zu erhalten, 
und nun find e3 jene Neulinge, die die 


| Anfieblungsfommiffion aus anderen 


Iheilen des Reiches, namentlich aus 


| Süd- und Weitdeutfchland in die Oft: 


marfen verpflangt hat, die plößlich ges 
gen den Stachel der „Herren Junkers” 
zu leden wagen, bie die Benormun= 
dungspolitif, bie diefe über Die ganze 
Landbevölferung im Dften auszuüben 
fih anmaßen, unter feinen Umftänben 
mehr dulden wollen. Eine Abordnung 
bon Großgrundbelitern hatte am 27. 
Februar dem Neichäfanzler in einer 
Audienz namens eines großen Theils 
der „treueften und anbänglichiten 
Mitglieder” des Bundes der Landivir- 
the vorgefchlagen, kreiſtags- und 
landtagsfähigeReitgüter inmitten neuer 
Anftedlungen anzulegen. Die Anfieb- 
ler follten auf diefe Weife unter un- 
mittelbare Vormundfchaft der Junker 
geftellt werben, damit fie ihnen nie 
über den Kopf wachfen fünnten. Hier» 
gegen hat befanntlih am 17. März 
eine Verfammlung von 1200 bis 1500 
Landmirthen in Gnefen auf das Ent- 
fchiedenfte Proöteft eingelegt und ba- 
durch ift die Frage der Gründung et- 
nes Anfieblerbundes in Fluß gefom- 
men. 


Die Anfiedler merfen den Groß- 
grundbefigern vor, fie juchten dem in 
der Dftmarf aufftrebenden Bauern- 
ſtande dieFlügel zu beſchneiden, die An⸗ 
ſiedler als minderwerthiges Material 
hinzuſtellen, das für die kulturelle und 
ökonomiſche Hebung der Oſtmarken 
nicht in Frage komme, und werfen 
demgegenüber die Frage auf: „Wa⸗ 
rum haben denn ſo viele Großgrund⸗ 
beſitzer in den Oſtmarken ihre Scholle 
preiſsgegeben, wenn ſie in der Lage wa⸗ 
ren, das Deutſchthum zu halten?“ 
Und fie forbern, daß diejenigen Groß- 
grundbefter, bie fich nicht in ber Dfts 
marf aufbalten, bie Erträgniffe aus 
ihrem Befit gar im Auslande verzeh- 
ren, enteignet werben follen, unbefüm- 
mert darum, ob fie Deutfche oder Po» 
Ien find. Befonders tennzeichnend filr 
die in ben Anfiedlerfreifen berrfchende 
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Schluß aller deutfchen Elemente hinder⸗ 


Beginnt Montag, 
Grofer Mai: 
Verkauf 


Sommer - Schuhe 
und Orfords 
Seht Sonntagszeitungen 


1000 feidene ee und ahnt 
Dderte Suits unter dem Fabrik - Koftenpreis 


Hübſche feidene Princeß-Kleider, hunderte davon zur Auswahl, das Lager eines Fabritanten von hüb— 
Then Moden in netten Farben, belle oder dunkle Schattirungen, olive oder geftreifte Taffetas, Yoularbs 
und feine Mefjaline-Seiden, fanch bejehte Waifts, hibfche Net Yoles mit Kombinations- 

Farbe Befäten; lange Safhes, mit Knöpfen. befegt; hübfche anfchließende hüftenlofe 10.7 5 
200 zur Auswahl, Kodieln geſchneiderte 


Skirts; alle Größen, werth bis 818, 
Prachtvoll geſchneiderte Suits, 
manniſh Facons, Suits, die früher in der Saiſon für. $25.00 verfauft 
wurden. Feines Gewebe in Kammgarnen, Panamas, fanch geſtreiften 
Serges, all die neueſten Schattirungen. Coats mit garantirtem Atlas 


gefüttert, 36 Zoll lang, haben ſämmtlich einfach ge— 

ſchneiderte gored Skirts mit Knöpfen beſetzt, größter 4 75 

Werth, der je zu dem Preis offerirt wurde, morgen a 

Regendichte lange Coat3, elegante volle Länge, in fehwarzem und blauem 
Noveliy- Tuch Rubberized, gefüttert, Iofe jigende Rücdfeite, mit Strap und mit 
Knöpfen bejett; Automobil Turnover-Kragen, ein eleganter allgemei- 
ner oder Motoring Coat; $9.00 Werth, morgen, 6.98 


— Ganz Satin gefütterte Covert Coats, 36 Zoll lang, in geſtreiftem oder in 
we jchlihtem lohfarbigem Covert, halbanſchließender Rücken, ſchlicht oder Strap 
und Knöpfen beſetzt, ſowie geſchneid. ſchwarze Panama oder Serge 

Coats, alles gute 8310.00 und 812.00 Werthe, morgen, 1.50 


Neue Eleidvfame Walking Sfirt3, aus feiner Qualität Worfted Panamas 
oder Sicilians gemadt, in Schwarz, Blau oder Braun, Gore FFlare Moden, be= 
jegt mit Self-Covered Knöpfen, Self-Fold3 oder Side Fan Plaited, in allen 
Längen, einjchließend ertra große Sorten für forpulente Damen, $5.00 
MWeribe, Tpeziel im Preiſe herab— 3 69 
geſetzt für morgen, 

Jumper-Kleider, zwei ſehr nette Moden in 
ſolidfarbigen Lawns, Percales oder punktirtem 
Crepe Cloth; Skirts ſind voll Plaited, beſetzt 
mit breitem Kombinations-Border. Der Jum— 
per hat Kimono⸗-Aermel, die mit farbigem Bor— 
der beſetzt ſind, alle Größen, 82.50 1 45 
Werthe, morgen, .49 


Geſchneiderle Shitt Waiſtzs, 1.00 


Ein rieſiges Sortiment von kleidſamen Linene 
Shirt Waiſts in den neuen männlichen Effek— 
ten; Buſen iſt mit einzölligen Tucks verſehen, 
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mohl imftande, feine ntereffen felbit 
zu vertreten und die Führer aus feiner 
Mitte zu jtellen. Die Bolen find unfere 
offenen Yeinde, vor ihnen fünnen mir 
uns hüten. Bor unfern Freunden 
möge und aber Gott befehügen!” 
„Unbeftreitbar,” fchreibt ein Klein- 
grundbefiger im Berliner „Tag“, „it 
nur der Kleinbefig für die Koloni- 
firung des Dftend mit deutfchen Ele- 
menten geeignet; denn nur diefer bietet 
die Gewähr, daß die Bejiedelung 
deutfch bleibt. Würden dagegen grö- 
Bere Reftgüter angelegt werben, jo 
müßten auf diefen polnifche Arbeiter 
gehalten werben, die natürlich beiWah- 
len uſw. das deutfche Element leicht 
überftimmen, und der eigentliche Zweck 
der ganzen Kolonifation wäre daburd 
aufgehoben.” Das ift fonnenflar, und 
aud) die Freunde des Großarundbe- 
fies wagen nicht, e3 zu beitreiten. Ein 
folcher, Dr. Löfener, bringt e3 fertig, 
erft den Anfieblern in ihren Wünfchen 
und Forderungen bollfommen beizu- 
pflihten und dann doc auf das 
Schärfite gegen den Plan, einen An 
fiedlerbund zu gründen, Stellung zu 
nehmen. Eine folde Gründung, meint 
er, würde die Anfiebler in eine Son= 
derftelung bringen nit nur zum 
Großgrundbefig, fondern auch zu ber 
einheimifchen deutfchen bäuerlichen Be- 
pölferung, eine Sonbderftellung, die ihr 
möglichſt ſchnelles Feſtwurzeln in ber 
neuen Heimath hintanhalten und dem 
ſo dringend nothwendigen Zuſammen⸗ 


fanch Shield und großen Perlmutterknöpfen; 
geſtärkter Kragen u. Manſchetten; dieſe Waiſts 
Auswahl, wie Bild, 
SEibköre für Freitag 

82.50 Werth, per Gallone 
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ſind der reguläre 81.75 Werth, 
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Aeeine Unterhemden und Unter. 
Unterzeng 5 für. Männer, beren 25 
Preis D06, * ne 
Kap e Unterbember um nter« 

Unterzeug 5 für Männer, deren 17€ 
Preis 30° * Preis 
Unterzeug eines geripptes — für 


—— — deren Preis 2 12 I, c 
Unterzeug Be erippte Beits für —— 
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Preis un Rı is Hand“ A Au 
ene Four⸗in⸗han e 

Kravatten Mänger, deren Mreis 2öc, 14c 


— *— ri ls t Covers für Damen, deren 
— et Cover tr Damen, 
— 8 38c unfer 19 


nabam linterröde für Damen 
€ | Unterräde — dc — 
— Gas Mio Unterröde für 
arze teen 
Unterröde 5** deren Preis 98c, 
unfer Vreis c 
Beinfleider Muslin — —— für 
UBER, deren Brei3 75c, 38 
unfer Breis 
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Torhon-Spiken er Einfäge — 
fpeziell, au, per 


Spitzen 
Deutihe Torhon- en u. Eins 
Spitzen fäße, —* ee Due DD... 


Farbig beränderte Män 
Taſchentücher nertafhentüicher, 10c — 


; als NRuhing, mweik oder fars 
Ruching A deren Preis, 10c, unfer 


3c 
Stiderei ne == und Einfäge, Tec 


Weiße und farbig beränberte 
Taſchentücher a Damen:Ta= 2% 
fchentlicher, deren reis Sc, 
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Anzüge 

Männer: und ling8 = Beinkleider 
Hofen —— Preis, 81.50 st 5, 
unſer P 


——— und Kinder-Kappen, 
Kappen deren Preis Ze, unſer Preis 
Swiß 


Gardinen Swiß, f’ch re 
Franſe 


5e 


Everett Claſſics *— 
deren Preis 10c, unſe 


Rnaben- und Sinder: A 
Größen 3-17, $2.50 wth., zu.. 
Männer: und Yünglings-An- 


Gingham 


lich ſein müßte“. Ja, daß die Reſte 
der „einheimiſchen bäuerlichen Bevölke— 
rung“, die die große Landflucht noch 
übriggelaffen hat, in jahrhundertelan- 
ger Knechtichaft allen Sinn für Frei- 
heit und Unabhängigkeit jo fehr verlo= 
ten haben, daß e3 möglich wurde, im 
Bunde der Landiwirthe Bauern und 
Großgrundbefiter zu gemeinfamer 
Vertretung ihrerÖäntereflen zu vereinen, 
gleich] am Schafe und Wölfe zufammen 
in eine Hürde zu fperren, ba3- ift nicht 
meiter vermunderlid. Die Anftebler 
aber ermerben fich ein unfchätbares 
Verbienft um die Zufunft des Deutfch- 
tbums in den Dftmarfen, wenn fie ben 
übermädhtigen unfern, Die ihre 
[hlimmften Feinde find, bie Gefolg- 
ſchaft verſagen, um ihre Geſchicke in 
die eigene Hand zu nehmen; denn nur 
ein ungebeugter Bauernftand vermag 
fi in den DOftmarfen im Kampfe mit 
dem immer mächtiger hereinfluthenden 
PVolenthum zu behaupten. 


Ein politifhes DOfterei des alten 
Kaiſers. 

Der „Inf.“ wird folgende verbürgte 
Geſchichte von einem Oſterei erzählt, 
das der alte Kaiſer Wilhelm von Bis: 
marck erhalten hatte, und das durch 
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Stangen 
10c, 3u 
Gas Mantles, gute Duas 
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{ Bürften unfer Preis 


Friſ Kr 10e 


ce vet fh 


*aitbanfs Scouring 
* drei 
c Stüde 


5e 


Le, unſer Preis, nur 


IC 


an benfelben u. nd tagt fichmerzen. fi 
wenn die Sehfraft —5 iſt und url net auf 


te der Kaifer gelegentlich einem Bun- | Hätte, die , ſehr oft bei verdienten 
desfürſten, welches Ereigniß dieſen Staatsmännern und Generälen eigen— 
Worten zugrunde gelegen haben ſoll. artige Ehrungen wurden. Desgleichen 
Es wird uns verſichert, daß die wollte er aber auch ſelbſt an jedem 


Anekdote durchaus den Thatſachen Oſtern ſein Oſterei erhalten. Fürft | 
entfprechen. fol. Da fie in jedem Fall | Bismard, der damals no Graf Bis- 


oat3 für Da 
c Coats * Preis bi3 au $7.50, 


den Verlauf der gejchichtlichen Ent- 
mwidelung von ganz befonderem nter- 
ejfe für ung wird, — E3 mar einige 
Tage nad der Kaiferproflamation zu 
Berfailles. Bismard erfchien bei. Jei- 
nem- alten Herrn, wie er Kaifer Wil⸗ 
er I. zu nennen Hebte, zum erjten 

al zum Vortrag über die ſchweben⸗ 


ſer ſtreckte — adin die 


ae io fein Rudu 
gerührt Die. 


den politifchen ragen. Der alte ar | ber lee 
chelnd: —— 
gl oe 


für die damalige große Zeit fehr cha⸗ 
rakteriftifch ift und zeigt, mie planboll 
da8 ganze Vorgehen Bismard3 bei al- 
Ien feinen friegerifchen und biplomati- 
fchen Aktionen mar, und durchaus 

bon glüdlichen Umftänden, ab» 
bängig war, fondern die Entwidelung 
Ben a daß Diele. und — 


marck hieß, unterließ _ feine Gelegen- 
beit, wo er feinem Herrn eine Freude 
machen fonnte. Aus diefem Grunde 
überreichte er ihm auch an jedem Oſter⸗ 
eſt ein Oſterei, das meiſt in humori⸗ 
— E — 2. politi= 
3 war —* 

Diiern deh Sales 1867. wer, alte 


— Montag, 
Grofer Mai: 
Berfauf 


Bargain-Freitag-VBerlauf von neuen Hüten file 
Miffed, Auswahl von mehreren verfchtedenen Faconz, 
einer im Bild, Rough Braid, mit Drooping Rändern, 


Garnirt mit weichem Meffaline 
Band, viele beliebteSchattirun- 
gen, $5 merth, extra fpez., für 


Ellbogen lange Handihuhe für 


3.95 


Damen, feinfte 


Dvalität importirte Seide appretirte Lisle Mous- 


quetaire Gelenk, 


In Schwarz, weiß, Iohfarbig, braun, 
Mode oder Pongee, ein ganz außer- 


ordentlicher Bargain, fo lange 
bordalten, 75c Sorte, 


American Lady 


> 
American Lady Korjet3, Drab Eoutil, 
Hüfte, mittlere Büfte, mit Spiten befett, 


Größen 18 bi 22, fpeziell, 
Jewel Korſets, von Batift, 


Rücken, 4 


25c Damen⸗Strümpfe, 


feine ſeidene Lisle, 
nahtlos, Doppelte Sohlen, in allen neuen 
Schattirungen, 3 Paar 506; da3 Paar, 


fie 


da3 Baar 


Gorfets zu 53c 


furze 


It 
$1 


mittlere 
Büfte, Stidetei befegt, Lange Hüfte u. 
Supporters, jpez. Preis zu 


ganz 


11c 


Feine gerippte baummollene Mäd- 
en= u. Kinderftrümpfe, ganz naht 


108, doppelte Kniee, 5 
ben, jdwarz, braun, lo 
roja, hellblau, die 25c 


f: 


\ 


erfen und Ze- 
arbig, teiß, 
valität, für 


50c Lawn Sacques zu 290 


Sacques von glattem Lawn, nette Muſter, volle 


Bluſe, mit Gürtel, Biſhop-Kragen, 
Edged, wie Bild, 50c Werth, 


Flounce, werth 85, Verkaufspreis, 
Unterröcke v. Taffeta, tiefe Flaring 


Sacaues, v. egypt. Crepe, helle u. dunkle Farben, 
25⸗Werth, 


Yoke Rücken und Front, weite Aermel, 1 


Freitags große Bargain: Sferten — von dem feinen Lager von 


>THE RAVENSWOOD DEPARTMENT STORE, 


612-614-616 Wilson Avenue. 


w d Tohfarbige 
Strümpfe Saunfwonene anßtife mine 10) Oe 


nerſtrümpfe, ne —* 
ch mmol. Lisle Finiſh 
Strümpfe © — eee 10€ 


ne 8 A rippte baummollene 
Strümpfe Fan nabtlofe  Rigberfteimpfe, 

Größen 6 bi! 8%, 
pin? und blaue 


Strümpfe ei ini nee Sttimpfe 15E 


— Saar, e Lisle Handfhuhe für 
Handſchuhe ng Elafp — 1 L 

fbeaiell da 2 i 

un 

Mitts Dans ih für en 

Preis 25c und Be Paa 


€ ds 
Kleiderſtoffe — fanch De 12% 
fen, 290 Wth 


Yd 
utter Gateen,: 36 
Sateen d Ir deren 


biß 35c, per Be ganzwol. franzöfifche 
421 


dc 


Kleiderftoffe Fiae, Storm 
Serges, u en So 
T. . 
Suitings $ — Euitings, all 
Surben, $1 ® d 


Skirts — Skirts für Er, — 
» 


Ganz 
Deren Rreiß bis au $5, 
unſer VPreis 


2.98 


unfer eis 
plähdhe n-Coat3, ganamwollene „Stoffe — 
Coateẽ en Dreiß Dis 3u 98:08, 41,48 


unfer 
Iheeetöpfe, apen ide Gold-Ber- 
Zfeefannen eng * iell 3e 
für nur 


Untertaſſen 


tüch Dutzend 
er. lei platten. einfah meiß, fanch 
acona, deren Preis 12c, 5 


Gro neue Holland 
—— 
Duse 


cESchuhe 


c Einfaßband 
e Beſatz 


nett 


290 
2.95 
cc 


Droguen für Freitag 


Zn Thee oder &t, 1 5e 


Zu 25c Größe — 


—ãi 


Sul ae ober Drangeine Ko 


ver — die 25c Größe 


Iron and Wine oder Blue Bell 


Bee Tablet, 50c Größe, ar 


Schuhe ra eg Bee Kid, 6% 
das Pear zu 


Te 
Orfords ee re Saube 69€ 
Slippers 


= u. Risse 
ee u ee 1 TE 
Schuhe 98c 


Mädchenſchuhe, Kalf u. PBic 

Kid, deren Preis 21.50, .au.. 

ae: de gewendet, 49€ 
Schuhe — a ſolides 

Prei 
unjer Preis. 
Mädchen DOxfords, ui 

Orxfords rs 59 
39 


Kid, deren Preis $1 
Schuhe Baby Schuhe, harte Sohlen, 
dc 


Hand gewendet, T5c Wib., zu 


StirtBinding, 5 Ob. Stüde 
deren Preis 106, unf. Breis.. 


Seibener ——  - werth 15c, 

25c und 50k, 

Große und a. ns 

deren Preis aufs. bis 7öc, Däb... 
Verlmutter⸗ — in 4 Größen, 

per Dutzend zu 


3c 
le 


Knöpfe 


Knöpfe 


Fancy Gürtel, —* Preis 39e 
und Hk, unfer Preis 


Gürtel 10€ 
l⸗ 60 u 
Damaſt — Fon rare H... 2 
ſe 
Handtuchzeug —— a a 
breit, Ic Wertb, Yard 
Seibe StidereisScide, * Farben, 


nell, per Stran 
Löffel —— —— 
Löffel 


das Stü 
——— — » Döffel, 
Stüd 
Pinſeln 


br = deren Preis Be, 
unfer Preiß..-unnsnneroenesnsene 


8e 


—* e⸗ Being, Dee Roller, eifer- 

Wringer ©; tet Si 
Garantie, Mi Er, BR 

10-3öll. der u 

Abftäuber A —* fpeziell 

Nidelplattirter  Thee : Keifel, runder 

Keiieln wiss: "finder *— 19e 

ſpeziell zu nur. — 


Hirſch, Augen⸗Spezialiſt bei Wieboldt's, ſagt: „Klare Augen 


merzenbe Augenlider, Geſchwure 


39.95, voll ſtan dig. 


Abler abhob, lag in dem bronzenen 
| Adlerneft ein. Ei, 


da3 bie — 
trug: „Das geeinte deutſche Reich.“ 
Lächelnd nahm es der Kaiſer in a 


Pr und fagte zu dem Kanzler: 
| „Ra, na, das: ift wohl ein rechtes 
Darauf ermiderte Bis- 
mard: „So ed ift der Kudud doc 


Kududsei 1 


nit, er feine Eier in ein Adler⸗ 
neft legt. E3 wird wohl ein echtes Ad- 
lerei fein!“ Zuerſt ſchwiegen beide 
Männer ih ‘eine Zeitlang. 
Dann feufgte der alte Kaifer auf und 
‚fie — wortlos auseinander. In 

Tagen von Verſailles erinnerte 


in 
find gewöhnlich Iharfe Augen, ao 32 die Sehlraft re ift, Ttellen — — — ht Ei ei 2. gm Belt Yugengläfer verwenden 
at 5 ie been 


BRadikalkug 


‚wieder an dieſes Er⸗ 





